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Ein großer Theil der Goldgruben befindet ſich 
im vollen Betriebe, die Village deep, die Ferreira, die 
Worceſter, die Wemmer und Pioneer Goldgruben arbeiten 
ſämmtlich für eigene Rechnung und liefern ihr Gold der 
Regierung, welche ihnen die * des Werthes in baarem 
Gelde darauf vorſtreckt und für die übrige Hälfte Treſor⸗ 
ſcheine, zahlbar am Ende des Krieges, ausgiebt. Die 
Trausvaal-Regierung ſelbſt unterhält den Betrieb der 
Bonanza, Robinſon- und Ferreira deep- und Roſe⸗deep⸗ 
Gruben namens deren Aktionäre, für welche ſie eine voll⸗ 
ſtändig orgauiſirte Verwaltung eingeſetzt hat. 

Der Oberſt a. D. Saunderſon hielt am Donnerſtag in 
Belfaſt (Irland) in einer großen Volksverſammlung eine hef⸗ 
tige Rede gegen die engliſche Regierung, weil dieſe nicht 
rechtzeitig Truppen nach Südafrika geſchickt habe und ſtets 
dem Publikum falſche Berichte bekannt gebe, um den 
Glauben zu erwecken, Transvaal ſei ein in der Civiliſation 
zurückgebliebener Staat, deſſen Eroberung ohne große 
Opfer gelingen werde, während die Buren in Wirklichkeit 
eine Militärmacht erſten Ranges ſeien. 

Die Stimmung in London wird täglich trüber: Die 
140 Kranken, die an Bord der „Sumatra“ am Mittwoch 
in London eintrafen, leiden faſt ſämmtlich an Ruhr. Die 
Erkenntuiß, daß die Hilfsquellen an Truppen völlig er⸗ 
ſchöpft ſind, iſt auch nicht geeignet, die Stimmung zu 
heben. Es beſtehen keine regulären Truppen mehr, 
die nach Südafrika geſchickt werden könnten. Gerüchtweiſe 
v lantet, das Kriegsamt wolle nun eine Belgade aus 
Miliztruppen bilden, um dieſe dem General Buller, 
fa ıs er wieder Hilfstruppen verlange, zuſenden zu können. 

Die Londoner Zeitungen beklagen ſich bitter über die 
Cenſur, welche an den aus Südafrika einlaufenden Tele⸗ 
gammen geübt wird. Der „Daily Telegraph“ theilt z. B. 
wit, daß ein Telegramm, welches über 1500 Franken ger 
koſtet hat und am 8. November aufgegeben worden ft 
ihm jetzt (8. Dezember) erſt zugeſtellt wurde. Es iſt dies 
die zweite Hälfte des Telegramms über die Schlacht bei Lady⸗ 
ſmith, deſſen erſter Theil vor 14 Tagen veröffentlicht worden ift 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Frere vom 
7. Dezember: In der Richtung auf Ladyſmith wurde 
heute (Donnerſtag) früh heftiges Geſchützfeuer vernommen. 
Eine allerdings vom 2. Dezember herrührende „Standard⸗ 
Meldung aus Ladyſmith beſagt, die Veſchießung fei an- 
haltender und verheerender als früher, da einige Creuzot⸗ 
kauonen jetzt daran theilnehmen. (Siehe auch den Artikel 
„Der lange Tom “.) 

General Buller und deſſen Stab ſind aus Pietermaritz⸗ 
burg in Frere (10 Kilometer nördlich von Eſteburt, 20 
Kilometer ſüdlich Colenſo, 40 Kilometer ſüdlich von Lady⸗ 
ſmith) eingetroffen. Die Buren patrouilliren ſcharf, um 
den Ort herauszufinden, wo Buller den Tugelafluß über⸗ 
ſchreiten will. Dem in Ladyſmith von den Buren ein⸗ 
geſchloſſenen General White iſt es gelungen, nach Frere 
zu melden, daß zwiſchen den Buren Transvaals und denen 
des Oranjefreiſtaates Streitigkeiten (?) ausgebrochen ſeien. 

Es iſt anzunehmen, daß die Erfahrung, die Lord Methuen 
am Modder gemacht hat, den General Buller (oder deſſen 

— 5 Unterführer W Clery) nicht laflaſſes zu wird, den 
7 - oder jonftige Verwandte in den beiden Burenre ubliken, Uebergang in der Front des Tugelafluſſes zu erzwingen, 
Bon Kriege in Südafrika. die fie jetzt als Feinde betrachten follen — hiring es nach ſondern ihn veranlaſſen dürfte, den Gegner f der Flanke 

Der engliſche Miniſterpräſident Lord Salisbury iſt ihrer Staatsangehörigkeit und dem Willen der Engländer zu faſſen. Ob er feinen Hauptſtoß im Weſten, alſo etwa 
vollſtändig wieder hergeſtellt. Er wohnte am Freitag einem ginge — aber das Blut ift doch ſtärker! Längs des auf der Straße, die vom Tintwapaß hinabführt, auſetzen, 
Miniſterrathe bei, in welchem ganz beſonders die Frage des ganzen Oranjefluſſes greift die Abfallbewegung oder ob er öſtlich von Colenſo den Tugela überſchreiten 
Aufſtandes der Holländer in der Kapkolonie zur unter den kapländiſchen Buren um ſich. Namentlich find und auf Helpmakar vorgehen wird, muß abgewartet werden. 
Sprache kam. Dieſer Aufſtand ſcheint bedeutend eruſter Colesberg und Burghersdorp Heerde des Aufruhrs; im Zweifellos haben die Buren diefe Möglichkeit ins 
zu ſein, als bisher vermuthet wurde. Er lähmt voll⸗ letztgenannten Orte ereignete es fih vor einiger Beit, daß] Auge gefaßt, und auf den Zweck, ihre Flanken zu 
ſtändig die Bewegungen der Generale Freuch und Gatacre, ein Geiſtlicher offen von der Kanzel herab den Sieg der [decken, werden bekanntlich die Bewegungen unter den 
welche mit einer ſtarken Kolonne nach dem Oranjefluſſe Transvaaler und die Vernichtung des engliſchen Feindes] Kommandos vor Ladyſmith zurückzuführen ſein, die man 
aufbrechen ſollten, um von dort in den Oranjefreiſtaat herbeiflehte. Bei Colesberg und Burghersdorp hat fih | vom engliſchen Lager in der Stadt aus beobachtet hatte 
einzudringen. von Aufang des Krieges an zwiſchen Truppen⸗Abtheilungen [und dort als die Wirkung einer zwiſchen Transvaalern und 

Eine vom General Joubert an die Bevölkerung der | des Oranje⸗Freiſtaates und der Bevölkerung der Kapkolonie | Oranjern ausgebrochenen „Uneinigkeit“ deuten zu können 
eugliſchen Kolonien erlaſſene Proklamation lautet ein ganz gemüthlicher Verkehr entwickelt. Die Bauern | glaubte. Es iſt auf engliſcher Seite bekannt, daß die Buren 
ſolgendermaßen: des Kaplandes beſuchen den „Feind“, bringen ihm Kaffee, zur Sicherung ihrer rechten Flanke Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 

„Allen Einwohnern der Kolonien Natal und Kap der Tabak, friſches Brod, laſſen fich von den „englijchen Siegen” | troffen und etwa 35 Kilometer weſtlich von Colenſo, viel- 
guten Hoffnung gebe ich bekannt, daß Regierung und Volk der erzählen und berichten ihm ihrerſeits nicht weniger leicht um den Engländern den Uebergang bei Hongers 
Südafritaniſchen Republik durch bös willige Kapitaliſten | Wiſſenswerthes über die Stellung und Stärke der Eng- | Poort ſtreitig zu machen, eine ſtarke Seitenabtheilung auf⸗ 


Der lange Tom. 


Es iſt bekannt, daß die Buren im Beſitz einer guten Ars | dar. Seitens und Höhenrichtung iſt genommen und der 
tillerie ſind. Trotz der erfolgreichen Abwehr des Jameſouiſchen | hinter dem Bodenſtück der Kanone ſtehende Geſchützführer 
Einfalles 1896 hatten die Buren eingeſehen, daß die Treff⸗ wartet nur das Kommando „Feuer“ ab, um durch Straff⸗ 
ſicherheit ihrer Gewehre keine Gewähr für erneute Siege in | ziehen der Abzugsleine die Ladung der Zündpatrone, und 
einem als unabwendbar geltenden großen Kriege gegen England | mit dieſer gleichzeitig die Geſchützladung, 2 Exploſion zu 
biete, ſondern daß Artillerie in erſter Linie ausſchlag⸗] bringen. Mit dem Doppelglas verſehen ſtehen der Offizier 
gebend beim modernen Kampfe ſei. Dementſprechend be- des Geſchützes und der Batteriekommandeur klar, die Wir⸗ 
ſchafften ſie ſich nicht nur leichte Feldgeſchütze und Maxi m- kung des Schuſſes zu erſpähen und dementſprechend weitere 
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kanonen von den bedeutendſten europäiſchen Geſchützfabriken, Anweiſungen für die Richtung und Höheuſtellung der Kanone 
ſondern ſie legten ſich auch einen Belagerungsgejchiigpark | zu geben. Von dem Gewicht des Geſchützes bekommt man 
großen Kalibers an. Dieſe ſchweren Kanonen, unter denen einen Begriff, wenn man hört, daß nicht weniger als 500 
„ber lange Tom“ fid beſonders mißliebig bei den in Lady- | Mann erforderlich waren, um es auf den Lombards⸗ 
ſmith eingeſchloſſenen Engländern gemacht hat, kommen den hügel zu transportiren. Das Geſchoß, welches die Form 
Buren jetzt ſehr zu gute und ermöglichen es ihnen, aug eines Cylinders mit ogivaler Spitze hat (ſpitzbogenrippen⸗ 
weiten Entfernungen, ſelbſt gedeckt gegen das feindliche förmig) wiegt 62 Kilogramm, die Pulverladung beträgt 
Feuer, verheerend zu wirken. Der „lange Tom“, deſſen | 11,5 Kilogramm und beſteht aus rauchloſem Pulver. Der 
Abbildung wir hier bringen, ift ein 40⸗Pfünder und ſtammt „lauge Tom“ (oder die neulich vor Ladyſmith gebrachte eben⸗ 
aus der franzöſiſchen Geſchützgießerei in Creuzot. Er iſt | jo große „Franchiſe“) ift übrigens nicht das ſchwerſte Geſchütz, 
auf dem Lombardshügel öſtlich von Ladyſmith auf- über welches die Buren verfügen. In den neu angelegten 
geſtellt und ſendet von dort jeine Tod und Verderben] Forts bei Pretoria ſtehen Kanonen noch größeren Kalibers 
bringenden Geſchoſſe in das engliſche Lager. — Unſer | bereit, die Engländer auf ihre Weiſe zu begrüßen, falls ſie 
Bild ſtellt das Geſchütz kurz vor dem Abfeuern doch noch in Transvaal eindringen ſollten. 
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und kriegslüſterne britiſche Minifter zum Kriege ge- länder und dergl. geſtellt haben. Aehnlich werden ſie auch im Oſten zur 
ace e dal den a eee e Das Heer der Verbündeten wird jetzt auf unge⸗ Deckung ihrer linken Flanke vorgeſorgt haben. 
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üdaftitanifchen Volles, okne Rücgſich Sual WA fäher 55 000 Mann geſchätzt. Da find zunächſt 25 000 Dem Londoner Platte „Daily Telegr.“ wird vom 


. N an der] Mann Transvaaler, 15000 Freiſtaater, 2000 Mitt 8 iiber di Bur : 
1 . = 2 Fremde und woch aus Frere über die Aufſtellung der Buren gemeldet: 
eden me % en e O von Oſftgteren | 3000 koloniale lleberläufer, allein damit ijt die Zahl der | Die Buren verlegten das alte Lager von Grobblers Kloof 
und Bürgern, uns freundlich geſinnten Individuen oder deren | Kombattanten noch keineswegs erſchöpft. Aus Johannes» | näher nach Vonderbrook Spruit. Eine Anzahl ihrer 
Eigenthum Schaden zuzufügen. Sollte es vorkommen, daß ein] burg kam z. B. dieſer Tage die Nachricht, daß 2000 neue | kleinen Lager iſt noch unterhalb der Höhenkaute am Ufer 
Einwohner unter Unttänden benachtheiligt, oder beleidigt | Bürger in einer einzigen Woche eingeſchworen wurden. nördlich vom Tugelafluſſe und öſtlich von Colenſo ſichtbar. 
win: lo werden die Offiziere des Kriegsraths für alle be- Alle dieſe neuen Bürger werden zur Dienſtleiſtung Heran. In Natal iſt nun bald ein großer Zuſammenſtoß, 
Sehen Bingen und Beſchwerden ein offenes Ohr haben. gezogen, meiſt als Poliziſten, Aufſeher in den Bergwerks⸗ und zwar in der Nähe des Tugelafluſſes zwiſchen 
führen 852 Ez. E A a a gruben, Lazarethgehilfen, Beamte im Civildienſt c. Die [Buren und Engländern wahrſcheinlich, auf dem weſtlichen 
dafür Leben und Blut wagen. Wir wollen jedoch den uns Selddienſt 5 echten Buren rücken ſofort zum e e ia end 1 een paa 
aufgezwungenen Streit und Krieg als gebildetes und von Felddienſt aus. arer engger Siegesnachrichten vom Modderfluſſe) no 
dem Gefühl der Menſchlichkeit Ducchbenngenes Volk führen Während die Männer im Felde ſtehen, müſſen Frauen, immer ſüdlich von dem in den Modderfluß mündenden 
unter ber Leitung des Alles lentenden Gottes im Himmel und | Kinder und ihre ſchwarzen Diener den Farmbetrieb'] Rietfluß, noch fünfzig Kilometer von Kimberley entfernt. 


wir wollen nach dem Frieden ſuchen und jagen.“ aufrecht erhalten. Es wird geſäet und geerntet wie i Das Londoner Kriegsamt hat dieſen Freitag bekannt 
3 wie in 
Das Gemeinſamkeitsgefühl der Buren oder Friedenszeiten. Jede Hausfrau ift verpflichtet, eine be» | gegeben: 
richtiger gejagt der niederdentſchen Afrikander tann ſtimmte Anzahl Brode in gewiſſen Zeiträumen regelmäßig „Von Lord Methuen ſind heute (8. Dezember) keine weiteren 


nur derjenige voll begreifen, welcher weiß, daß es nicht abzuliefern. Namentlich kauft aber die Transvaal⸗Regie⸗ Nachrichten eingegangen. Indeſſen fagt ein Telegramm aus 
allein auf dem Bewuğtjein der Rajjengemeinjcaft rung von den Kaffernſtämmen große Mengen Mais auf N — u ee TE 
ruht, ſondern vor Allem auch auf dem Gefühl der Es ift ſomit nicht anzunehmen, daß es den Engländern | Der Tele 1b jet "ab schnitten (doch wohl von den Doren! 
Jamilienbluts⸗Verwandtſchaft. Wohl' 75 Toa ent k gelingt, die Verbündeten durch Unterbindung der über: | p $ j 
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aller kapländiſchen Afrikander haben Brüder, Schwäger eeiſchen Zufuhr „auszuhungern a e er bringen Meldungen von heftlgem Geſchägz⸗ 


Methuen wird wahrjcheinlich auf Verſtärkungen und 
Brückenmaterial warten, ehe er gegen die ſtark verſchanzte 
Stellung der Buren unter General Cronje auf den Höhen 
von Spytfontein vorzugehen wagen kann. Vielleicht iſt auch 
die Etappeuftraße von Süden nach Norden nicht genügend 
edeckt und Aufſtändiſche der Kapkolonie bedrohen den Lord 

tethuen im Rücken. Die Kolonne des Generals Gatacre, 
die von Queenstown ausgegangen iſt, kommt auch nicht 
vorwärts (aus den ſchon am Anfange unjerer Kriegsberichte 
erörterten Gründen). Nach der neueſten aus Queenstown 
(Kapkolonie) eingetroffenen Nachricht vom 5. Dezember 
haben nicht die Freiſtaatburen, ſondern Aufſtändiſche 
der Kapkolonie Dordrecht beſetzt. 

Zwei engliſche Dampfpflüge zum Ausheben von 
Schützengräben ſind jetzt nach Südafrika verladen 
worden. Es handelt ſich um eine Erfindung des Oberſten 
Templer, Leiters des Militärluftſchifferweſens. Sein Dampf⸗ 
pflug iſt vor kurzem in der Nähe von Alderſhot mit dem 
beſten Erfolge einer Probe unterzogen worden. In einer 
Stunde zog er durch ſteinigen und unebenen Boden mit 
unwiderſtehlicher Kraft einen 1,20 m tiefen Graben von 
4,8 km Länge; leichte Leukbarkeit nach rechts und links 
ermöglichen ihm, der taktiſch beſten Linie für eine Schützen⸗ 
ſtellung zu folgen. Seine Verwendung ift jo gedacht, daß 
er — einer beſtimmten Entfernung von der feindlichen 
Stellung und gleichlaufend mit dieſer — alſo im Bereich 
des feindlichen Gewehrfeuers (2) einen ſolchen Graben ans- 
wirft, in dem alsbald die vorrückenden Schützen der Infanterie 
Deckung finden follen. In der „Köln. Ztg.“ urtheilt ein 
Jachmann, der jenen Dampfpflug in England in Betrieb 
geſehen hat: Vorderhand und ganz beſonders mit Rückſicht 
auf den ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz ift man berechtigt, 
dieſen Dampfpflug für nicht mehr als eine militäriſche 
Spielerei zu halten. Das „Juſtrument“ ſelber hat ein ge- 
waltiges Gewicht und ſeitlich ſind Lokomobilen aufzuſtellen, 
um es in Bewegung zu ſetzen. Die rechtzeitige Beförderung 
dieſer Maſſen auf ein von heute zu morgen ſich er⸗ 
gebendes Gefechtsfeld erſcheint im ſüdafrikaniſchen Gebirgs⸗ 
gelände kaum durchführbar. 

Aus dem portugieſiſchen Hafen Loureugo Marquez (Dela⸗ 
8 wird gemeldet, daß der deutſche Dampfer „König“ 
ort mit einer deutſchen und einer holländiſchen Abtheilung 
dee Rothen Kreuzes eingetroffen ijt. Die Abordnung 
wurde von dem deutſchen und holländiſchen Konſul aus 
Transvaal empfangen und ift dieſen Dounerſtag in einem 
beſonderen Ambulanzzuge (auf der Eiſenbahn Lourenço- 
Marquez- Komati- Middelburg- Pretoria) nach Transvaal 
abgefahren. 

8 — 


Berlin, den 9. Dezember. 


— Der Kaiſer begab ſich Freitag früh um 9 Uhr von 
Bückeburg aus mit dem Fürſten und dem Prinzen Adolf 
von Schaumburg⸗Lippe in das Jagdrevier Brandshof 
und nach den Bückebergen. Nachdem im Jagdſchloß Brandshof 
das Frühſtück eingenommen war, fuhr der Kaiſer zum 
Schaumburger Walde, wo Nachmittags auf Hirſche ge⸗ 
pürſcht wurde. Nach 5 Uhr kehrte der Kaiſer in die feſt⸗ 
lich beleuchtete Stadt Bückeburg zurück, wo um 8 Uhr das 
Diner im Schloſſe eingenommen wurde. 

— In Bezug auf die Ergänzung des Seeoffizier⸗ 
korps hat der Kaiſer beſtimmt: 

„Solche Bewerber, bei welchen die Sehleiſtung auf 
beiden Augen derartig verſchieden iſt, daß ſie auf dem einen 
Auge den Anforderungen entſpricht, auf dem anderen dagegen 
nicht, können unter der Vorausſetzung zur Einſtellung gelangen, 
daß das beſſere Auge regelrechte oder nahezu regelrechte und 
das ſchlechtere nicht weniger als ein Drittel der normalen 
Sehleiſtung auſweiſt; die Entſcheidung trifft in forhen Fällen 
der Juſpekteur des Bildungsweſens der Marine.“ 

— Das Geſetz, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Lehrer au öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, hat unter dem 4. Dezember die Unterſchrift des 
Königs von Preußen erhalten. 

— In Folge der in jüngſter Zeit eingetretenen erheb⸗ 
lichen Preisſteigerung des Petroleums hat die 
Centrale für Spiritusverwerthung eine techniſche 
Abtheilung gegründet, welche namentlich die Verwendung 
des Spiritus zu Leuchtzwecken zu fördern beſtrebt iſt. 
Sie hat in den letzten Monaten bei vielen Brennern 
Spiritus⸗Glühlichteinrichtungen geſchaffen, und ebenſo hat 
ſie mit Hunderten von Kommunen eine Geſchäftsverbindung 
begonnen und die Inſtallirung von Spiritus⸗Glühlicht⸗ 
lampen übernommen. Alle die Erfahrungen, die man in 
dieſen Gemeinden und in den Kreiſen der Privaten mit 
Spiritus⸗Glühlicht gemacht hat, ſind außerordentlich 
erfreulich, überall haben die Lampen zur größten Zufrieden⸗ 
heit funktionirt. Die Centrale läßt es ſich angelegen ſein, 
einen einheitlich gleichmäßigen Preis für Brenn⸗ 
ſpiritus aufrecht zu erhalten. Gegenüber den außer⸗ 
ordentlichen Schwankungen des Petroleumpreiſes im Engros⸗ 
und Detailverkehr iſt es natürlich für Private und nament⸗ 
lich für Gemeinden ungemein vortheilhaft und erleichternd, 
mit gleichmäßigen, ſtabilen Preiſen auf mittlerer Höhe 
rechnen zu können. Von noch größerer Bedeutung, als die 
Einführung des Spiritus⸗Glühlichts ſeitens der Kommunen 
wäre ſeine umfaſſende Verwendung in den Haus⸗ 
haltungen, die allerdings nur möglich ift bei tadel» 
lojer Konſtruktion der Lampen. 

— Nach einer jüngſt getroffenen Entſcheidung des Ober⸗ 
Berwaltungsgerichts find nur die Eigenthümer, nicht aber die 
Nutzungsberechtigten forſtwirthſchaftlich genutzter Anlandungen 
zu Beiträgen für die Landwirthſchaftskammern heran⸗ 
zuzle hen. 

— Als Nachfolger des am 1. Januar zurücktretenden 
Oberpräſidenten der Provinz Pommern v. Puttkamer 
wird u. a. der frühere Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frel⸗ 
derr v. Maltzan⸗Gültz genannt. 

— Der Eiſenbahuminiſter Thlelen hat einen Ber- 
nicht ungskrieg gegen Ratten und Mänſe auf den Eijen- 
bahnen eröffnet. Wegen der Gefahr der Seuchenverſchleppung 
durch dieje Thiere weiſt der Miniſter in einem an die Elſenbahn⸗ 
Arektionen gerichteten Erlaſſe auf den Ausbruch der Bejt in 

ortugal, jowie auf die peſtverdächtigen Fälle in Rußland 
in. Der Miniſter hält es für geboten, wenigſtens in den der 
euchengefahr in erſter Linie ausgeſetzten Seepläpen und 
Grenzbezirken der Vernichtung jener Thiere deſonders da, 
wo fie ſich in größeren Mengen aufzuhalten pflegen (z. B. 
auf Güterböden, in Lagerſchuppen, Kellereien, Abzugskauälen, 
Uferhöhlungen 2c.) erhöhte Aufmerkjamteit zuzuwenden. Von 
einem etwa eintretenden maſſenhaften Abſterben der Thiere, das 
8 * 3 yo der Bevölkerung 

gehen pfle ol den zuitäudigen Polizeibehörde 

Biglia Hareid gjeben er Et ra 
neu bereits erwähnte Nattenkrleg in Kopen⸗ 

jagen hat legt 17 Wochen gedauert. Zu ber Feten Woche 
rben tüd dieſer Thiere eingeliefert, und die Geſammt⸗ 


zahl der Hatten, die ſeit Erlaß des allgemeinen Aufrufs getödtet 
worden ſind, beträgt 95519. * e a 


Frankreich. In der Deputirtenkammer trat am 


Freitag der Abgeordnete Etienne unter Hinweis auf 

England, Deutſchland und die Vereinigten Staaten von 

Nordamerika energiſch für die Kolonialpolitik ein und 

Seren die ſchleunige Bildung einer kolonialen 
rmee. 

Der Marineminiſter Lockroy erklärte in einem Ge⸗ 
ſpräch mit einem Mitarbeiter des „Gaulois“, Frankreich 
müſſe 300 bis 400 Millionen für ſeine Marine aus⸗ 
geben und nöthigenfalls ſeinem Landheere Truppen eat⸗ 
nehmen, um die Küſten zu decken. Die Franzoſen müßten 
endlich begreifen, daß die Gefahr licht mehr im Oſten 
liege. Koloniale Ausbreitung fet Lebensbedingung für die 
Völker Europas. Es handle ſich für Frankreich darum, 
ſeine Kolonien zu vertheidigen. 

In der Militärſchule zu Gard meuterten am 
Freitag 80 Schüler. Sie zerſtörten ihre Bänke, warfen 
die Fenſter ein und forderten in einem Aufrufe, den ſie 
mit „Fort Chabrol“ unterzeichneten, die Abſetzung 
mehrerer höherer Offiziere. Nur mit Mühe konnte der 
Aufſtand beigelegt werden. 


Italien. In der Sitzung der Deputirtenkammer 
verlas am Freitag der Präſident ein Geſuch um Ge⸗ 
nehmigung der Strafverfolgung des Deputirten 
Palizzolo, der in dem gegenwärtig vor dem Schwur⸗ 
gericht in Mailand ſchwebenden Prozeß wegen Ermordung 
des früheren Direktors der Bank von Sizilien Notar⸗ 
bartolo von mehreren Zeugen beſchuldigt wird, den Auf⸗ 
trag zur Ermordung gegeben zu haben. Die Kammer 
ertheilte die Ermächtigung zur Strafverfolgung und Ver⸗ 
haftung Palizzolo's, die in Palermo am Freitag Abend 
auch erfolgt iſt. 

Vatikan. Trotz des am Freitag herrſchenden reg- 
neriſchen Wetters und des Abrathens des Arztes beſtand 
der Papſt darauf, ſich zu erheben, und celebrirte die Meſſe 
in ſeiner Privatkapelle. Bis zu ſeiner völligen Geneſung 
prae Papſt noch, einige Tage zur Vorſicht im Zimmer 

eiben. 


Anſtalten der Nächſtenliebe in Biſchofswerder. 
P. Biſchofswerder, 8. Dezember. 

Zu den Verſorgungs⸗ und Pflegeanſtalten, welche die chrlſt⸗ 
liche Liebesthätigkeit den Verlaſſenen und Elenden mit den 
Diaſpora⸗Anſtalten in Biſchofswerder, dem Siechen⸗ und 
Krankenhaus, ſowie dem Aſyl für verwaiſte Kinder, ge⸗ 
ſchaffen hat, find jetzt zwei neue getreten, das Krüppelheim 
und die Konfirmandenanſtalt, deren feierliche Eröffnung 
heute unter Betheiligung der Behörden und der hieſigen Bürger⸗ 
ſchaft ſtattgefunden hat. Herr Oberpräſident v. Goßler war 
in Folge ſeiner Reiſe nach Berlin am Erſcheinen verhindert; als 
Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten v. Horn war Herr 
Oberregierungsrath v. Gizycki erſchienen. Ferner betheiligten 
fih an der Feier der Landrath des Kreiſes Roſenberg, Herr Ge- 
heimer Regierungsrath v. Auerswald, die Oberin des 
Diakoniſſenmutterhauſes zu Danzig, Frau Oberin v. Stülp⸗ 
nagel, Herr Paſtor Stengel, der Leiter des Diakoniſſenhauſes 
in Danzig, eine Anzahl! Geiſtlicher aus der Umgegend und den 
nächſten Kreiſen, Magiſtrat und Stadtverordnete von Biſchofs⸗ 
werder, Vertreter der Vereine der Stadt, ſowie Einwohner der 
Stadt und des Kreiſes. Die Weihe der Anſtalt vollzog Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin. Die Stadt hatte Flaggen- 
ſchmuck angelegt. 

Gegen 11 Uhr verſammelten ſich die Feſttheilnehmer in dem 
Tagesraum des dem Krüppelheim gegenüber liegenden Sieden» 
hauſes. Die Eingänge zu den inmitten von Gärten liegenden 
Auſtalten waren mit Taunenbäumchen geſchmückt, Bibelſprüche: 
„Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang“, „Herr hilf, 
o Herr, laß wohl gelingen“ u. a. grüßten die Eintretenden. 
Von dem Siechenhauſe aus wurde kurz nach 11 Uhr der Bug 
nach dem einzuweihenden Krüppelheim angetreten. 

Bei dem Einzuge in das Krüppelheim wurde die Feſt⸗ 
verſammlung mit dem Liede „Hoch thut euch auf, ihr Thore der 
Welt“, unter Leitung des Herrn Lehrer Apfelbaum von einem 
gemiſchten Chor vorgetragen, begrüßt. Der Feſtakt der 
Eröffnung vollzog ſich im Tages raum des Krüppelheims. 
Nachdem die Töne der Hymue „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ verklungen waren, hielt Herr Paſtor Scheffen⸗ 
Danzig, Mitglied des Komitees für die Diaſporaanſtalten und 
Vereinsgeiſtlicher des Provinzial. Vereins für Junere Miſſion, 
die Begrüßung sauſprache. 

Er hieß die Erſchienenen Namens des Komitees für die 
Diaſpora⸗Anſtalten willkommen und gab darauf ein Bild von 
der Eutſtehung und Beſtimmung der Anſtalten, insbeſondere des 
Krüppelheims. Während die Kleinkinderſchule der 
Gemeinde Viſchofswerder dient und die kleine Walfenanftalı 
als vorläufiges Aſyl für die armen verwaiſten Kinder aus 
Biſchofswerder und Umgegend deſtimmt ift, hat jo das 
Krankenhaus die Aufgabe für mehrere Kreiſe. Das 
Siechenhaus wird, ebenſo wie die Koufirmandenanſtalt, 
vorläufig mehr dem öſtlichen Theile unſerer Provinz 
Dienſte leiſten. Das Krüppelheim öffnet ſeine Pforten 
der ganzen Provinz. Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen 
Provinzial» Vereins für Junere Miſſion brachte in einer 
gemeinſchaftlichen Sitzung mit den Synodal-Bertretern im April 
1897 die Fürſorge für die Krüppelkinder zur Beſprechung, und 
im November 1897 richtete der Vorſtand an das Komitee für 
die Diaſpora⸗Anſtalten, deſſen Vorſitzender Herr Major v. Hinden⸗ 
burg Neudeck und deſſen Schriftführer Herr Pfarrer Stange ⸗ 
Biſchofswerder iſt, die Bitte, ein Krüppelheim zu errichten. 
Der Nothſtand auf dieſem Gebiete in unſerer Provinz iſt ge⸗ 
waltig. Die Provinz Weſtpreußen hat wenigſtens 200 bis 300 
Verkrüppelte, für die in einer Anſtalt geſorgt werden müßte. 
Viele von den ſchulpflichtigen Verkrüppelten konnten überhaupt 
nicht unterrichtet werden. Faſt bei allen Über 14 Jahr alten 
Krüppeln war in einer vorgenommenen Aufſtellung angegeben: 
Ohne jeden Verdienſt. Da hat ſich die chriſtliche Liebes- 
thatigteit dieſer Unglücklichen erbarmt. Bayern ging 1832 
voran. Norddentſchland hat fiğ erit ſpät dieſer 
Liebespflicht beſonnen. Exit 1894 wurde das erſte große Krüppel ⸗ 
heim in Nowawes bei Potsdam eingeweiht. Dieſes reichte 
aber bel weitem nicht für das große Gebiet aus. So gingen 
die verſchiedenen Provinzen ſelbſt ans Werk und auch unjere 
Provinz iſt nicht zurückgeblieben. 

Das Krüppelheim will, jo fuhr Redner weiter fort, gelſtig 
normale Krüppelkinder erziehen, ärztlich behandeln und 
für ein Handwerk vorbelden. Vorläufig können in unſerem 
Krüppelheim 20 bis 30 Kinder aufgenommen werden. Einigen 
wird es auch zu einem Heim für's ganze Leben werden 
müſſen. Was die Mittel zur Unterhaltung anbetrifft, 
jo wird der freien Liebesthätigteit immer ein weites 
Feld der Thätigkeit bleiben. Wo die Familien wenig oder 
gar nicht das Pflegegeld zahlen können, werden 
die Kommunen und Armenverwaltungen lieber einige Jahre ein 
öheres Pflegegeld zahlen als die Verkrüppelten das ganze 
geben hindurch unterhalten Der Staat endlich hit durch ein 
Geſez für die hilfsbedürftigen Geiſteskrauken, 3d oten. 
Epileptiſchen, Taubſtummen und Blinden geſorgt. Und ſo wird 
auch ſicherlich bald durch ein Staatsgeſeß für die Ber- 
krüppelten Fürſorge getroffen werden. Aver heute bei der Ere 
öffnung des rüppelheims wollen wir nicht ſoraen: Woher wird 


uns weitere Hilfe kommen? Der Gott, der über den Wolken 
thront, hat bisher geholfen, er hat zu unſerem Wollen das 
Vollbringen gegeben. Preis und Dank ift heute die Grund- 
ſtimmung unſeres Herzens, darum ſtimmen wir Alle dankbar 
ein in den Lobgeſang: Lobe den Herrn, den mächtigen König 
der Ehren 

Danach vollzog Herr Generalſuperintendent D. Döblin die 
Weihe. Stumm und ſtarr, ſo führte er u. a. aus, liegt die 
Natur in dieſer Winterszeit. Je dunkler es aber in dem Reich 
der Natur wird in dieſen Tagen, umſo heller wird es in dem 
Reich der Gnade. Und wenn die Tage noch kürzer uyd dunkler 
werden, dann wird es aufflammen in wunderbarem Glanz. Der 
Weihnachtsbaum, der das Dunkel des Waldes verläßt, giebt 
mit ſeinem Lichterſtrahl die ſtumme und doch ſo verſtändliche 
Predigt: Siehe, ich verkündige Euch große Freude; erſchienen 
iſt die Leutſeligkeit und Freundlichkeit Gottes bei uns. 
Und wie dieſe Leutſeligkeit und Freundlichkeit in die Welt hin⸗ 
ausſcheint, ſo ſcheint ſie auch wieder aus der Welt zurück, und 
der Herr hilft, daß die Herzen der Menſchen freundlich und 
leutſelig werden. Möge dieſe Anitalt, ein Werk christlicher 
Nächſtenlieve, denen, für die fie beſtimmt ift, eine Stätte fein, 
wo auch ihnen ein Sonnenſtrahl der Liebe Gottes Hilfe für 
Leib und Seele wird. Leutſeligkeit und Freundlichkeit um walte 
auch das Werk, das hier gethan, vornehmlich für die Pfleglinge 
des Hauſes, daß ſie ſpüren: Alſo hat Gott die Welt geliebt. 
Die eindringliche Rede ſchloß mit den Segens⸗ und Gevetsworten: 
Der Herr ſegne dieſes Haus! Er fördere das Werk unſerer 
Hände, er wolle es gefördert und geſegnet ſein laſſen für Zeit 
und Ewigkeit, Amen!“ 

Dem Geſangsvortrage „Wir treten zum Beten“ folgte die 
Auſprache des Herrn Pfarrer Stange⸗Biſchofswerder, S prift 
führers des Komitees für die Diaſpora⸗Auſtalten; die Rede be» 
handelte Matth. 21, 9: „Das Volk aber, das vorging und nach⸗ 
folgte, ſchrie und ſprach: „Hoſianna dem Sohne Davids, Hoſtauna 
in der Höhe“ in der Bedeutung als Jubelruf und als Gebets⸗ 
ruf, er feierte den Heiland als Sieges fürſten über 
Krankheit und Noth und beſchäftigte ſich mit der Anſtalt als 
Heimſtätte für die Konfirmanden Hier jollen die Kinder, 
die einen zu weiten Weg zum Konfirmandenunterricht zurückzu⸗ 
legen haben, ſolche, die leidend und zurückgeblieben, ſchwäſchlich 
und verfrüppelt find, durch den Unterricht dahin 
gebracht werden, daß ſie eingeſegnet werden können. 
Mit einem Gebet ſchloß die Auſprache. 

Die Verſammlung ſang hierauf gemeinſchaftlich einen Vers 
des Liedes „Lobe den Herrn“, und danach ergriff der Vorſitzende 
des Komitees für die Diajpora-Anjtalten, Herr Major a. D. 
v. Hindenburg⸗Neudeck, das Wort. Er führte u. a. aus: Ein 
neues Samenkorn iſt mit dieſer Anſtalt in den Boden für die 
Werke der chriſtlichen Nächſtenliebe gejenft; möge es zu einem 
ſtarken Baum heranwachſen, unter deſſen Zweigen Schwachen 
und Elenden Schutz und Troſt zu finden möglich iſt. Mit dieſem 
Werke iſt das letzte in Ausſicht genommene Gebäude vollendet. 
Viele Hinderniſſe jind zu überwinden geweſen. Der thatkräftigen Hilfe 
der Freunde dieſes Friedenswerkes iſt das Gelingen zu danken. Der 
Herr Redner ſagte Dank dem Herrn Oberpräſident v. Goßler, der 
ſtets großes Intereſſe und Wohlwollen für das Unternehmen 
gezeigt und ihm mit Rath und That zur Seite geſtanden habe, 
Dank allen Behörden und Körperſchaften, der Provinz und dem 
Kreiſe, den Vereinen, welche Zuwendungen gemacht haben, ins⸗ 
beſondere dem Provinzialverein für Junere Miſſion, Dant auch 
denen, die es zu ihrer Aufgabe gemacht haben, in ſelbſtlos 
dienender Liebe ihren Nächſten zu helfen, den Diatkoniſſen. 
Mit Freude und Stolz könne hervorgehoben werden, daß die 
Auſtalt, welche Allen ohne Unterſchied der Konfeſſion 
dienen ſolle, zum allergrößten Theil der opferwilligen Hilfe 
von Gliedern der evangeliſchen Kirche ihre Vollendung verdauke. 
Zu bemerken ift, daß, auch von katholiſcher Seite, wie in mehreren 
Fällen auch von israelitiſchen Wohlthätern, Zuwendungen er- 
folgt find. Auch dieje Anſtalt möge eine Stütze des bedrängten 
Deutſchthums ſein. Viel bleibe doch noch zu thun, wenn die 
heute eingeweihte Anſtalt zweckentſprechend eingerichtet werden 
ſolle. Eine Erweiterung des Siechenhauſes — es iſt mit 27 
Inſaſſen voll beſetzt — und ſpäter des Krüppelheims wird noth- 
wendig werden. Der Herr Redner ſchloß — hinweiſend auf die 
den Feſtraum ſchmückenden Bilder des Kaiſerpaares — mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Die Verſammlung ſtemmte freudig 
in den Ruf ein und fang die Nationalhymne. 

Eine Beſichtigung der Anſtalt folgte dem Feſtakte. Das 
zwelſtöckige Gebäude enthält in dem Erdgeſchoß die Schulräume, 
den Tagesraum und zwei Schlafſäte für die Krüppel, ein Zimmer 
für die Schweſtern, die Wirthſchaftsräume, im oberen Geſchoß 
die entſprechenden Räume für die Konfirmanden, ein Turns 
zimmer für Krüppel, ferner eine Wohnung für den anzuſtelleuden 
Geiſtlichen. 

Wei dem Mittageſſen, welches die Feſttheilnehmer im 
„Deutſchen Haufe“ vereinte, brachte 32 Oberregierungsrath 
v. Gizycki das Hoch auf den Kaiſer aus, Herr Major 
v. Hindenburg ſprach auf die auswärtigen Gäſte, Herr Pfarrer 
Stange widmete Herrn Generalſuperintendenten Döblin einen 
Trinkſpruch, und Herr Geheimer Regierungsrath v. Aue rsw ald 
brachte den Herren Generalſuperintendent Döblin, Major 
v. Hindenburg, Pfarrer Stange, als den Hauptförderern 
der heute eröffneten Anſtalt, ein Hoch. Vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten v Goßler lief während der Tafel ein Telegramm 
mit den herzlichſten Wünſchen pür eine gejenuete Entwickelung 
des Krüppelheims ein. Herr Major v. Hindenburg forderte 
im Auſchluß daran die Tiſchgenoſſen zu einem Hoch auf Heren 
v. Goßler auf; ferner wurde an den Herrn Overpeäſidenten ein 
Telegramm mit dem Ausdruck des Daukes von Seiten des Vor⸗ 
ſtandes und der Feſtverſammlung abgeſandt. 

Den Schluß der Eröffaungsfeierlichkeiten bildete eine 
Gemeindejeier in der evangeliihen Kirche. Die Betheiligung 
von Seiten der evaugeliſchen Gemeindemitglieder war hier üver⸗ 
aus ſtark. Herr Pfarrer Stange hielt eine einleitende Un 
ſprache, in der er die Beziehungen der Anſtalt zu der Gemeinde 
ſyilderte; Herr Pfarrer Stengel vom Dilakoniſſenhauſe in 
Danzig ſprach über Gemeindedlakonie. Die darauf folgende 
Predigt des Herrn Paſtor Schefſen behandelte mit Zugrunde⸗ 
legung von Math. 15,30, 31 die Krüppelpflege und zuletzt 
ſprach Herr Pfarrer Ebel-Graudenz über Martin Rinckart, 
den Dichter des Liedes „Nun dantet alle Gott“, deſſen 250- 
jähriger Todestag der heutige 8. Dezember ijt, und den Gedanken 
dieſes Lobgeſangs. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Dezember. 


— Die Weichſel ijt bel Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 2,76 auf 2,60 Meter gefallen. Auf dem 
Strom herrſcht mäßiges Grundeistreiben. 

Bei Cuim ift der Trajekt nuterbrochen; er wird nur 
bei Tage mit dem Dampfer aufrecht erhalten. Die letzte 
und erje Poſt fällt aus, desgleichen gelangt die legte Poſt 
von Teres pol nicht hierher. . 

Bei Thorn ijt das Eistrelben jo ſtark, daß der 
Dampfertrajekt eingeſtellt werden mußte. 

Bei Kurzebrack ijt der Verkehr mit der fliegenden 
Fähre heute, Sonnabend, früh eingeſtellt, die Ueberfahrt 
findet nur mit Perſonenkähnen und nur bei Tage jtatt. 

Bei Warſchau ijt der Strom von 1,91 auf 1,80 
Meter gejallen. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß hat den 
Voranſchlag der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs- 
n für 100 meiga 1 nn Dii 1 — 
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Bromberg, 8. Dezember. Ein Verein von Molkerei» 
intereſſenten iſt hier in einer Verſammlung von Molkerei⸗ 
beamten, Molkereibeſitzern und Pächtern und Vorſtänden von 
Molkereigenoſſenſchaften von Bromberg und Umgegend gegründet 
worden. Der Verein, deſſen Zweck die Förderung der Inter⸗ 
eſſen der Milchwirthſchaft, die Belehrung und Unterſtützung ſeiner 
Mitglieder iſt, wird dem Verbande der deutſchen Molkereivereine 
beitreten. Zum Vorſitzenden wurde Herr Molkerei⸗Ingenieur 
O. v. Meibom- Bromberg gewählt. 

Bromberg, 8. Dezember. Ein Unglücksfall eceignete 
ſich heute Vormittag in der Danziger Straße. Es wurde dort 
ein 15jähriges Milchmädchen von einem Bierwagen aus 
Mysleneinek überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie im 
Krankenhauſe ſtarb. 

Koſchmin, 7. Dezember. Bei den geſtrigen Stadt- 
verordnetenwahlen wurde in der erſten Abtheilung für den als 
Magiſtratsmitglied gewählten Kaufmann Jakob Mathias der 
Kaufmann Bernhard Fuchs mit 11 von 14 abgegebenen 
Stimmen gewählt. In der zweiten Abtheilung wurde der vom 
deutſchen Wahlverein aufgeſtellte Kandidat Mällermeiſter 
Przygode gewählt. 

H Wongrowitz, 8. Dezember. Die Hauptverſammlung 
der Handwerker ⸗Spar⸗ und Darlehnskaſſe hat beſchloſſen, die 
Kreditgrenze von 600 Mk. auf 1500 Mk. zu erhöhen. 

Schlawe, 7. Dezember. Zum Kreisdeputirten an Stelle 
des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Glagan auf Latzig wurde 
vom Kreistage Herr Rittergutsbeſitzer Dommenget auf 
Kummerow und an Stelle des ausſcheideuden 2. Kreisdeputirten 
Rittergutsbeſitzers Herrn von Puttkamer auf Schlackow Herr 
Rittergutsbeſitzer v. Blumenthal gewählt. 


Neuſtadt 115000 Mk., Konradſtein 207000 Mk., die Taubſtummen⸗ 
anſtalten Marienburg 71000 Mk und Schlochau 71000 ME, die 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Armenanſtalt Konitz 120 300 Mt., die 
wangserziehungsanſtalt Zenpelburg 87000 Mk., die Blindenanſtalt 
Aönigsthat 43 800 Mt, die Hebeammenlehranſtalt Danzig 23 600 Mk. 
— Der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Gr.⸗Wöllwis im Kreiſe 
latow wurden in der Vorausſetzung, daß der Provinzial⸗ 
andtag die erforderlichen Mittel zur Verfügung ſtellt, 
zu Melioratienszwecken 15000 Mark als Unterſtützung 
bewilligt. Dem Kreiſe Roſenberg wurde für eine Chauſſee 
von Kl.⸗Albrechtau über Heidemühle bis zur Kreisgrenze die 
Bewilligung einer Prämie in Ausſicht geſtellt, desgleichen wurde 
dieſem Kreiſe für den Ausbau einer Kreischauſſee von Freyſtadt 
nach Guhringen eine Prämie von 3,50 Mk. für das Meter und 
um Ausbau des Weges von Peterkau bis zur Kreischauſſee 
oſenberg⸗Dt.⸗Eylau eine Beihilfe von 7000 Mk. aus dem 
Dispoſitionsfonds zur Förderung des Gemeindewegebaues be- 
willigt. Ferner wurden aus dieſem Dispoſitionsfonds bewilligt: 
zum Bau der Pflaſterſtraßen von Schroop nach der 
Schrosper Niederung und von Schroop nach Jordanken 
im Kreiſe Stuhm der Gemeinde Schroop 5000 Mk.; der 
Gemeinde Jordanken 4800 Mark; zum Ausbau des 
Weges von Paleſchken nach Michorowo im Kreiſe Stuhm 
2000 Mk.; zum Bau einer von der Danzig⸗Bohnſacker Prov.: 
Chauſſee abzweigenden und die Gemarkung Weßlinken durd- 
ſchneidenden Pflauerſtraße der Gemeinde Weßlinken 5000 Mk., 
zur Herſtellung einer Pflaſterſtraße von Müggenhal nach St.” 
Albrecht außer den bereits am 16. März d. Is. bewilligten 
3000 Mk. noch 1000 Mk.; für den Ausbau des Weges von 
Owidz⸗Mühle über Kollenz nach Kollenz⸗Mühle; für den 
Ausbau der Zufuhrſtraße von Baldenburg⸗Neuſtettiner 
Provinzial⸗Chauſſes zum Bahnhof Schönau 1500. Mark. 
— Den Winterſchulen wurden für 1899/1900 an Beihilfen Über- 
ieſen: der Winterſchule in Marienburg 1691 Mark, in Schlochau 
34 Mark und in Zoppot 2475 Mark. Der Haushaltungs⸗ 
she „Marienheim“ in Elbing wurde eine Beihilfe 300 Mark 
ewilligt. — Die Koſtenanſchläge für die Unterhaltung der 
Provinzial Chauſſeen für 1. April 1900/1901 ſchließen mit 
540400 Mark ab. 

— [Wiederwahl.] Der bisherige Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direktor des Departements Schneidemühl, Rittergutsbeſitzer 
Goerl auf Quiram, iſt auf fernere ſechs Jahre wiedergewählt 
und beſtätigt worden. 


A Danzig, 9. Dezember. Ein großartiges Wohl⸗ 
thätigkeitsfeſt hatte geſtern Abend die hieſige Abtheilung 
der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft im Schützenhauſe ver⸗ 
anſtaltet. An den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, der feinen Geburtstag beging, wurde ein Huldigungs⸗ 
telegramm abgeſandt. Im Saale waren einheimiſche und 
koloniale Produkte ausgeſtellt, die flott gekauft wurden; der 
Königliche Garten zu Oliwa hatte einen prächtigen Blumenſtand 
eingerichtet, auch konnte man eine ſehr ſehenswerthe 
ethnographiſche Ausſtellung beſichtigen. Soldaten in ſüdweſt⸗ 
afrikaniſcher Kolonialtracht hielten alle Eingänge beſetzt. Nach 
einem einleitenden Konzert von zwei Militärkapellen, Prolog 
und Sologeſang, folgte ein Feſtſpiel aus Deutſchlands Kolonial- 
Geſchichte in fünf lebenden Bildern mit verbindendem Text und 
Geſang. Die Ausführung der Gejäuge hatte der Geſangverein 
„Melodia“ unter Leitung des Herrn Muſikdirektors v. Ki ſiel nicki 
übernommen. Das reichhaltige Programm fand mit einer Ans 
zahl humoriſtiſcher Vorträge, ſowie mit einer Verlooſung der 
nicht verkauften Gaben ſeinen Abſchluß. Der Gejammterlös 
betrug gegen 2000 Mk. Die Reineinnahme foll an den Herzog 
Johann Albrecht zur Verwendung für das Rothe Kreuz in 
Süd -Afrika geſchickt werden. 

Der Danziger Lehrerinnen⸗Verein veröffentlicht ſeinen 
neunten Jahresbericht, nach welchem die Mitgliederzahl auf 
172 geſtiegen iſt, von denen 45 der Ortsgruppe Danziger Volks⸗ 
ſchullehrerinnen und 71 der Muſikgruppe angehören. Die bis⸗ 
herige erſte Vorſitzende Fräulein Apreck hat, da fie aus Danzig 
geſchieden ift, ihr Nmt niedergelegt, und es ift die bisherige 
zweite Vorſitzende Fräulein Albrecht vorläufig mit der Leitung 
des Vereins betraut worden. Wie in den Vorjahren hatte ſich 
auch diesmal wieder eine pädagogiſche Sektion gebildet, ebenſo 
eine botaniiche, welche alle zwei Wochen zu wiſſenſchaftlichen 
Uebungen zuſammentraten. Auch die Unterſtützuug gemein⸗ 
nüßiger Veranſtaltungen erſtreckte fih auf bie Thätigkeit des 
Vereins, indem er zu dem Baufonds des Lehrerinnen- Feierabend 
hauſes einen Beitrag von 30 Mk. beiſteuerte. Die Agentur für 
Stellenvermittelung verhalf auch in dieſem Jahre wieder vielen 
Mitgliedern zu der gewünſchten Anſtellung. Auf Anregung des 
Ausſchuſſes für ſoziale Hilfsarbeit wurde dem Herrn Boer- 
bürgermeifter eine Petition überreicht, in welcher der Magiſtrat 
um feine Betheiligung an der Bewegung zur Reform des Zwangs⸗ 
erzlehungsweſens erſucht wurde. Nach dem Kaſſenbericht be- 
— die Einnahmen des Vereins 2383 Mk., die Ausgaben 


Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Invaliditäts- und 
Altersverſicherungs Gefellſchaft tritt am 14. Dezember hier 
unter Vorſitz des Landeshauptmann Hintze zu einer Sitzung 
zuſammen. - 

Ein Einbruch iſt in der Nacht zum Sonnabend in die 
katholiſche Kirche zu Neuſchottland verübt worden, wobei 
die Spitzbuben wie die Vandalen gehauſt haben. Verſchiedene 
werthvolle Altargeräthe und ein Chriſtusbild ſind entwendet, 
zwei Opferkäſten erbrochen und ihres Inhalts beraubt, mehrere 
Decken zerſchnitten ꝛc. Die Diebe ſind entkommen. 

Thorn, 8. Dezember. In der geſtrigen Verſammlung 
bed Handwerker vereins hielt die Schulvorſteherin Fräulein 
Künzel einen Vortrag über „Transvaal, Land und Leute“. 
Eine Sammlung zur Unterſtützung der Buren ergab 
21.55 Mark. 

* Briefen, B. Dezember. Bei einem von dem hieſigen 
Kegelt lub veranſtalteten Feſteſſen wurden 26 Mark für die 
Buren geſammelt. — Mehrere Herren, darunter ein Kommiſſar des 
Herrn Präſidenten der Anſiedelungstommiſſiou, beſicht gten geſtern 
die von einem 450 Gir, ſchweren Brennerei⸗Dampfkeſſel arg bes 
ſchädigte neue Chauſſeeſtrecke Brieſen⸗Ryusk. Es werden 
Mittel und Wege gefunden werden, die Inſtandſetzung der 
Chauſſee zu einem erheblich niedrigeren als dem urſprünglich 
veranſchlagten Betrage von 20000 Mark auszuführen. 

y Königsberg, 8. Dezember. Das Intereſſe für den 
Deutſchen Flotten ⸗Ve rein in der Provinz iſt groß. Täglich 
treffen bei der hieſigen Geſchäftsſtelle lange Ortsliſten mit neuen 
Mitgliederanmeldungen ein. Namentlich ijt der Beitritt in 
unſerer Stadt rege. 

Der Kalſer hat die von dem Komitee für die Freilegung 
des Königsberger Sch loſſes beabſichtigte Geldlotterie mit 
der Maßgabe genehmigt, daß die erſte Ziehung erſt Ende des 
Jahres 1900 ſtattſindet. 

Königsberg, 6. Dezember. Bel dem großen Sturm 
wurde dem Wohnhauſe des Fiſchers Knut zwiſchen Steinort 
And Konradsvitte von den Wogen die eine Giebelwand einge · 
schlagen, und das halbe Haus ſtürzte ein. Die Frau des K. 
brachte die Schweine und Hühner in einen Kahn und ſuchte ſich 
— ihren Sohn mit Hilje einer Fiſcherfrau Keſchte und des 
Aenſtmädchens zu retten. Alle vier Perſonen kamen 
aber in den Fluthen um. Die Leichen ſind bis auf die des 


Berſchiedenes. 


— Herr Oberpräſident Dr. v. Goſtler, der z. Zt. in 
Berlin weilt, ſchreibt der Voſſ. Ztg.: „Die von der Voſſ. Ztg. 
gebrachte Mittheilung, nach welcher ich anf der Gardaſeehalb⸗ 
inſel Sermione ein Stück Land gekauft haben ſoll, um dort 
ein Landhaus zu errichten, ift in jeder Hinſicht eine irr: 
thümliche. Ich habe weder bei Sermione noch irgendwo im 
Auslande Land erworben, noch beabſichtige ich, mich im Auslande 
niederzulaſſen.“ 8 

— Karl Helmerding, der einſt weltberühmte Komiker 
des „Wallner⸗Theaters“ in Berlin, der im 77. Lebensjahre 
ſteht, iſt ſchwer erkrankt. 

— [Vom elektriſchen Strome getödtet.] Ju Laura⸗ 
hütte (Oberſchleſien) berührte dieſer Tage ein Gehilfe des 
Klempnermeiſters Stein beim Aufſetzen von Blechſpitzen auf 
Maſten der elektriſchen Lichtanlage einen Leitungsdraht, 
welcher mit Stromſtärke von 3000 Volt geſpeiſt war. Der Ge⸗ 
hilfe wurde vom Strome getödtet. Die Leiche wurde am 
Draht hängend völlig verkohlt aufgefunden. 

— [In Todesaugſt.] Während einer Feuersbrunſt in 
einer Strumpfwaarenfabrik in Reading (Nordam. Staat Kenn: 
ſylvanien) ſprangen 500 Arbeiterinnen, denen jeder andere 
Rettungsweg abgeſchnitten war, aus den Fenſtern. Zwölf 
blieben dabei todt, 50 ſind ſchwer verletzt. 

— (Ergriffener Mörder.] In Bremen ift ein 
19 jähriger, jhon mehrmals vorbeſtrafter Arbeiter, der ſeit 
einer Woche aus der Strafanftalt zu Oslebshauſen entlaſſen 
war, bei einem Mordverſuche auf einen Bremer Bürger 
verhaftet worden. Der Ergriffene geſtand ein, der Urheber 
eines an einem jungen Mädchen begangenen Mordes, ſowie 
des Attentats auf den Direktor des Norddeutſchen Lloyd, 
Bremermann, und auf zwei Frauen zu ſein. Sämmtliche 
Verbrechen ereigneten fih ſeit den letzten acht Tagen und vere 
urſachten in der Stadt allgemeine Aufregung. 

— [Vergehen im Amte.] Die Gefangenenaufſeher 
Buttler und Klinnert vom Strafgefängniß zu Glückſtadt 
(Prov. Schleswig⸗Holſtein) wurden wegen viele Amtsvergehen 
(Durchſtechereien) zu einem Jahre neun Monaten bezw. neun 
Monaten Geſängniß verurtheilt. 

— [Ein verdächtiger Braten] „ . . Aber, Herr Wirth, 
warum ſteht denn Haſen braten nicht auf der Karte, wenn einer 
da iſt?“ — „Ja, wiſſen Sie, die Stammgäſte ſchreiben mir zu 
viel boshafte Bemerkungen dazu!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Hannover, P. Dezember. Der Kaifer ift, von 
Bückeburg kommend, 12%, Uhr hier eingetroffen und hat 
fidh nach der Kaſerne der Königs⸗Ulauen begeben. 

+ Hamburg, 9. Dezember. Nach einer der Rhe⸗ 
derei Wörmann zugegangenen Nachricht hat eine Durch ⸗ 
ſuchung des Dampfers „Ella Wörmann“ durch ein eng⸗ 
liſches Kriegsſchiff nicht ſtartgefunden. Es wurde nur 
durch die ſpauiſchen Behörden die übliche Zollreviſion 
vorgenommen. 

I Paris, 9. Dezember. Nach der letzten Sitzung 
des Sozialiſten ⸗Kongreſſes wurden beim Verlaſſen des 
Saales rothe Fahnen entfaltet und revolutionäre Lieder 
geſungen. Die Polizei griff ein und es kam zu einem 
Zuſammenſtoß,, wobei die Sozialdemokraten zerſtreut 
wurden. 

: London, 9. Dezember, Das Kriegsamt veröffent⸗ 
licht Folgendes: General French meldet vom 7. Dezember: 
Die berittene Neu⸗Seelands⸗Jnfanterie verließ Naauw⸗ 
poort bei Tagesanbruch und beſetzte einen Bergrücken 
ſüdlich von Arundel, um die Ausladung berittener 
Truppen aus drei Eiſenbahnzügen zu decken. Arundel 
wurde fodaun um 6 Uhr Abends befegt. Die Vorpoſten 
des Feindes ſtehen 3 Meilen jenfeits Arundels. Eine 
Batterie Feldartillerie und ein Bataillon Infanterie 
wurden vom Modder⸗River abgeſandt, ſie trieben ein Baren: 
Kommando in Stärke von etwa 1000 Mann mit einem 
Geſchütz (die die Eiſenbahn zerſtört hatten) zurück. Auf 
engliſcher Seite wurde 1 Mann getödtet, 14 Mann per- 
wundet; ein verwundeter Bur wurde in der Nähe von 
Euslin gefunden. Die Telegraphen» und GEiſenbahn⸗ 
Verbindung nach dem Modder River iſt wieder eröffnet. 

London, 9. Dezember. Aus Ladyſmith wird vom 
7. Dezember über Weenen gemeldet: Bisher ſind ſeit 
dem 1. November zuſam men 5 Offiziere und 26 Mann 
getödtet, 15 Offiziere und 130 Mann verwundet, 3 
werden vermißt. Die Buren Find noch in geſchloſſener 
Streitmacht ringsum. 

$ Beteroburg, 9. Dezember. Oberſtleutnaut Gurko 
vom Generalſtab ijt in das Hauptquartier der Buren 
kommandirt und reiſt mit der ruſſiſchen Abtheilung des 
Rothen Kreuzes nach Trauevaal ab, 

2 — — —— — — — 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 10, Dezember: Wenig veränderte Tem- 
peratur, wolkig, ſtrichweiſe Niederſchlag. — Montag, den 11.: 


n Ctwas lälter, meiſt bedeckt, jtellenweile Niederſchlag, windig. — 
Dienſtmädchens geborgen. Dienſtag, den 12.1 Ziemlich milde, woltig, vielfach bedeckt. 
Prökule, B. Dezember. Auf dem Gute uſchpurwen Niederſchläge. 


find die ſchwarzen Pocken aufgetreten. Außer eini . 
wachſenen ſind 6 Schulkinder erfand, Die en — 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Krankheit iſt von 
ruf ſiſchen Arbeitern nach Aſchpurwen gebracht worden. 
Lö gen, 7. Dezember. Geſtern Abend nach D Uhr wurde 
ein chtiges Meteor beobachtet, welches von Südoſt nach 


ordweſt i la 
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Graudenz, 8. Dezember. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Haudelskammer zu Graudenz. 
Weizen, gute Qual. 139—113 Mk., mittel 134 bis 38 Mt., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 133—137 Mark, 
mittel 139—132 Mk., geringer unter Notiz. — Gerite, Futter“ 
Parer i e Me — Gefen, Pater, 120 To 
afer 120—12 —— thien —1: 
140 bis 160 Mt. a reg 


Danzig, 9. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kar. 1,20—1,3) ME, Eier per Mandel 1,20—1,40, 
Qwiebeln ver 5 Siter 0,60—0,79 ME, Weißkobl Mandel 0,75—1,25 

ark, Notheohl Mdl. 0,75—1,25 Mt, Wirſingrohl MdL. 0,50 ME, 
Blumenkohl MdL. 0,75—6,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—4 Pf., 
Kohlrabi MdL 0,75, Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
p Ctr. 2,40—3,25 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe 
geſchlachtet ver Stück 4,25—7,00 Mk., Euten geſchlaſptet p. St. 
1.5 —3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—2,50 Mk., Hühner junge 
b. St. 0,70—1,10 ME, Rebhühner St. —.—, Mk., Tauben Paar 
0,50—0,90 Mk. Ferkel v St. —— Mk. Schweine lebend p. Ctre 
30—38 Mk., Kälber per Etr. 3,30—4,40 Mk., Hajen 3,00—3,50, 
Puten 4, 0—6,00 Mark. 


Danzig, 9. Dezember. Getreide = Devefhe, 
ür@etreide, dülſenfrüchte u. Selfaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei-⸗Proviſton uſancemäßig vomtäuferanden Verkäufer verallket 
9. Dezember. | 8. Dezember. 
Unverändert, Unverändert, Schluß 

matter, 

200 Tonnen. 

766, 774 Gr. 134-147 ME 


Weizeu, Tendenz: 


Umia: zz 50 Tonnen. 
75 u. weiß 772 Gr. 147,00 Mt. 


ellbunt . 740, 756 Gr. 137-139 Mk. 687, 756 Gr. 130-142 Mk. 
roth. 718,740 Gr. 134,00 At. 676, 766 Gr. 1 5-142 ME 
Trani. ochb. u. w. 110,00 Mk. | 110,10 Nt. 
„ hellbunt 107,00 „ 107,00 
„ roth beſetzt 109,00 105,00 „ 
Ranger. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 


inländiſcher, neuer 714, 75U r. 134-135 Mk. 717, 732 Gr. 135,00 Mk. 
ruſſ. voln. z. Tru. 101,00 Mk. | 101,00 Mt. 


Gerste gr (674-701); 136,00 „ 121—133,0 % „ 
„ &i.(615-658 Gr.) 115,00 „ | 115,0 
Aster iulll.. 115,00 „ 104—114,59) „ 
Erbsen ini... 135,00 „ | 135,09 „ 

„ Tran. 10000 „ | 100,00 „ 
Rübsen inl. ... '| 208,00 | 208.00 
Weizenklele) 3,82 / 4,20 „ 3,85—4,02½ y 


Roggenklels“ ““ 44,14 87½ 4,0 „ 
Zucker. Tranſ. vat: Ruhig. 8,921 28,05 bez. Stetig. 8,92½ 8,95 bez 
88 d. ſcu. Meufahr⸗ 

waſſeh. Oton Sat. | | 
Nachproduot 75% >m | 
Rendement .. 


Königsberg, 9. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. vez. v. Mt. 140-145. Tend. unverändert 
Roggen. „ „ „135,0. „ unverändert 
ieee „ Eoo = „ „ 00. 


7.71 2—7,10 bez. 
H. v. Morſtein. 


Hafer, „ „ „ a » „107-121. „ unverändert, 
Erbsen, nordr. weiße omw. = EET? 2. 
Zufuhr: inländiſche 49, ruſſiſche 31 Waggous 

olff's Büreau. 


Bromberg, 9. Dezember. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 384 Pferde 351 Stück Rinduteth, 141 Kälver, 836 
Schweine (darunter — Bakonier), 257 Ferkel, 206 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--31, Kälber 26—36, Landſchweine 31—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


pp Poſen, 7. Dezember. (Spiritusbericht.) Bei febr 
regem Abſatz und ſtarker Produktion verläuft das Geſchäft iq 
der bisherigen Weiſe weiter. Auf Lager kann wenig genommen 
werden, da die Zufuhren prompte Verwendung finden. Auch die 
hieſigen Spritfabriten verbrauchen einen grozen Theil der 
Zufuhren. Was hier an Rohwaare lagert, iſt gang gering; 
fügig. 
Berlin, 9. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff Bür.) 
Sytritus. 9. 12. 8.12. 9./12. 8./11. 
loco 70 er 47,401 47,60 Deutſche Bankakt. 207,50 207,75 
Werthpaviere. 9.12. 8 (12 | Dist. Tom ⸗Aul. 14,00 193,50 
3 ſoſteichs⸗A. kv. 93,20) 98,10 | Drd, Bankaktien 162,80 163,30 
30 z 59,23] 89,25 ] Deiter. Kredit amit.| 236,00) 235,90 
3½¼% Pr. St.⸗A. kv. 97,80) 97,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 124,00) 123,80 
30/0 à 5 89,10 89,20 | Nordd. Llopdaktien 124,10 124.10 
3½ Wpr. rit. Pfb. T| 96,00 96,00 Bochumer twußſt.⸗A. 262.20 262,30 
3½ „ neul. II 94,40 94,25 Harpener Aktien 1203,4)] 203,60 
30/0 „ ritterſch. I —,— | —— | Dortmunder Union 133,10) 134,70 
3% „ neul. II 86,30 86,30] Sau cabiitte 254.50 254,10 
3./2/oopr.idj. Pfb. 94,40 94,10 | itp Südb.⸗Aktien 89,00% 33/50 
Zh pom. , „5,80 95,75 | Marien g. ⸗Mlawta 84,00 84.00 
3½ %% poſ. „ „ 95,60 95,50 | Deiter. Noten 
Jialien, 4% Rente —.— 94,25 Ruſſiſche Noten 216.25 216,48 
Deit. 4% Goldrnt.] 98,50 98,40 Schlugtend d. Fbsb. ruhig | feiter 
Ung. 4% w 97,80 97,75 | Privat⸗Diskont | 58/499 467/8 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 8/12. 665/85; 7712.: 66 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: B,112.: 78; 7./12.: 72½ 


Bank⸗Diskont 60%. Lombard⸗Zinsfuß 70%, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, H Wolffs Bureau tele gr. über mittelt. 


Berlin, den 9. Dezember 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 4392 Rinder, 925 Kälber, 8655 
Schafe, 8184 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Shlathtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

„Ochſen: a) voll leiſchig, ausgemürtet, 66.0 ter Schlachtwerth 
döchſteus 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; w) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
junge, gut genährie ältere Mk. 54 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 51 bis 83. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerkh Mk. 60 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. 54 bis 58; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) Alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mt. 51 bis 52, d) mäß. genährte elbe 
u. Färſen Mk, 48 bis 50; ) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt. 44 bis 47. 

„ ‚Kälber: a) feinſte Maſt⸗ eie un und beite Sauga 
fälber Wt, 78 bis 80; b) mittlere Mait- und gute Saugkälber 
Mk. 66 bis 72; c) geringe Saugfälber Mk. 54 bis 58; d) ält., gering 
genährte (grejjer) Mk. 42 bis 50. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: — 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſcht 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1449. Mk. 46—4 N 
b) Käfer Mt. — bis —; ©) fleiſch. Mk. 44—45; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 40 bis 42 

Verlauf und Tenden, des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief laugſam und blieb etwas Ueber⸗ 
ſtand — Der Kälbe handel geſtaltete fh langſam, ſchwere 
Waare war ſchwach vertreten. — Der Haudel in Schafen war 
ruhig. — Der Schweinemarkt war matt und ſchleppend, er wird 
vorausſichtlich geräumt. 

Am 27. Dezember fällt der Markt aus. 


Weitere Marktpreiſe ſiene Zweites Blatt. mu 


” wird ber „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ux ämtern für den Monat Dezember 
geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗ Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 39 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 


erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemeine 


verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 

unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 

mit Goldprägung) können zum Prelſe von 50 Pf. durch uns bes 

ogen werden; bei 8 von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen, zpebition des „Geſelligen“. 


Rudolph Terios 


Gründung 1839. 


B E R LI N O. Breitestrasse 15. 


Zu wohlleilen — 


e Solide eu di Aue Schleifen-, Tuch- und Lodenstoffe, 
0 eng el ersto e 90/100 em br, . . 50 Pf., 55 Pf, 60 Pf, 70 PE, 80 Pf, 1 M., 1,35 M. u. s. w. 
Schwere Warps 54 cm breit, glatt, gestreiſt, kariert ý Meter 30 Pf. 


e 
Banzwoll Kieiderstoffe Einfarbige Cheviots, Damentuche, Crêpes, Croisés, aueh gemustert, 
° 90/115 cm breit > © © 2 2 Meter 80 Pf, 1 M., 1,15 M, 1,80 M., 1,50 M. u. s. W. 
3 . [1747 
Halbseid Kleiderstoffe Fantasie-Muster, Karos, Streifen, 
a 95/105 om breit... das Meter 1.30 M, 1,50 M., 1,85 M. u. 8. w. 


a Elsasser Kattune „ „ 2% „ „ „ „ „ flag, Meter Ff, F, u, 

aumwo giderstoffe Ia Blaudruck und Oretonne. ä das Meter 40 Pf, 45 Pf., 50 Pf. u. 8. w. 
0 Elsasser Druckflänelle . © 2 s 2 é e das Meter 40 Pf., 45 Pf, 50 Pf. u. s. w. 

Schwarze und farbige Merveilleux und Damaste . . das Meter 1,50 M., 1,75 M., 2 M, 2,25 M. u. s. w. 

Farbige, gestreifte und karierte Seidenstofte s 0. Br "das Meter 2 M, 2,10 M. u s. w. 

Bedruckte Seiden Foulardss s: „ . das Meter 90 Pe M., 1, 50 M. u. s. w. 


Seidenstoff 


Unterröcke 
Konfektion 


für Damen 


Konfektion 


tür Kinder 


Konfektion 


für Herren 


Pelzartikel 


aus Barchent, Velours, Tuchstoffen -+ » . 2 + . Stück 125 M, 2 M., 2,25 M., 2,50 M., 8 M. u. s. 
aus Halbseiden oder Seidenst offen. Stück 7,50 M., 8 M, 8,50 M., 9 M, 12 M., 15 M. u. s. 


= 


Jacketts farbig und schwarz in verschiedenen Stoffarten . 7 M, 9 M. 9,50 M., 13,50 M., 15 M. u. s. w. 
Kragen und Umhänge, schwarz und farbig, glatt und kariert . 8,75 M, 5,50 M, 6,25 M., 7 M. u. s. w. 
Abendmäntel in verschiedenen Farben und Fagons . 17,50 M, 22 M, 23,50 M., 24 M, 25 M., 27 M. u. 8. w. 
Blusen und Blusenhemden aus Baumwoll- oder Wollenstoffen 1, 50 M,, 2,25 M., 2.75 M., 8 M., 4,50 M. u. s. w. 
Kinderkleider aus Barchent, glatten und gemusterten Wollstoffen ... 1,20 M., 165 M., 2,75 M. u. s. w. 
Mädchen-Jacken und -Mäntel aus Eskimo, Curl, Double etc. . . 56M, 7,50 M, 10 M. u. s. w. 
Knabenanzüge a. Cheviot, Loden ete. 4 M., 4, 50 M., 5 M. u. s. w. Knabenpaietots u Pyjacks 7 M., 8M., 10M. u. s. w. 
Joppen aus Loden, ein- und zweireihig, gefüttert und ungefüttert . . - . . 5,50 M, 8 M., 9 M., 12 M. u. s. w. 
Havelocks aus Loden und Velour-Cheviot mit und ohne Aermel . . 15 M, 20 M, 24 M., 30 M., 35 M. u. s. w. 
Schlafröcke aus weichen wolligen Stoffen in einfacher und e Ausstatiung 10 M., 15 M., 18 M., 20 M. u. s. w. 
Weiche und steife Woll- und Haarfilzhüte è „ 8K, 3,50 M., 4 M, 5 M. u. s. w. 
Muffen ans guten rauchen Fellen .. Stück 1,35 M., 2 M., 2,50 M., 8 M. u. s w. 
Kragen und Colliers aus guten rauchen Fellen in allen Facons er ne. M., 2,25 M., 2,50 M. u. s. w. 
Baretts aus guten rauchen Fellen mit und ohne Garnirung . . . . Stück t 65 M., 2 M., 2, 75 M., 3 M. u s. w. 


Louisianatuch 
Damenwäsche 
Herrenwäsche 
Leinenartikel 


für Leib- und Bettwäsche 84 cm br., mittelstark, 20 Mtr. 10 M., für Deekbett-Bezüge 130 em breit 25 Mtr. 20 M. 
für Ueberschlag-Laken . . .. 170 em br., 18 Mtr. 20 M., starkfädig für Betttücher . . 170 cm br. 15 Mtr. 18 M. 


Damen- Taghemden mit Zwirn-Spiteen . . 1,50 M., 1,75 M., mit Languetten 2 M. u. 8. w. 
Damen-Nachtjacken aus Barchent, farbig: . 333 0 1,50 M., weiss 1,65 M., 2,25 M. u. s. w. 
Damen- Beinkleider mit Spitzen oder Stickereien . 1, 75 M., 1 90 M., 2,25 M. u. s. w. 
Oberhemden aus Madapolam mit leinenen Einsätzen .. 8,50 M., 4,50 M., 5 M., 6 M. u. 8. w. 


Taghemden aus Haustuch mit Halspriese und Brustfalte 2 M., Nachthemden mit farbigem Besatz 3,25 M. 


Leinene Hausmacher- Tischtücher 112/112 em. . . Stück 1,50 M., 112/135 mm. . . Stück 1,75 M. 
Grauweisse Gerstenkorn-Handtücher 42/110 rr D tz. 5 M. 
Weisse Dessert-Servietten, rein Leinen, 36/36 em gros D‚½f 2 M. 


Tricotagen 
Schürzen 
Schirme 
Handschuhe 
Krawatten 


Beinkleider, St. 1;50 2, 3 M. u.s.w. Jacken, Stck. 0,90, 1, 1,50 M. u.s. w. Hemden, Stek. 2,15, 3 . W. 
Strümpfe, das Paar O, 70 M., 1M "125 M. u. s. w. Socken, das Paar O, 50 M., O, 60 M., 0,85 M. . W. 


Haus-Schürzen mit und ohne Latz, weiss und farbig . Stück 80 Pf., 60 Pf, 65 Pf., 75 Pf. u. s. w. 
Zier-Schürzen aus Batist und Cretonne, weiss und farbig . Stück 80 Pf, 60 Pf, 70 Pf. u. s. w, 


M. u. s. 


Halbseidene Damen-Regenschirme, bewährte Qualitäten . » » . 325 M., 3 M., 4 M., 5M,6 
4,50 M., 6M u. s. 


Halbseidene Herren-Regenschirme, bewährte Qualitäten. » » . 3 M, 3,78 M, 


A:s 


7 


Glacé-Handschuhe für Damen und Herren. 1,75 M.. 2 M., 2, 25 M, 2,50 M. u. s. w. 


Stoff-Handschuhe für Damen , . 60 Pf., 78 Pt., für Herren . 75 Pf., 1 M, für .. Kinder 60 PL..2D Bi 


für Herren, aus vorzüglichen Seidenstoffen 48 ri 65 Pf., 80 Pf, 90 Pf., 1 M. u. s. w. 
Seidene Halstücher für Damen. Herren, Kinder è 1 M, 1,20 M., 180 M., 1,80 M. u. s. w. 
Kragenschoner 90 Pf.. 1,10, 1,28 M. u. s. w. Hosenträger aus Gummi oder Seide, 45, 66, 90 Pr, 1.28 M. u. s. w. 


Grosse Sortimente von Neuheiten in Kleiderstoffen für die Frühjahrs-Saison 1900, auch in wohlfeilen Preislagen. 
Proben, Preislisten und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Heute 6. Blätter, 


Zweites Blatt, 


Grandenz, Sonntan) 


griff das Feuer fo ſchnell um ſich, daß die Einwohner kaum noch 
die nothdürftigſten Sachen herausſchaffen konnten. Die Abge⸗ 
brannten trifft ein hartes Loos, da ſie mit ihren Habſeligkeiten 
nicht verſichert ſind. 


X Pugzig, 8. Dezember. Herr Rechtsanwalt Froſt, welcher 
. 8. von der zweiten Abtheilung zum Stadtverordneten ge⸗ 
wählt wurde, hat die in dieſem Jahre auf ihn fallende Wahl in 
der erſten Abtheilung abgelehnt. Ferner hat der langjährige 
Stadtverordneten Vorſteher Herr Gutsbeſitzer Hüllmann⸗ 
Seefeld ſein Mandat niedergelegt. 


© Allenftein, 8. Dezember. Im Hotel Deutſches Haus 
wurde geſtern in dem zweiten Symphonie⸗Konzert von der 
Kapelle des Juf.⸗Regts. Nr. 150 eine Es - dur - Symphonie des 
heimischen Komponiſten Herrn F. Nowowieski aufgeführt, die 
ſehr beifällig aufgenommen wurde. 


8 Ortels burg, 8. Dezember. Im Hotel Sareika hielt 
geſtern Herr Oberlehrer Hecht aus Raſtenburg einen Vortrag 
über die deutſche Flotte. Darauf wurde die Gründung einer 
Ortsgruppe des deutſchen Flottenve re ins für den Kreis 
Ortelsburg beſchloſſen. Als Vorſitzender warde Herr Landrath 
v. Rönne, als deſſen Stellvertreter Herr Seminar-⸗Direktor 
Gerlach gewählt. Herr P. von hier bemerkte zu Anfang 
dieſes Herbſtes, daß eine Henne außerhalb des Neſtes legte, 
konnte jedoch das neue Neſt nicht ausfindig machen. Vor 
einiger Zeit verſchwand auch die Henne. Sehr erftaunt war er, 
als ihm jetzt am 6. Dezember bei Schnee und Eis die ſchon in 
Vergeſſenheit gerathene Henne von einem Holzſchober aus acht 
Küchlein entgegenführte, Von den letzteren ſind leider einige 
trotz ſorgſamſter Pflege eingegangen. 


+ Oſtrowo, 7. Dezember. Das hieſige Schwurgericht 
verurtheilte heute nach zweitägiger Verhandlung den Agenten 
Guſtav Neudorf aus Grabow wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
und fahrläſſigen Meineides zu drei Jahren und drei 
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. — Der 
70 Jahre alte Vater des Propſtes Gibaczewicz in Siedlanin 
iſt, als er bei Schneegeſtöber einen Bahnweg überſchreiten 
wollte, von dem aus Jarotſchin kommenden Zuge überfahren 
und ſofort getödtet worden. 


S Koſten, 8. Dezember. Bei dem letzten Körtermin 
find 6 Hengſte zum Deden fremder Stuten für geeignet ber 
funden worden. Davon gehören zwei dem Rittergutsbeſitzer 
Bernuth⸗Borowo und je 1 dem Rittergutsbeſitzer v. Delhaes⸗ 
Alt⸗Borowsko, Speichert⸗Konojad, Koscielski⸗Sepno und 
1 der Pferdezuchtgenoſſenſchaft zu Kriewen. 

Wongrowitz, 7. Dezember. 
verein hielt ſeine Jahresverſammlung ab. Nach dem Jahres- 
berichte wurden 14 Touren veranſtaltet und dabei 697 km 
zurückgelegt; 18 Herren haben abwechſelnd daran theilgenommen, 
nur einer hat ſämmtliche Touren mitgemacht. Um zur regen 
Betheiligung an den Vereinstouren anzuſpornen, waren vom 
Verein ſm verfloſſenen Sommer drei Preiſe geſtiftet worden, 
beſtehend in ſilbernen Medaillen. Prämiirt wurden die Herren 
ür mann, Kaufmann Slupinski und Bahnhofswirth 

Urich. 

Stolp, 8. Dezember. Wachtmeiſter Glöge von der 5. Es⸗ 
kadron des 5. Huſ.⸗Regts. ift nach 37jähriger Dienſtzeit im Alter 
von beinahe 59 Jahren aus dem aktiven Militärdienſte mit 
Penſion ausgeſchieden. Wachtmeiſter Glöge iſt im Herbſt 1862 
beim hieſigen Hnſaren⸗Regiment eingetreten, hat die Feldzüge 
1866 und 1870/71 mitgemacht und ſeit 24 Jahren die Stelle 
eines Wachtmeiſters beim Regiment bekleidet. Es wurden ihm 


vom Offizierkorps, vom Unteroffizierkorps ꝛc. werthvolle Geſchenke 
gewidmet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Dezember. 


— indel mit „Kleie“.] Aus dem ruſſiſch⸗polniſchen 
See und auch aus verſchiedenen Grenzorten sr 
Provinz Oſtpreußen erhalten wir die Mittheilung, rg ange 
ländij he (ruſſiſche) Kleiehändler eine gefälſchte Waare 
in den Handel bringen, die zur Hälfte aus Nane 
Hälfte aus Roggenkleie zuſammengeſetzt und betrügeriſcher 1 
als Roggen⸗„Kleie“ verkauft wird. Die Hirſenſpreu iſt für 
Fütterungszwecke ganz werthlos, es iſt ein unverdauliches Zeug 
und ſehr billig, der Centner koſtet etwa 1 Mk. für Grenze 
ſtationeu. Die reellen Kleiehändler und Kaufleute werden 
durch dieſe auf Fälſchung und Betrug begründete Konkurrenz 
ſchwer geſchädigt. Die Landwirthe in der Oſtmark warnen 
wir hiermit vor jenen billigen „Kleie“ Lieferanten. In Mlawa 
ſind dieſer Tage wieder mehrere Waggons mit der „Hirſeſpreu⸗ 
Kleie“ nach Preußen verladen worden. 3 

— [Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Herr 
eee Kuhn, Marienburg, welcher eine Reihe 
von Jahren dem Vorſtande des Provinzial-Lehrervereind anges 
hört hat, hat fein Amt niedergelegt. — Der Lehrerverein 
Strasburg hat die 21. Vertreterverſammlung des Provinzial⸗ 
Lehrervereins nach Strasburg eingeladen. Die Beſchlußfaſſung 
liber die Annahme dieſer Einladung ſoll in der nächſten Ge⸗ 
ſammtvorſtandsſitzung erfolgen. — Es wird ein neuer Entwurf 
der Satzungen ausgearbeitet, der die in den einzelnen Zweig ⸗ 
bereinen geltend gemachten Wünſche möglichſt berückſichtigen fol, 
Dieſer neue Entwurf wird dann den Zweigvereinen zur Be⸗ 
rathung vorgelegt werden. 

— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
November haben die Einnahmen 263000 Mk. betragen, 15000 Mk. 
mehr als im November v. Is. Vom 1. Januar bis Ende 
November betrug die Geſammt⸗Einnahme 2137000 Mk., 
240000 Mk. mehr als in der gleichen Zeit v. Js. x Bus 

—- oſtverkehr.] Am 16. d. Mts. tritt in Lesnian bei 
Fronza ep N t in Wirkſamkeit, welche 
mit den Poſtanſtalten in Czerwinsk und Fronza durch das 
Privat⸗Perſonenfuhrwerk Czerwinsk⸗Oſſieck in Verbindung ge⸗ 
ſetzt wird. j 

, * — [Aufhebung einer Poſtauſtalt.] Die Poſthilfſtelle 
in Schönhagen bei Klein⸗Bartelſee iſt aufgehoben worden. 

— Märkte.] An Stelle der wegen der Maul» und 
Klauenſeuche in Grätz, Buk und Rakowitz ausgefallenen 
Jahrmärkte finden Jahrmärkte ſtatt: in Buk am 13., in Rakowitz 
am 14. und in Grätz am 19. Dezember. 

— [Jagdergebniſſe.] In dem von den Forſtbeamten der 
Lutauer Forſt bei Zempelburg abgehaltenen Treiben auf 
Schwarzwild erlegte Herr Förſter Triepmacher einen 
jungen Keiler, der ausgeweidet 155 Pfd. wog. 

— IBeſitzwechſel.] Das 1800 Morgen große Rittergut 
Marienſee (Kreis Bromberg) iſt für 455000 Mark in den 
Beſitz eines Herrn Graßhof in Magdeburg übergegangen. 

— l[Beſtätigung.] Die Wahlen des Poſtmeiſters Hoff- 
mann zu Neuenburg zum Rathmann der Stadt Neuenburg, 
des Kaufmanns Richard Hein rich zum unbeſoldeten Raths⸗ 
herrn der Stadt Strasburg und des Kaufmanns Iſidor 
Itzigſohn zum Rathsherrn der Stadt Strasburg ſind beſtätigt 
worden. 

— [Kreisthierärzte.] Der Kreisthierarzt Wagner zu 
Schwetz iſt zum 1. Januar in die Kreisthierarztſtelle zu 
Inowrazlaw und der Kreisthierarzt Lorenz in Kempen in die 
Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Randow — mit dem Amtsſitz in 


Der Radfahrer- 


Stettin — verſetzt. Mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Lands berg a. W., 8. Dezember. Der Rentier 
Kreisthierarztſtelle zu Kempen iſt der Grenzthierarzt⸗Aſſiſtent | Kohlſtock, welcher geſtern im Kreiſe ſeiner Familie die gole 


Matzki zu Eydtkuhnen beauftragt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Proviantamts-⸗Direktor 
Karſten zu Thorn und dem Feſtungs⸗Ober⸗Bauwart a. D. 
Rechnungsrath Gärtner zu Stettin, bisher bei der Fortifikation 
in Swinemünde, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Zahlmeiſter a. D. Ciebs zu Stralſund, zuletzt beim Jnfanterie⸗ 
Regiment Nr. 42, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Futter⸗ 
meiſter a. D. Stroehl zu Inſterburg, bisher beim Remonte⸗ 
Depot Jurgaitſchen, dem Waffenmeiſter a. D. Petraſch zu 
Gölttkendorf im Kreiſe Allenſtein, bisher beim Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 16, das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem 
Ober⸗Remonteknecht Frieſe beim Remonte⸗Depot Bärenklau, 


dene Hochzeit in beſter Geſundheit fröhlich verlebte, wurde 
heute früh todt im Bette gefunden. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


Landwirthſchaftlicher Verein Jablonowo. 

In der letzten Sitzung des Vereins widmete der Vorſitzende 
dem verſtorbenen Mitgliede des Vereins Herrn Güterdirektor 
Dirlam⸗Jablonowo, dem langjährigen Vorſitzenden des 
Vereins, Worte der Ehrung und Auerkennung und forderte die 
Anweſenden auf, ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den 
Plätzen zu erheben. In den neuen Vorſtand wurde an Stelle 


dem Betriebs Reviſor Bärwald bei der Gewehrfabrik in f des zweiten Vorſitzenden Herr Rittergutsbeſitzer Borris⸗ 
Danzig, dem Meiſter Ewert bei der Gewehrfabrik in Danzig | Waldheim gewählt. Die andern Mitglieder nahmen die Wahl 
und dem Tagelöhner Skiſchuwelt beim Remonte-Depot | für das nächſte Jahr wieder an, da ſie einſtimmig gewählt 


Kattenau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militär iſches.] v. Koscielski, Lt. im 1. Leib⸗Huſ. 
Regt. Nr. 1, in das Huf, Regt. Nr. 4, Rintelen, Lt. im Feld⸗ 
Art. Regt. Nr. 58, in das Feldart. Regt. Nr. 17 verſetzt. 
Schr, Speck v. Steruburg, Oberlt. und Feldjäger vom 
Reitenden Feldjägerkorps, ausgeſchieden und zu den Offizieren 
der Landw. Jäger 1. Aufgebots übergetreten. 

* — [Perſonalien von der Poſt.] Uebertragen iſt: die 
Verwaltung der Poſtagentur in Oſtrowitt dem Lehrer Goralcki, 
die Verwaltung der Poſthilfſtelle in Kaldunek bei Elgiszano 
dem Gaſtwirth Schulz. Ernannt iſt der kommiſſariſche Ober⸗ 
Poſtſekretär Mowitz in Danzig zum Ober⸗Poſtſekretär. Verſetzt 
iſt der Poſtſekretär Lethgau von Dirſchau nach Danzig. Der 
Poſtagent Au guſt in in Gruppe ift freiwillig aus dem Poſtdienſt 
ausgeſchieden. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt: die 
Güterexpedienten Dobrindt in Stolp und Helms in Danzig, 
Telegraphiſt Kunz, Rangirmeiſter Moſes in Danzig. Ernannt: 
Bahnmeiſter⸗Diätar Keifer unter Verſetzung aus dem 
Direktionsbezirk Köln nach Czersk zum Bahnmeiſter. Verſetzt: 
a L a Kleinſchmidt von Danzig nach Köln, 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Loeſchke von Köln nach Danzig, 
Stations⸗Einnehmer Franz von Laskowitz nach Danzig, die 
Stations⸗Verwalter Aßmann von Simonsdorf nach Konitz und 
Schäffler von Krojanke nach Elbing, die Stations⸗Aſſiſtenten 
Romanowski von Jablonowo nach Laskowitz zur Verwaltung 
der Stationskaſſe, Schoff von Elbing nach Simonsdorf als 
Statſons⸗Verwalter, die Bahumeiſter Guttsmann von Czersk 
nach Berent und Klausnitz von Berent nach Marienwerder. 

A [Staudesbeamter. ] Der Hauptlehrer Preuß zu 
Königsmoor ift zum Standesbeamten für den zum 1. Januar 


1900 zu bildenden Standesamtsbezirk Bobrau im Kreiſe Stras⸗ 
burg ernannt. 


wurden. Zur Vertretung des Schriftführers wurde Herr 
Apothekenbeſitzer v. Broen gewählt. Der Vorſitzende theilte 
mit, daß die Petition wegen Einſchlagens von mehr Brennholz 
abſchlägig beſchieden worden iſt. Aus der Antwort der 
Regierung war zu entnehmen, daß im Ganzen Breunholz⸗ 
beſtände noch übrig geblieben find. Der Vorſitzende übernahm 
es, ſich mit anderen landwirthſchaftlichen Vereinen und maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten in Verbindung zu ſetzen, da ſich der 
Verein mit dem erhaltenen Beſcheide nicht zufrieden gab. In 
der Antwort der Regierung war angeführt worden, daß die 
Konſumenten ſich mit geringerem Brennholz, wie Knüppel und 
Reiſig, behelfen ſollten; in erſter Reihe müſſe auf die Ver⸗ 
werthung des Nutzholzes geſehen werden. 


Verſchiedenes. 

— Sieben neue Gruppen in der Sieges -Allee ſollen 
nach dem Wunſche des Kaiſers bis zum 22. März nächſten 
Jahres fertig geſtellt und an dieſem Tage, dem Geburtstage 
Wilhelms I, enthüllt werden. Die Wiederherſtellung der be⸗ 
ſchädigten Werke wird als ſicher angenommen, der aifer wird, 
wie verlautet, die Erneuerung der vier am ärgſten zerſtörten 
Büſten anordnen. Auch Profeſſor Reinhold Begas hat nener- 
dings ſich dahin geäußert, daß eine Ergänzung nicht ausreiche, 
und daß die immer wieder zum Vorſchein kommenden Fugen die 
Werke dauernd verunzieren würden. 


— [Tabakbau und Tabakernte 1899.] Innerhalb des 
deutſchen Zollgebiets hatten im Jahre 1898: 139171 Pflanzer 
eine Geſammtfläche von 17652 Hektar mit Tabak beflanzt (1887: 
155522 Pflanzer 21567 Hektar) und davon geerntet 32555 Ton⸗ 
nen Tabak in dachreifem, trockenem Zuſtande, d. i. auf 1 Hektar 
1844 Kilogramm (1897: 45341 Tonnen oder 2102 Kilogramm 
auf 1 Hektar). Als Geſammtwerth der Ernte (Verkaufswerth 
einſchließlich der Steuer) wurden ermittelt 24516739 Mk. (1897: 
34346252 Mk.), fo daß 1 dz dieſer Ernte in dachreifem, trockenem 
Zuſtande durchſchnittlich einen Preis von 75,30 Mk. (1897: 75,75 
Mk.) gebracht hat. 

Im Jahre 1899 ſind nach den vorläufigen Ermittelungen 
nur 14644 Hektar mit Tabak bepflanzt worden, alſo 3008 Hektar 
weniger als im Vorjahr. Die Urſache dieſes Rückgangs iſt wohl 
in den mäßigen Erträgen der 98er Erute zu ſuchen. 

— [Ein Burenkämpfer aus der Neumark] Ju den 
Reihen der Buren kämpft gegen die Engländer auch der 1856 
in Schönfließ (Neumark) geborene Sohn des verſtorbenen 
Brunnenmeiſters Geyer. Er war in ſeiner Jugend ein wilder 


I 


E Schloppe, 8. Dezember. Die evangeliſche Kirche n⸗ 
vertretung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, die zum 
Kirchthurmban noch fehlenden 4000 Mk. (8000 Mk. ſind be⸗ 
reits aufgebracht) durch eine Anleihe zu decken und die Ge⸗ 
nehmigung hierzu vom Herrn Regierungspräſidenten einzuholen. 
— Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtande des hieſigen 
. die Genehmigung zu einer Lotterie 
ertheilt. 


* Dt. Krone 7. Dezember. Geſtern Me | 820 nute 


ein zum Gute Marieniee gehöriges Familiénwo! nhaus, in 
welden acht Familien wohnten, nieder, Bei dem ſtarken Winde 


Der Geſellige. 


Knabe, der vor keinem Wanig 
als Schulknabe feinem 
des Kirchthurmes eine 


Der Knabe kletterte an 


nach Südafrika aus, 


und andern großen 
Papiergeſchäfte ſehen. 
Verleger haben 
welt die Kriegsereigniſſe in Südafrika darthun. Die be⸗ 
gleitenden Verſe ſind zwar nicht allzu geiſtreich, tragen aber 


539 Waggons gegen 533 


gerſte fehlt jeder Abſatz zum 


No. 290. 


10. Dezember 1899. 


— 


zurückſchreckte. So rettete er 
Vater das Leben, als dieſer an der Spitze 
Maurerarbeit ausführte, wobei ein Tau 
von dem aus er die Arbeit verrichtete. 
dem Blitzableiter in die Höhe und be⸗ 

Vor etwa 20 Jahren wanderte er 
wo er nach mancherlei Abenteuern in der 
Johannisburg ſich niederließ. Gegenwärtig iſt er 


des Hängewerks riß, 
feſtigte das Tau wieder. 


Gegend von 


Beſitzer einer Tabak Plantage „Glück auf“ bei Haenertsburg 
im Norden 
burg. 
Brief an ſeine in Schönfließ wohnende Stiefmutter einge⸗ 
troffen, in dem er 
des Krieges ſchildert. 
alle Leute bis auf wenige im Felde gegen die Engländer ſind. 
Er hat bereits Teſtament gemacht und ſendet ſeinen Angehörigen 
das letzte Lebewohl, im Falle er im Felde bliebe. 


von Trausvaal, 300 


Meilen nördlich von Johannis⸗ 
Von ihm iſt dieſer Tage 


ein vom 12. Oktober datirter 
die Stimmung des Landes vor dem Beginn 
In dem Briefe theilt er u. a. mit, daß 


— Trausvaal-⸗ Bilderbogen kann man jetzt in Berlin 
Städten in den Schaufenſtern zahlreicher 
Ein findiger Zeichner und ein ſpekulativer 
Bilderbogen fertig geſtellt, die der Kinder⸗ 


viel zum Abſatz der Bogen bei. Die Flucht der Mauleſel wird 


z. B. aljo erklart: 


„Seht nur, wie die Eſel laufen 
Und nach Luft begierig ſchnaufen; 
Engliſhman, Du biſt blamirt, 
Weil Du dieſen Krieg geführt.“ 


—ñ4 —— — — — — 
Danziger Produiten: Börje. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 9. Dezember 1899. 


. An unſerem Markte waren die Zufuhren in dieſer Woche 
ziemlich die gleichen wie in der Vorwoche. Es find im Ganzen 
in der Vorwoche, und zwar 225 vom 


Inlande und 313 von Polen und Rußland, herangekommen. 
Weizen. Zufuhren waren größer wie in der Vorwoche. Der 


Verkehr war im Anfange der Woche wieder recht ſchwerfällig und 
konnten nur 
Später zeigte 
etwas günſtigere 


mit Mühe bisherige Preiſe durchgeholt werden. 
ſich zeitweiſe regere Frage und waren mitunter 
Preiſe zu erzielen. Es wurden circa 1090 
Roggen. Für dieſen Artikel iſt die Nachfrage 
zum Export noch immer febr ſchwach, fo daß, da auch unſere 
Mühlen wenig kauften, Preiſe anfangs noch Mk. ½ nachgaben, 
Als jedoch Berlin anhaltend ſteigende Preiſe meldete, wurde dieſer 
Rückgang wieder ausgeglichen, ſo daß Preiſe unverändert schließen. 
Es find circa 900 Tonnen umgeſetzt. Gerſte. Die Situation 
dieſes Artikels bleibt äußerſt ungünſtig. Für inländiſche Brau⸗ 

bit j Export, ſo daß das nur kleine 
Angebot ſehr ſchwer unterzubringen iſt. Die geringeren Qualitäten 
werden jetzt zu Futterzwecken genommen, während die guten 
Sorten nur zu billigeren Preiſen an die hieſigen Brauereien ab⸗ 
geſetzt werden konnten. Ruſſiſche Gerſten wurden auf frühere 
Ver ſchlüſſe geliefert, was unverkauft war, wurde wegen zu 
niedriger Gebote gelagert. Gehandelt iſt inländiſche große 621 Gr. 
Mk. 119, 624 Gr. Mk. 121, 638 Gr. Mk. 120, 674 Gr. Mk. 126, 
686 Gr. Mk. 128, weiß 662 Gr. Mk. 133, 686 Gr. Mk. 135, 
209 Gr. Mk. 136 per To. — Hafer flau. Inländiſcher ſe nach 
Qualität . 103, Mk. 115, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 781% 
per Tonne bezahlt. — Erbſen flau. Inländiſche weiße Rod- 
Det. 134, Mk. 135. Futter- Mk. 118, Vittoria⸗ Mk. 175, kleine 
Victorſa⸗ Mk. 143, grüne Koch⸗ Mk. 135, ruſſiſche zum Tranſit 
Futter- MP, 100, Mk. 98, Victoria- Mk. 127, Mk. 140, Mk. 144 per 
Tonne gehandelt. — Wirken, inländiſche Mk. 115, alte Mk. 105 
ver Tonne bezahlt. — Pferdebohnen, inländiſche Mk. 121, feucht 
Mk. 115 per Toune gehandelt. — Rübſen, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 165, Mk. 170, Mk. 180, mit Geruch Mk. 162 per Tonne be⸗ 
zahlt. — Raps. ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 186, Mk. 189, ſchimm⸗ 
lich Mk. 168 per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten, roth Mk. 40, 
Mk. 48, Mk. 57, Mk. 60 ver 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie, 
grobe Mk, 4,021, Mk. 4,05, Mt. 4.07½, Mk. 4,10, Mt. 4121/2% 
extra grobe Wit. 4,15, Mk. 4,20, mittel Mk. 3,90, ME. 3,95, ME, 
3,00, feine Mk. 3,80, Mk. 3,85 per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Roggenfleie Mk. 4,15, Mk. 4,20, Mk. 4,30, beſetzt Mk. 3,871, 
Mk. 4,00, Mk. 4,05, Mk. 4,10 ver 50 Kilogr. bezahlt. 


Danzig, 8. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 009 per 50 Kilo Mk. 12.00, 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. I Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggeumehlt extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mt. 13,00, ſuperfein Nr. O Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 WE 9,40, tein Nr. 2 
Mark „890, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehtk 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen» 
Mk. 4,90, Gerſtenſchrot Mark 7,50, Graupe: Berl- pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 8. Dezember. Getreides u. 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 

Zufuhr: 

e izen 


Tonnen umgeſetzt. 


hochbunter 786 Gr. (133) 145 
„ (130) bis 775 Gr (131) 144 (6,10) Mk., 
775 Gr. 131 144 (6,10) Mk., 770 Gr. (130 
4 Mk., bunter 767 Gr. (129-30) 136 (5,75) Mk., bez. 759 
Gr. (128) 137 (65,80) Mark, rother Sommer- 775 Gr. (131) bez: 
137 (5,801 Mk., 762 Gr. (128-29) 144 (6,10) Mark, 743 Gr. (125) 
132,5 (5,65) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. 
(120 Pfund holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. 
pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit u2 Mk. pro Tonne zu reguliren, 
714 Gr. (120) bis 50 Gr. (126) 135 (5,40) Mk., ab Boden 635 Gr. 
(115) 133 (5,32) Mark, 720 Gr. (121) 133,5 (5,34) Mark, Weizen⸗ 
roggen 744 Gr. (125) 130 (5,20) Mark. 797 Gr. (134) ab Boden 
133,5 (5,34) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 127 (4,45) Mk., 
kleine 122 (4,25) Mk. Hafer (pro 50 Pfd.) 106 (2,65) Mk., 
110 (2,75) Mk., 112 (2,80) Mk., 115 (2,85) ME, fein 116 (2,90) ME; 
118 (2,95 Mk., mit Geruch 100 (2,50) Mt, 102 (2,55) ME, 
mit Gerſte 109 (2,70) Mk. — Erbſen (pro CO Bid.) Futter- 147 
(8,25) Mk., weiße 130 (5,85) Mk., graue 135 (6,05) Mk., große 
225 (10.15) Mt. — Bobn en (pro 90 Bid.) Pferde- 118 (8.30) ME, 
rar Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) 115 (5,15) Mk. bis 131 
5,8 . 


Bromberg, 8. Dezbr. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen 140—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität, 127 
bis 132 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 


124—128 Mk. — Braugerſte 128—136 Uk. — Hafer 120—124 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, od- 135 — 145 Mk. 


Berlin, 8. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendur nitt ſind 
(Alles per 3 Kilo): Für feine und feinſte ee — 
Gütern, Milchpachtungen u. utter pi Ia 112, IIa 109, IIIa 
abfallende 104 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 85 bis 
95 Mk., Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, polniſche 
82 bis 88 Mark. 


Magdeburg, 8. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95 —10,07½. Na produkte 
— 76% Rendement 7,95—8,15, Stetig. Gem. Melis I 
mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,50, 13,80, 13,90, 14,00, 14,10 
bis 14,30. — Roggen Mart 12,00, 12,30, 12,40, 12,50, 12,80 bis . 
12,80, — Gerke Mark 11,00, 11,50, 11,60, 11,20, 11,0 bis 
12,00. — Hafer Mt. 11,00, 11,40, 11,60, 11,70, 11,80 bis 12.00 


7. Dezember. (R.⸗Anz.) 


* 


** 
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Amtliche Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 


1915] Die Reſtauration im ſtädtiſchen Schlachthof ift vom 
1. April 1900 ab auf drei Jahre anderweit zu verpachten. Wohn⸗ 
räume ſind dort nicht vorhanden. 

Verſiegelte Offerten ſind mit der Aufſchrift „Pachtung der 
Schlachthof⸗Reſtauration“ bis zum 15. Jannar 1 bei uns 
anzubringen. 

Den Zuſchlag behalten wir uns vor. 


Graudenz, den 7. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1916] Der bisher von der Armen⸗Brüderſchaft als Holzhof ver⸗ 
pachtete Platz in der Lehmſtraße ſoll vom 1. Januar 1900 ab 
anderweit verpachtet werden 

Verſchloſſene, mit der Aufichrift „Bachtangebot für den Holz⸗ 
hof in der Lehmſtraße“ verſehene Angebote find bis zum 20. d. Mts., 
Vorm. 11 Uhr, bei uns einzureichen. 


Graudenz, den 7. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1900] In der Nacht zum 23. November d. Is. find dem Beſitzer 
Johann Thiel zu Gentomie, Kreis Pr.⸗Stargard, mittels Ein⸗ 
bruches 1700 Mark in Hundertmarkſcheinen und etwa 600 Mark 
in Gold und Silber geſtohlen worden. Die Diebe hatten eine 
Fenſterſcheibe mit Seife beſchmiert, dann Papier darauf geklebt, 
die Scheibe eingedrückt, das Fenſter geöffnet und waren ſo in das 
Haus gelangt. Es wurden drei Männer bei der That betroffen 
und nach Morroſchin zu von Thiel verfolgt, der ſie aber nicht be⸗ 
ſchrelben kann. Thiel ſchoß auf fie, hat auch anſcheinend einen 
getroffen, worauf die Diebe mehrere Schüſſe auf ihn abgaben. 

Am 28. November d. J. brannte eine Scheune und ein Stall 
des Thiel ab. Es wird vermuthet, daß die Diebe den Brand an⸗ 
gelegt baben. D 

8 wird erſucht, alles, was zur Entdeckung der Thäter oder 
Ermittelung des geſtohlenen Geldes führen kann, zu den Akten 
VJ. 893/99 hierher anzuzeigen. 


Danzig, den 7. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Einfommenitener-Beranlagnng für das Steuerjahr 1900. 
1827] Auf Grund des $ 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Stener- 
pflichtige im Kreiſe Strasburg Weſtpr. aufgefordert, die Steuer⸗ 
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen 
— in der Zeit vom 4. Januar bis einſchl. 20. Januar k. J. 
em Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſiche⸗ 
rung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Ver⸗ 
Iannen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren 
Ausfüllung maßgebenden Beſtemmungen von heute ab im Bureau 
des Königlichen Landrathsamtes koſtenlos vera folgt. 5 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poft ift 
zuläſſig, geichtebt aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten in der oben angegebenen Zeit in 
ginen Amtslotal hierſelbſt täglich während der Dienſtſtunden zum 

rotokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt bat gemäß § 30 Abſatz 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

— ei unrichtige oder unvollſtändige Angaben, oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Sleuererklärung 
find im 8 66 des Emkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt 
es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden 
Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle (Seite 3 und 
4) des Steuererklärungs⸗Formulars oder auf einer beſonderen 
Aulage mitzutheilen. 


Strasburg, den 6. Dezember 1899. 


Der Borfigende 
der Einkommenſteuer⸗Beranlagungs⸗Kommiſſion. 
J. V. Kaempf, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1796] Die Bekanntmachung der Eintragungen in das Handels- 
und Genoſſenſchaftsregiſter des Amtsgerichts Lautenburg wird für 
das Jahr 1900 erfolgen: 

1. im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
2. in der Lanziger Zeitung, 
3. im Grandenzer Geſelligen, 
4. im Preußiſchen Grenzboten hierſelbſt. 
Eintragungen betreffend kleinere Genoſſenſchaften werden nur 
in den zu 1 und 4 bezeichneten Blättern veröffentlicht werden. 


Lautenburg, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Autsgericht. 


ç 7 
Verdingung. 

1707] Der Neubau eines Wirthyſchaftsgebäudes für die 
Schule in Kl.⸗Plochotſchin, veranſchlagt auf rund 2995 Mark, 
ſoll in Prozenten der Auſchlagsſumme am 

Sonnabend, den 23. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten öffentlich verdungen werden. 

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen — die allgemeinen 
und Bewerbungsbedingungen find veröffentlicht im Marienwerder⸗ 
ſchen Amtsblatt von 1897 Nr. 12 — können beim Unterzeichneten 
werktäglich von 11—12 Uhr Vormittags eingeſeben werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Stallbau 
Klein⸗Plochotſchin“ verſehen vor dem Eröffnungstermin dem Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. 

Dem Angebot iſt ein Probedachſtein mit dem Siegel des Be⸗ 
werbers und mit Urſprungsnachweis verſehen beizufügen. 

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Neuenburg Weſtpr., den 6. Dezember 1899. 


Für den Schulvorſtand von Klein⸗Plochotſchin. 
Engelien, Kreisſchulinſpektor. 


1746] Die Stelle des Rendanten des Vorſchuß⸗ und Spar⸗ 
Bereins zu Schloppe, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
aftpflicht, ſoll zum 1. Januar 1900 neu beſetzt werden. Ein⸗ 
ommen circa 1500 Mark. 
Kautionsfähige Bewerber wollen fih bis Sonntag, den 17. d. 
Mt., ſchriftlich oder perjünlich bei dem Unterzeichneten melden. 


Schloppe, den 6. Dezember 1899. 
W. Probsthayn, Direttor. 


Neubau eines Amtsgerichtsgebändes 


zu Oſterode Oſtpr. 
Es ſollen verdungen werden: 2 . 
Loos 1. Die Anfertigung un) Lieferung ſämmtlicher Fenſter. 
Loos 2. Die Anfertigung und Lieferung ſämmtlicher Thüren. 
Die Verdi ungsunterlagen und Zeichnungen liegen vom 
17. Dezember d. Js. im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Re⸗ 
eee Roßgarten 17, zur Einſicht aus; die Ber- 
ingungsunterlagen können auch von dort gegen Erſtattung von 
En Mk. Schreibgebühren bezogen werden. Das Geld ift be- 
ellgeldfrei, in baar, nicht in Briefmarken, einzuſenden. 5 
Geſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
er find bis Freitag, den 29. Dezember, Vormittags 11 
hr, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben ſtattfindet, poſt⸗ 
und beitellgeldfrei an den Regierungs⸗Baumeiſter Decker ein⸗ 
zuſenden. 11507 


Oſterode, den 6. Dezember 1899. 


Der Kal. Kreis bauinſpettor. Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
gez. Manikowsky. gez. Hecker. z 


17951 Wiſſenſchaftl. Hilfstehrer mit fac. für neuere Sprachen 
für hieſige höhere Knabenſchule gun 1. Januar 1900 eventl. ſpäter 
geſucht. Einkommen 2100 Mk. Bewerber, eventl. Theologen, welche 
das Rektorexamen beſtanden haben, wollen Meldungen mit Zeug⸗ 


niſſen einreichen. 
Neiden burg. Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. Niemtſchin“ verſehen, verſtegelt 

Mittwoch, den 13. Dezember | und poſtfrei bis 
1899, Vormittags 10 Uhr, Ver- | Sonnabend, den 16. Dezem⸗ 
kauf von Roggenkleie, Fußmehl] ber 1899, Vorm. 10 Uhr, 
pp., Haferſpreu, Henu- und Stroh- an das Bauamt der Anſiedelungs⸗ 
abfall. 1098 [ Kommiſſion in Poſen, Mühlen⸗ 
Proviant⸗Amt Graudenz. ſtraße 12, einzuſenden, zu welchem 
— — — — Zeicpuntte die Krönung der 
Bekanntmachung. Angebote ſtattfinden wird. 

Die Lieferung von 700000 Die Lieferungs bedingungen 
Stück Drainröhren für das Ans | find gegen poſtfreie Einſendung 
ſiedelungsgut Niemtſchin, Kreis von 1,00 Mark (Briefmarken 
Wongrxowitz, ſoll im Wege der verbeten) von edendort zu bes 
öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ ziehen. i [1904 
geben werden. Zuſchlagsfriſt: 14 Tage. 

Angebote nebſt Röhrenproben Wojen, den 4. Dezbr. 1899. 
find mit der Aufſchrift „Liefe- Königliche 


rung von Drainröhren für! Auſiedelungs⸗Kommiſſion. N 


ene 


Holzverkauf. 
Kal. Oberförſterei Königswiese, Babnit. Schwarzwaſſer Wp. 
„Am 8. Januar, 14. Februar auf Bahnhof Schwarzwaſſer von 
Mittags 12 Uhr ab. 
Am 24. Januar, 7. März im Gaſthauſe zu Woythal von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab. 
Am 21. März im Andres 'ſchen Gaſthauſe zu Art von 


Vormittags 10 Uhr ab. 
Der Oberförſter. 


Handelsholztermin. 


Kgl. Oberförſtereil Jablonken, Regierungsbez. Königsberg Br. 

1826] Am Mitwoch, den 20. Dezember 1899, von Vorm. 
10 Uhr ab, werden im Hôtel du Nord zu Oſterode Oſtpr. 
etwa 200 Eichen und etwa 3000 Stück Kiefernbau⸗ und Schneide⸗ 
hölzer meiſtbietend verſteigert werden. 

Zum Ausgebot gelangen: Weißbruch, Jagen 65 Lückenhieb, 
Jagen 33, 62 Schläge. Gens ken, Jagen 72, 74, 78, 86 Lücken⸗ 
hiebe, ſowie ein Theil der Totalität. Bardungen, Jagen 122 
Lückenhieb und Schlag. Schmiedel, Jagen 162 Lückenhieb und Schlag. 

Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Oberförſterei, welche 
bei rechtzeitiger Beſtellung auch Aufmaßverzeichniſſe gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreivgebühren liefert. 

Jablonken per Alt Jablonken Oſtpr., den 6. Dezember 1899. 

Der Königliche Oberförſter. 


Holzver kauf Tin 
PA a. 1 —— „ nn = 
rſtere riedrichsberg. 
isoon cm Bretton ven 16 Freiw. Verſteigerung. 
. Mt., Vormittags r. im : c f 
Gaſthauſe zu Wawerwibh, komm. Mittwoch, d. 13. Dezbr. cr., 
zum Ausgebot: £ von Vormittags 10 Uhr ab, 
Schutzbezirk Oſtrau, Diſtrikt werde ich auf 


11888 
120: ca. 40 Kiefern mit 95 fm. 7 
Totalität: ca. 40 rm Kiefern⸗ Dom. Hammer bei Prot 
Aronen, 172 nm ane K bip nachſtehend, wie folgt: 

8 250 rm Rei 4 À P 
Schugbezirk Wa werwih, tio 1) 200 Meter Knüppel 
talität: ca. 170 Kiefern, 130 rm 1. und 2. Klaſſe, 

2) 150 Meter Kloben, 


Kiefern⸗Klobern, 70 rm Knüp⸗ 
3) 300 Meter Strauch 


Ipel, 50 rm Reiſig Il. (Sämmt⸗ 
liches Holz iſt gerückt.) 

öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Der Oberförſter. 
Hasken. 

Gollub, d. 8. Dezbr. 1899. 

Holzverkauf! Gruhlke, Werkitöbotigieber. 

2 m , * 

ne leren: Große Auktion. 


Laungholz, 
50 rm Eichen⸗ und Birken⸗ Am Dienſtag, den 12. De⸗ 
zember er., Vormittags von 


Nutzholz 2 bis 3 m lang 
650 Eichen „Deichſelſtangen 10½ Uhr ab, werde ich im Saale 
des Herrn v. Blelinski — 


100 Hinten - Staugen I. Mt.|Stadtbart — verſchierene 
„Stan + * — e 
Sa — Weine, als: 1855 


aus dem an der Allenftein« a 
alten Ungar⸗ u. Rothweine 
Wuttriener Chauſſee geleg. ferner Moſel⸗, Rheins * 


Schlage m Jagen 2 des Schutz⸗ Ba n 
aumweine,jowieSherry 
bezirks Wienvnga kommen am] Portwein und Cognac, 


Fttitag, ). 1). Dezbet. I. Y., öffentlich meiftb'etend geg. Baar⸗ 


i zahlung freiwillig verkaufen. 
Vormittags 10 Uhr, Mogilno, d. 8. Dezbr. 1899, 
im Hotel Kopernikus zum meiſt⸗ 


Schaffsıwädter, Gerichts⸗ 
bietenden Verkauf. 


vollzieher, Mogilno. 
Allenſtein, 
den 5. Dezember 1899. 


Der Oberförſter. 
1772 Mentz. 


Holzverkauf. 
100 Feſtm. ſchwache Buchen 
400 Feſtm geſunde Birken 
500 Stück Deichſelſtangen 
verkauft freihändig 11824 
Meſſinger. 


Forſthaus Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 


Verloren, Gefunden. 
Zwei Pferde 
Heli- und dunkelbrauner Wallach, 
zwiſchen Liſſewo und Kornatowo 
entlaufen. 11480 
Weckmüller, Gaſthofbeſitzer, 
Kl-Czyſte. 


Entlaufen 


zwei Brauntiger⸗Jagdhunde 

(Hund und Hündin). 11838 
Wilhelm, Hütte 

per Roſenberg Weſtpreußen. 


— ——— k l — k— ͤ ͤ (—— —— 


Bekanntmachung. 


Kaifer Wilhelms- Spende z 


Allgemeine deutſche Stiftung 
für Alters⸗ Renten und Kapital⸗Verſicherung 


Protektor Se. Majeſtät Rafer Wilhelm II. 


verſichert ganz koſtenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mk.) lebens⸗ 
längliche Altersrenten oder das ent prechende Kapital. Die Ber- 
ſicherten haben zu den Verwaltungskoſten in keiner Weiſe heizu⸗ 
tragen; dieſe werden aus den Zinſen des auf 2 Millionen Mark 
angewachſenen Grundkapitals beſtritten. Auskunft ertheilt und 
Druckſachen verſendet 11781 


die Zahlſtelle der Kaiſer Wilhelms-Spende, 


Königsberg i. Pr., Franzöſiſche Straße 16, parterre. 


A. Schlimm, 


in Firma: Gebrüder Schlimm. 


Gebr. Schlimm, Königsberg i. Pr. 


Französische Strasse 16 er 
An- und Verkauf, sowie Beleihung von Effekten. Coupon- 
Einlösung. Discontirung von Geschäftswechseln, Check- 
und Lombardverkehr. Vermittelung aller bankgeschätt- 
lichen Pransactionen. 


Ein anftändiges Mädchen 
24 Jahre alt, kath., hübſche Er- 
ſcheinung, mit kleinen Erſparniſſ., 
wünſcht ſ. m. einem Beamten od. 
v. Militär bald. z. verheirath 
Meld. briefl. u. Nr. 177 8a. d. Geſellg. 


+ * 

Für meine 
Schwägerin, 26 F., Blondine, 
hübſche u. kräft. Erſcheinung, wohl⸗ 
erzogen u. wirthſchaftl. ſuche paſſ. 


Beirath 
mit ev. Herrn. Verm. nicht er⸗ 
forderl., da fie ſelbſt genig. Ver- 
mögen beſitzt. Höh. kgl. Beamter 
bevorzugt. Meld mögl. m. Pho⸗ 
tographie w. briefl. mit Aufſchr. 
r. 1607 durch d. Geſelligen erb. 
Für eine Waiſe, jüd., aus Prov. 
Poi, hübſche Erſcheinung, ſtreng 
religiös und wirthſchaftlich, wie 
2 erzogen, Mitgift 15000 

ark, wird 

aſſende Parthie geſucht. 

Bevorz. Samstags geſchloſſ. 
Anonym unber. Diskret. zugeſ. 
Nur ernſtgemeinte Meldung. unt. 
Nr. 1816 an den Geſelligen erb. 


Reell. Heirathsgeſuch. 


1770) Wittwe, Mitte 30er, 
von angenehmem Aeußern, In⸗ 
haberin eines größeren Sommers 
u. Winter⸗Etabiſſements, wünſcht 
Bekanntſchaft mit einem joliden, 
anſtändig. Mann zwecks ſpäterer 


* 
Beirath. 
Meldungen brieflich unter 8. 
15 an ie Expedition des 


„Schwetzer Kreisblattes“, Schwetz 
a. W., erbeten. 


3 San 
Ser. Htirath. 


1103] Für meine Tochter, 24 
Jahre alt, hübſche, ſtattliche Er⸗ 


ſcheinung, häuslich erzogen 
baare Mitgift 18- bis 20000 
Mart, ſuche paſſende Parthie in 
geſicherter Poſition. Offerten 


unter Nr. 1103 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Anonym un⸗ 
berückſichtigt. 


e 


Heiraths⸗Geſuch! 


Ein Beſitzer eines mittl. G- und» 
ſtücks in ſehr gutem Zuſtande im 
Kreiſe Flatow ſucht zwecks Heir. 
die Bekanntſchaft einer kath. Dame, 
im Alter von 25 bis 30 Jahren, 
mit einem Baarvermögen v. 10⸗ 
bis 12000 Mk. Meld. unt. Dis⸗ 
kret. Nr. 100 an die Flatower 
Zeitung, Flatow erbeten. [9655 


Heirath. 


Ein tüchtiger Landwirth, aus 
anſtändiger Familie, welcher die 
größte u. intenſivſte Wirthſchaft 
zu leiten im Stande iſt, Ende der 
20er, angenehm. Aeußere, aber 
ohne Vermögen, ſucht ſich zu ver⸗ 
heirathen und würde, um die 
Fähigkeit und Charakter kennen 
zu lernen, eine Stellung als 
Landw.⸗Beamter annehm. Wittw. 
bis 30 Jahre nicht ausgeſchloſſ. 
Diskretion ift Ebrenſache. 1 
briefl u. Nr. 1492 d. d. Gefell. erb. 

Kreisverwaltungs Sekretär, 
lebensl. angeit., 28 Jahre alt, 
evang, 2500 bis 3000 Mark 
Gehalt j., ge die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen, liebens⸗ 
würdigen, häuslich und wirkh⸗ 
ſchaftlich erz. J. Dame entſpr. 
Alters beburs ſpäterer 


Beirath. 
Off. nur mit Photogr. 


und Augabe der Verhältniſſe u. 
Nr. 1065 an den Gefell erbeten. 
Strengfte Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert. 


K ANS, NAR 


Ein anſtändiger, folis 
der, junger Mann (Ma⸗ 


nufakturiſt, moſ.), mit 
z guten Referenzen Vers z 


% tepen, 3 zur * 
3 Einheirathung 3 


in einem gutgehenden 
Geſchäft geſucht. Herren, 
die bereit wären, der 
Sache näher zu treten, x 
wollen 29 brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1789 
durch den Geſellig. meld. 


NN NN NN 
Reel! ° 


Müßhlenbeſitzer, 25 J., ſchöne 
Beſitzung, wünſcht jung., einfach. 
Mädchen vom Lande zu 1909 


eirathen. 


Vermög. 8- bis 10000 Mk. er- 
forderlich, Näh. durch Fr. Plötz, 
Marienbrück bei Jaſtrow Wyr, 


i nth Send. Sie nur 
»Adreſſe. Sof. erh. Siez. d. 

TON). Adreſſe. Sof erh. Siez.d 
Feſttag. 40 reiche reelle Part. a. 
B Ausw. „Reform“ Berling. 


Pension. 


In ſehr ſchön gelegener Dber- 
förſterei Weſtyr. findet jnng., geb. 


Mädchen 


zum Januar n. 38. freundl. Auf⸗ 
nahme gegen Penſionsz. horini 
und u. Ber — . 
m otogr ebr mit de 
Au an r. 1734 en den 
Geſelligen erbeten. 


enſion 
i. ruh. Forſth., a. fiſchreich. Fluß 
u. Laub- u. Nadelw., m. 5000 Mg. 
Wald-, Feld- u. Waſſerjagd, ganz 
nahe kl. Stadt m. tücht. Arzt u. 
Chauſſee nach nah. Bahnh. ae. 
Vergüt. Meldungen werd. briefl. 
mit der Auſſchr. Nr. 1443 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Unterricht! 
Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2- bis monatlich. Kurſus 
aus, Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
italt beſuchen. Auswärtigen billige 
Keen Proſpette gratis. Herr- 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 


Vorſteherin Klara Krohmann. 


Eberswalde. 
Unterrichts⸗, 8 
u, Kochſchule f. Mädchen jed. 
Alt. Penuſ. jähr. 700 Mk. incl. 
Wiſſenſch, Mal. Hand⸗ u. Kunſt⸗ 
arb., Turn, Koch⸗u. Haush.⸗Un⸗ 
terr, Engl. u. Franzöſ. i. Haufe, 
Proſp. Frau Dr. Staby, 

627] vorm. Frau Laacke. 


Beth 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
— Ausbildung in d. Krane 
enpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſionärinnen 
f. kurz. Kurſus Aufnahme. Mug- 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4368 


Zi kaufen gesucht, 
1843] Gut erhaltenen 


zweiſitz. Schlitten 


kauft Stormer, Kielpin, 
Kreis Loebau. 


Blauweizen 


auft pen 
Mahlmühle v. Rich. Anders, 
Ortels burg. 


7 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 


Berite, Erbſen, Hafer 


kauft ab allen Bahnſtationen zu 


höchſten Preiſen unter Be⸗ 
muſterung [979 
Emil Dahmer, 


Schönſee Weſtpreußen. 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Stationen, ſofort 
lieferbar, unter Bemuſterung. 

Emil Dahmer, Schönfee 
5111 Weſtpreußen. 


Gerſte, Erbſen, Biden 
Peluſchken, 
Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Moitek, Poſen 


„Wohnungen.“ 
Danzig. 


Vorzüglicher Laden 
beſte Gegend Danzigs, Zang, 
aſſe 45, Eingang Matzkauſche G., 
ofort zu vermiethen. Wolk⸗ 
mann Nachfl., Danzig, Map 
kauſche Gaſſe 8. [1157 


Gumbinnen, 


2 Groß. Heſchaſtslokal 


vorzüglich paſſend z. Deſtillation 
ſowie anderm Fabrikbetriebe, 
eventl. auch Ladenlokalitäten 
allein, zu jedem Geſchäft paſſend, 
abzugeben. Kauf oder Pacht nach 
Uebereinkunft. Beziehbar am 
1. April 1900 oder früher. Mel⸗ 
dungen sub 107 poſtlagernd 
Gumbinnen erbeten. 11261 


Bromberg. 


— ——ů — E 
1840] Danzigerſtraße Nr. 159 
in Bromberg, in beſter Lage, ift 
ein, Laden mit großem Sman- 
fenſter mit oder ohne Wohnung 
von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Wirth. 


Groß. Geſchäftslolal 


in beſter Geſchäftsgegend, am 
Markt gelegen, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtet, nebſt Woh⸗ 
nung und Speicher-Räumen, iſt 
in Czersk Wyr., bedeutendſter 
Induſtrie⸗Platz der Provinz 
mit, per fof, für jede Brauche 
eeignet, billig zu vermiethen. 
ähere Auskunft ertheilt [9657 
erzberg, Berlin, 
aul. Steg e 31. I. 


nden loy. Aufnahme 
Namen bee Frau deb. Gel 
Breslau, Alſenſtraße 31. 18874 


l 


Dr Y Y | ąĄq1=u 


„ u u T OI 


ED | 


SENSATION 


machen die neuerfundenen 

== Original Genfer Goldin -Remontoir - Taschenuhren smmm 
(Savonette)m.feinsten antimagnetischenPräcisions-Nickelwerken- 
Diese ren sind vermöge ihrer prachtvollen und ele- 
ganten Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch 
Fachleute nicht zu unterscheiden. Die wunderbar eiselirten 
Gehäuse bleiben immerwäbrend absolut unverändert und wir 
für den richtigen Gang eine dreijährige schriftliche Garantie 


geleistet. . 
Preis per Stück 10 Mark. s 4 
Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits- 
Carabiner, Sports, Marquis⸗ oder Panzer⸗Fagon, per Stück 
3 Mark. 11899 
u jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 
Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verläss- 


10 
Mark 


und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschliess- 
lich zu beziehen durch das Central- Depôt 


. Anton Rix & Bruder, Wien II, Praterstr. 16 


Berjandt per Nachnahme zollfrei. 


Treflliches Weihnachtsgeschenk ` 


das einem Raucher stets hochwillkomwen und dem Geber daher im Fall die Zweifel 


der Wahl erspart, sind: 


é Werres’ 


in Raucherkreisen s0, bekannte wie geschätzte 
mm Holländische Cigarrén-Fabrikate. mammaa 


Versand direct ab Fabrik, Garantirt rein überseeische Tadake, 
Raallität der Bedienung verbürgen tausende Anerkennungsschreiben. (Siehe Anm.) 


Weitere Garantie: Znrücknahme bei Nichteonvenienz auch nach dem Feste. 


Beliebte Marken: 
La Realeza . per 100 St. 3.-- M. | Flor de Pietra per 100 St. 6.— M, 
Prima Manila „ 100 „ 3.60 % EI Conde „ 100 „650 „ 
Navegacion.. . . „ 100 „40 „ Nimi „ 100 „ 8.— „ 
Columbia .. .. „ 100 „ 5.— „ Gloria „ 10 „ 10.— „ 
Aus garantirt echtem 1898er Modjo hergestellte Marken: 
Modjo-Supe: ior pr. 100 St. 8.— M. Modjo-Fior fina pr. 100 St. 10 — M. 
Dieser Modjo-Tabak, das edelste Vorstenlanden-Gewächs, erregte auf 
der diesjährigen September-Einschreibung in Amsterdam das Aufsehen aller Interessenten. 
\ H Cizarillos: 30 bis 50 M. pr. Mille. 
Havanillos Rattenstaart: 60.— M. pr. Mille, letztere aus garant. 1897er Yara-Cuba 


hergestellt. 

. 5 verschiedene Sorten à 20 St. enthaltend, nach Vorschrift der ge- 
Sortiments: wünschten Durchschnittspreislage in hübscher Aufmachung. 3 
Milde Rauchtabake — garantirt frei von Surrogaten — 
Grob- und Feinschnitt: 0.45, 0.50 0,70, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.25, 3.— M. pr. 12 ke, 

BaF- Versand an Persönlichkeiten, deren Stell ing Bürgschaft, ohne — sonst 
gegen Nachnahme (2% Sconto). Illustrirte Preisliste gratis und franko. 

Anm: Mir, dem unterschriebenen D ctor Maximilian Loeffler, Notar im Bezirke 
des Königlich Preussischen Oberlandesgerichts zu Cöln mit dem Amts- und Wohnsitze 
zu Geldern, wurden heute von der zu Geldern domizilirten offenen Handelsgesellschaft 
sub Firma Klever & Werres eintausend schriftliche Original-Anerkennungen betreiiend 
die von 8 Firma gelieferten Waaren zur Einsichtnahme vorgelegt. Zur Beglaubi- 
gung dessen habe ich Notar die gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach- 
stehend unterschrieben. 1744] 

Geldern, den 4. November 1898, (L. 8.) Der Königl. Notar Dr. Loeffler, 


Klever & Werres, Geldern. 
Holländische Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


Der Phonograph 


iit die bedeutendſte Erfindung Ediſon's und als entzückendes 
Weihnachtsgeſchenk vorzüglich geeignet. Er ſingt, erzählt, pfeift, 

lacht und ſpielt zum Tan; auf ze. Bei Aufnahmen der Walzen 
werden nur Künſtler I. Ranges herangezogen u. iſt die Wieder⸗ 
gabe auf dem Apparat eine in jeder Hinſichk vollkommene; die 
‚ Örjänge zc. werden in voller Stärke und Naturtreue zu Gehör 
gebr ct. Gewünſchte Lieder ꝛc., welche nich vorräthig find, werd. 
innerhalb 24 Stunden angefertigt. Nur für Walzen, welche bei 
mir aufgenommen ſind, leiſte ich Garantie, 11907 


Künſtl. Zähne, Plomben 
u. ſchmerzl. Zahnziehen 
merden in mein. Zahn⸗ 
atelier billig u. jauber $ 
ausgefügrt. 17795 


E 5. Wechsler, 


Schwetz a. W., a. Markt. 


Prima Sprit 


' 9 Preis eines Ia. Phonographen Mk. 22 r. 
Jede W 3 ; el. Verpack 
denalurirten Sprit gegen Vorelnſenduüg des Betrages oder Nachnahme re 
[ 


empfiehlt 8 i ji 
U arit Wr Carl Nebe, Berlin N., Lützowſtraße 4. 


Untertborner: u, Blumenſtraßen⸗ Bel Beſtellg der Walzen wolle man die gewünſchte Pöce genau angeb. 
e 28. 


i Godesberger Fahnenfabrik Otto Maller, Godesberg a. Ri. 


= 
Pe EEE. 2 Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 
‚bel, Haus- u. Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, Ver- 
Ein einsabzeichen, Wappenschilder, Ballons ete. 


Weihnahtsmärden. 


Preis 1 Mark. 
Ebel, 


Geiammelte Gedichte. 


Preis 1,75 Mart. 
Sehr empfohlene 
Werke gediegenen 
Inhalts, als Feſt⸗ 
geſcheuke ſehr ge⸗ 


THEATERDERORATIONEN = 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 


Die Einlösung der am 2 Januar 1900 fälli 
Zinsscheine unserer Hypotheke fandhrief älligen 
15. Dezember 1899 ab ausser npfandbriefe erfolgt vom 


C. G. Mütnelene an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18 
Suchhandlung Veen sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Ptandbrief- 
Gaul Schubert) Die Dircküen 
Grandenz. > re cn. 


2 
—. E, 
Harzer Kanarien 
prächtige Kunſtſänger, 
verſendet wegen Ueber⸗ 
produkt. bis Weihnacht. 
für Hälfte des Werths t. 
Preisliſte Stck. 7—12 
Mk. (früher 1020 Mk.) 
Villa Funck, 
Biſchofsburg Sſtpr. 


Meine o 


Weihnadtsansfellung 


iſt eröffnet und bietet eine 
eat A s reichhaltige 


Geſehenken 


nützlicher jowie Luxus- 
erren und Lese. * 
Speziell mache ich auf meine große 


Offerire echt ruſſ. 


® 
95 Moskauer 
& 


I fr ! Y 
S Spielanten Ms ſelun 


A. Sultan, 
Gollub Weſtpreußen 
(Ruſſ. Grenze.) 


.. —-t: 
Beruſteinlagfarbe z. E 
OR AAE 


Baumbehang n. Baumlichte. Neuheit. a. jed. Gebiete, 


Heinrich Rosenow Nachfl. 
Eugen Drawert, Strasburg Wpr. 


RN NN N N Nνε 
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lichkeit bereits bei den meisten Beamten der österreichischen à 


* * * 3 " 


Spath 

der Pferde N 
durchgehende 

Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
3 Mk, der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg C sicher beseitigt. 


Neuheiten 


Briefpapieren 


und [1413 


Gorrespondenzkarten 


| farbig, 


latte 
und verzierte, 
in eleganten Cartons, 


Weihnachtskassetten 


in allen Preislagen 
sehr grosse Auswahl, 


C. G. Rötne’sche Buchh 


(Paul Schubert) 
Granundenz. 


A psichtskarien! I 


Künstlerisch ausgeführt. 


100 Stück 2 Mk., sortirt. 


BBilige Lektüre!!!! 


Letzte Jahrgänge . 
v. Moderne Kunst, Leipz. Illustr. 
Zeit, Grenzboten à 3Mk. Landu 
Meer, Buch f. Alle, Gartenlaube, 
Gute Stunde, Universum, Ilust. 
Welt, Flieg. Blätter, Lust. Blätt. 
A 2 Mk., Daheim, Romanbibl., 
Berl. IIlust. Zeitg., D. neue Blatt, 
Heitere Welt, per Jahrgang 
komplett à 1,50 nk. 11753 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. 


Schönstes 


Weihnachtsgeschenk 


die billigste 


Schreibmaschine 


der Gegenwart. 


D. R.-P. 84528 
Preis M. 35.— 


Garantie für Haltbarkeit und 

gutes Functioniren, Leichteste 

Handhabung — sofort zu er- 
lernen, [1903 


Max Habn, Berlin W,, 


Mauerstr. 94. 
Versand gegen Einsendung v. 
M. 36,50 franco od. p. Nachn. 


Malzkeime 


helle Waare, ca. 400 Cir., vers 
kauft Brauerei Myslencinet 
bei Bromberg. 11764 
18021 Offerire freibleibend 
Apfelſinen, Citronen, 
Amerikaniſche Aepfel ſowie 
€ Datteln und Feigen zum 
biuigiten Tagespreis. Unbe- 
kannten nur gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 
Carl Schwarz, Berlin, 
Centrale⸗Markthalle. 


Kanarienhähne 
von 6 bis 12 Mk., Weibchen 1,25. 
Wellenfittige Zwergpavageien, 
hochrothe Tigerfinken Waldvögel, 
Lachtauben, Paar 2,25 Mark 
Reelle Bedienung Antw Retourm. 

F. Döhn, Berlin N., 
1776] Brunnenſtraße 101. 


1837] 5 gut erhaltene 


Arbeitsſchlitten 


hat ſehr billig abzugeben 
„S. Wasserzug, 
Selmahütte bei Schinkenberg 
Weſtpreußen. 
1782] Für Inowrazlaw und 
Strelnd ſucht vom 1. Januar ab 
tüchtige, kautionsfähige 11782 


Bierverleger 
Schloßbrauerei Kruſchwitz. 


| PA HE N E a ® 

> Geldverkehr.: 

3000000 Mark 

u. abwärts 1. kl. Hypothek-Ka- 
pital-Beträ en beschafft stets z. 
zilligstem Zinssatz d. bereits 32 
Jahre bestandene bestempfohl. 
Hypotheken-Geschäft von J. W. 


Obereindort i. Magdeburg. (Re- 
tourmarke beifügen.) [1763 


eiche Brauerei 
giebt auf ein Geſchäfts i 
in Kreisſtadt Welty, 92 — 
des Kolonialwaarengeſchäft mit 
Ausſchank und großer Auz 
ſpannung, eine 


ypothek 
ya Me Für eventl. 
hohe viſion. 
briefl. u. Nr. 1068 d. d. Ceed erb. 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


Practiealgraphie 


" ” 


!! Große weiße Norfihire-VBollblut-Iaffe 


eber = Mk., Zuchtſäue 35 mr. i Alles ab Bahnhof 
. 5² 


11 


+++ 


Domslaff inkl. 
” Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


" p „ 4 " 17 85 * , 75 * 
r Eprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. HM 


a) !! Die Heerde erhielt viele erfle und Stants-&hrenpreiie!! Dominium Domslaff Peſtyr. 


wagen, daher 
Prospekte gratis. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft nochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 


1736] Ich babe 5Ycıge, ſichere 


Dokumente 


zu vergeben. 
Krainick, Woſſarken 
bei Graudenz. 


Hppothek⸗Geſuch! 


Auf ein febr frequentes Waſſer⸗ 
müblengrundftüc mit über 400 
Morgen recht gutem Acker, Wie⸗ 
fen ꝛc. in hoher Kultur und alles 
im beſten Zuſtande, weit über 
1 Mark im Werthe, wird 
ein erſtſtelliges Darlehn von 
30- bis 40000 Mark zu 4½ 0/ 
verzinslich zum 1. April 1900 
geſucht. Der Beſitzer hat vor 
20 Jahren das Grundſtück im 
Erbrezeß für 93500 Mark über⸗ 
nommen. Selbſtdarleiher erfahren 
das Nähere briefl. mit der Muj- 
ſchrift Nr. 1452 d. d. Geſelligen. 


30, bis 30 000 Mf. 


zur Ablöſung alter Hypotheken, 
werden zur erſten Stelle au 
ein gutes Geſchäfts⸗Grundſtü 

einer aufblühenden großen Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpr. (7000 Einw.) 
von Selbſtdarleiher od. Banten- 
gelder per bald geſucht. Meldg. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 
1890 durch d. Geſelligen erbeten. 


FFF TT 

Eine Holzbearbeitu gs⸗Fabrik, 
bie heute ſchon einen Umſatz von 
100 Mille bat, ſucht zur Ver⸗ 
größerung einen 


* if liſt 

Kapitaliſten 
mit 40- bis 50 Mille Mark. 
Bevorzugt Kaufmann, der auch 
weniger Kapital bejib. darf. Der 
Umſatz k. nachweislich verdreifacht 
werden. Meld. werden briefl. u. 
Nr. 1605 d. den Geſelligen erb. 


Hypokh.-Kanilalien 


für ſtädtiſche und ländliche 


Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 

G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg Pr., Münzpl. 4. 


8 auf jtadt. u. 
Hppothel⸗Darlehn ant Grund- 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
per ſofort und ſpäter. 14346 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW., Zimmerſtr.8 7. 


proviſionsfrei, 6% geg. 
Geld Schuldſchein u. Theil⸗ 
rückzahl. Näher. „Bankinstitut“, 
Berlin. Warſchauerſt. 76. Freikouv. 


Viehverkäufe. 
1469] Dom. Zajaczkowo p. 


Löbau Wpr. hat ein Paar Yot- 
elegante 


Wagenpferde 


8½ Zoll groß, 5 Jahre alt, 
Rappen (Wallach und Stute), für 
den teften Preis von 2500 Mk. 
zum Verkauf. 


Ein feblerfreier, ſtarker 


Deckhengſt 


ſteht zum Verkauf. Das Pferd 
iſt gut geritten, ruhig und ſicher 
und auch gefahren. Offerten 
unter Nr. 1558 an den Geſellig. 
erbeten. 


1126] Auf Dominium Bielst 
bei Czerwinsk Weitpreuß. ſtehen 
mehrere ſprungfähige, junge 


Bullen 


der Simmenthaler Race zum 
Verkauf. Preis zwiſchen 300 und 
400 Mark. F. Plehn. 
1603] _ Dom. Kuligi ver 
kauft 25 Stück weidefette 


Jährlings⸗Hammel 


mit Wolle, zur Weitermaſt ge⸗ 
eignet. Ebendaſelbſt iſt 5 
blaugraue 


(Hund), hübſches Eremplar, treu 
wachſam, 2 3. alt, zu verkaufen. 
E. Habermann, 
Kuligi, Poſt Strasburg. 


20 Läuferſchweine 


80 bis 100 Pfd. ſchwe 

noch mehrere kleinere, Fat ab. 

neee. 16 Dat 11853 
ulig, Data 

bei Nikolaiken Weſipreußen. 


— ———⏑eͤ 2 &•SO& 3K... 


70 fette 


Schafe 


verkauft 11476 
Dom. Hermannsruhe 
per Wrotzk Weſtpreußen. 


4 junge, schwere Kühe 
dieſen Monat abkalbend, gute 
Milcher, zu verkaufen. [8100 
Ad. Schmidt, Schweingrube 
bei Rehhof. 

Dorkſhire⸗ Zucht Eber und 
Sauen offerirt Dom. Freys 
mark bei Weißenhöhe. [9133 


3) Stid Maſivieh 
10 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf auf [1541 
Gut Skurpien b. Soldau Opr, 


Zuchlſchweincberkauf 


d. gr. frübreifen 
Porth. - Nafe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
; Züchtung, wers 
den 5—ti Feen REF 

> Wochen alt, i 
Ferke per Stück, jederzeit 
abaugrben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


14571 Größere Wonen 
Läufer⸗ 
: ſchweine 


der großen weißen Norkſhire⸗ 
Raie, 40— 90 Pfund ſchwer, 
hat abzugeben 
Dom. Baiersee 
Offerire junge, ſprungfähige 


ber 


der großen, weißen Norkſhire⸗ 
Race, von hervorragenden Eltern 


und vorzüglichen Formen zum 
Preiſe von 50 Mk. pro Centner. 
Dom. Gruneberg bei Schönſee 

Weſtpr. 11814 


3 Hühnerhunde 


10 Wochen alt, ſehr ſchön ge⸗ 

zeichnet, von hervorragenden 
tern, billig zu verkaufen. 
Proell, Roggenhauſen 

per Dorf Roggenhauſen Weſtpr. 


1461] Zwei Prachtexemplare 


von Begleil- und 
a Sans nden 


N nder, Mutter ſehr 

böſe), 2 Monat alt, verkaufe für 

den bilinen Preis per Stück 
axk. 


55 M 
Paul Woſien, Graudenz, 
Culmerſtraße. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Osterode. 


Filiale: Filiale: 
Königsber uſterburg 
Bahnhofſt. 31] Bahnhofſt. 16 
A. Nesslinger H. Köhn 

Filiale Tilſit 
Milbvett& Barkowski 
Filiale Liſſa (Vojen) 
F. Krähhahn 
verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


fm. Maſchinen 


jeder Art. 


orhiungende Kühe 


kauft A. Henke, Grauden: 
9769 Grüner Weg. 


— 


3 x 7 2 s u rr 


Berlin 


Berlin, Herrmann Gerson. e 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Weihnachts-Ausverkauf. 


Die zum Ausverkauf gestellten Artikel sind im Preise bedeutend ermässigt. 
Der Herbsikalalog ist erschienen. IM 


Proben gratis und franco. Franeo-Versand aller Aufträ ge. 


Marcus & Flatauer. 
Kunſtmühle, Marienwerder, 
empfehlen zum bevorſtehenden 
Feſte ihr als vorzüglich bekanntes 


Weizenmehl 00 


zu haben in unjeren Niederlagen 
in Garnſee bei Paul Janz, 
in Leſſen bei Meyer Mofes, 


Neueste, vollkommenste 


hledrael-. Hdd 
Tac 


— — ~. ee verkauft und vermiethet 18130 


Danzig A. P. Muscate Dirschau 


Landwirthschaflliche Maschinenfabrik u. Eisengiesserei. 


Heute früh verschied plötzlich unser 
langjähriger, technischer Direktor, Herr 


Wilh. Paul 


im 53. Lebensjahre in der Vollkraft seines 
segensreichen Wirkens. 1813 
es Verewigten bedeutendes fach- 
männisches Können, seine grosse Pflicht- 
traue und seine völlige Hingabe an seinen 
Beruf haben wir stets zu würdigen und an- 
zuerkennen gewusst. 
Sein Andenken wird bei uns stets in 
hohen Ehren bleiben. 


Sandhof, den 7. Dezember 1899. 


Der Aufsichtsrath u. die Direktion 
der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg. 


Ungesalzenen, graukörnigen 
Stör-Caviar [1905 
das 7 11.00 hochſeinen 
uga-Caviar 
das Fand 16 00, empfeb' en 


F. A. Gaebel Söhne, Graudenz. 


Wegen Aufgabe des Fe 
ftelle meine 


Sokomobile 


8 HP. Gareth Smith 9192, 
zum Verkauf und bitte Reflet- 
tanten ſich umgehend zu melden. 
G 3 Wormditt. 


| IN 


Sonntag, den 10. Dezbr. er. 


Großes Konzert 


der 3 . Inf. =- ie! 


Palzer⸗ . Sperettenahend. 


Eintrittspreis 30 Pf. Soge 50 Bf. 
Anfang 8 


2> 
offerirt in nie geſehener, großaı.t er Auswahl bei billigiter Br: isberechnung [1913 


sem Lei ien me 8. geliebter Mann, der Ke zus Pr m x es 
an zem p en A 
oidean en E. Findeisen, Elbing. 


im 44. Lebensjahre. 


3 in Namen der Erste Danziger Dampfwaschanstalt 
Grand , den 9. Dezember 1899 a 22 x 22 a 
jaat Age Chemische Wäscherei u, Färberei 

a . eee ee Max Fabian, Ohra-Danzig 


Gardinen- Wäscherei, Reinigung von Portièren 
Teppichen, Möbelstoffen etc. 


Chemische Reinigung und Färben sämmtlicher Herren- und Damen-Garderobe. 


Annahmestelle in Graudenz bei Josef Fabian. 


— — Wreisliſten auf Wunſch umgehend. 


Kinge. 


Strasburg Westpr. 


Mittwoch, den 13. Dezbr. 1899 


l. Konzert 


veranſtaltet vom get 
Verein Strasburg Weſtpr. 


Symphonie⸗Konzert 


der Kapelle d 141. Tone, 
in der Aula des Kgl. Gymnaſiums 
zu Strasburg. 
nfangbeägiie 8 UDr, dest 
des Saales 7½ Uhr. 11762 
Preiſe der Plätze: Nummerirter 


Stobbe's Deutsch-Amer. Platz (Lennig) 1 ME, Stebvlat 


: 1 5 Pf., Schüler 30 Pf. er 

ia 1488850 nlichkeit ur ohona a Ansführ: w N Guitarr-Zither. Abenbtaffe "tritt ; Arii Yutichtian 
ild, Gr, 6 em —,Gr.1160xX73 cm — inhochf. 2 ent. 50 e e 

farb. Ausf. (s. Vornehm), Gr. I 17.50, Gr. II 25 M. Sohneilste Lief. BEARD: weißneätbarie 1 5 W 


Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergröss.-Anstalt. Ton. Sofort jvielbar ohne Noten- Di. -Ey lau. 


1921] Nachruf! 


Gestern Nachmittag 5½ Uhr entschlief nach 
langem Krankenlager der Königliche Seminar- 
Oberlehrer Herr 


Robert Kunst. 


Wir betrauern in dem Entschlafenen einen 
pfliehtgetreuen und liebenswürdigen Mitarbeiter. 
Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren. 


Graudenz, den 9. Dezember 1899. 
Der Direktor und das Lehrer -Kollegium 
des Königlichen Lehrer-Seminars. 


graph. Vergröss., keine Zeichn., fertigt nach jed. 
0 0 eingesandt. noch so verblich. Bilde unt. Garantie 


kenntniß. Schönſte Unterhaltung 
für Jung und Alt u. in Familien.“ Dienſtag, den 12. 12. 1899, 
Preis per Caſſa 16.00 Mt., auf | Abends 7½ Uhr, findet im 
Theilzahlung Mark 22,00 Hotel „Zum Kronprinzen“ das 
(Zubehör 1 Schule, 1 Ring wg d 
od. Stift, 1 Schlüſſel, 1 Ständer II Elite⸗Konzert 
und 6 Noten blätter). [1896 . 
Alleinvertreter für Graudenz (letztes Konzert des Herrn 
David Lindemann. Bohl- | Kapellmeiſters Rust) ſtatt, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 152, unt. 


mann⸗Straße 23, im Laden. 

Leitung ihres Stabshoboilten 
Herrn A. Rust und unter Mit- 
wirkung des 11 
Herrn Kapellmeiſter A. 
aus Bromberg. Euere at 
find an der Abendkaſſe (à 1 Mk.) 
und in der Cigarrenhandlung 
von Herrn Schmeichel (à 75 
Pf.) zu haben. [1839 


Danziger Madt-Theater, 


res 


Hoffmann's neuer deutſcher Ingend⸗ 

Die Verlobung unſerer Freund 

dritten Tochter Wally mit Univerſum 

Bolbe auf Sam Gien Ter een Seltvertreib 

olbe au arın iſen⸗ erzblä ens Zeitvertre Nita 

heim bei Groß⸗Windhok Töchter⸗Album Danziger Litöre 

(Deutſch⸗Südweſtafrika) ber Junge Mädchen (Almanach von Helm 3 Flaſchen Goldwaſſer, F 
und cn } aas |u. dd. Pommeranzen, 1 Poſtkolli 


ehren ſich ergebenſt anzu 
eigen 1856 Der Kinder Luſt von Helm u. an * 5 geg. Nadmahme _ [5656 
* $ caan 559 A. M. v. Steen Nachf., Danzig. 


Br Die er 
diesjährigen Weihnachtsbände 
; 6 
$ Culmſee, d. 8. 12. 4 — 1 ſehr gediegener 1889 
; ETARE MOR | C G. Röthe’schen Buchhälg. 


den unfer unvergeßlicher 
Bruder, Schwager und 
Onkel der Rentier 
Friedrich Zick ® 
im Alter von 68 Jahr. 8 
Mon. Um ſtilles AR 9 
leid bitten [195 
Grabowitz, 
den 9. Dezbr. 1899 
Carl Zick und Frau 
8 geb. Hapke. 
Die Beerdig. inb. Mitt- 
woch, d. 13.d. Mts., 2½ Uhr, 
v. 3 aus ſtatt. 


vet a uhr Rei- a H 
| 


Meine Verlobung mit (Paul Schubert) 


Fräulein Wally Kappis, Graudenz. Jaagd⸗Einladung⸗ karten 


Fuego fftrgtd rs Gustar S Kataloge fraue. Jugd⸗Menukarten 
in eleganter Ausſtattung 
a >. 


Sonntag: Nachm. Ermäßigte 
Bern Jeder Exwachſene hat 
„Recht, e. Kind frei einzuführ 
Als ich wiederkam. Luft- 


ſpiel. 

Abends: Fatinitza. Komiſche 
Operette v. Suppe. 

Montag: Ermäß. Preſſe. Die 
ledermand. Operette von 
Strauß. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Sonntag: Gaſtſpiel Agnes 
Sorma. Der Hütten⸗ 
beſitzer. Schauſpiel von G. 
Ohnet. . 

Montag: Letztes Gaſtſpiel 
Agnes Sorma. Die ver⸗ 
ſunkene Glocke. Märchen⸗ 
drama vonGerhart Hauptmann. 


wr Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt von der Hollän⸗ 
diſchen Cigarren⸗Fabrik u. Tabat- 
ſchneiderei Klever & Werres in 


Geldern eine zeithbafeige Weih» 
nachtspreisliſte über igarren 


Kappis und feiner Frau 
Gemahlin Laura geb. Hohl 
beehrt fih ergebenit angu- 
zeigen 

Culmſee, d. 8. 12. 1899. 


Für die herzliche Theilnahme 
beim Hinjcheiden meiner lieben 
Frau Antonie Krüger, unjerer 
guten Tochter und Schweſter 


0 Arthur Kolbe, 
VVT ne U. Nachn.L.Sohwarz&o., Berlin 0.14, 


8 unſern ane r . e Neu! H rg Weihnachtsgeschenk! 


Dant aus [1 
Die Hinterbliebenen. | Gegen Nachnahme v. nur Mk. 3,20, 
FCC Feiste Fasare we Vorauszahl. 20 Pf. billiger, verjende 
8 er Feiste Fasar en ranco 
Das ſchönſte Geſchenk!! Junge Perlhühner photograph, Taſchen⸗ Apparat 
„ Kapaunen mit Platten, Copirpapier, . 
„fette Puten Fixirer 2c. nebit Anleit. u. Probebild.— 
( 0 be K en empfehlen [1906 Jeder kann ſofort wunderſchöne — — 
F. As —— — Söhne Poerſtellen. Prakt. Appar. für Schüler. 
ſchwere pyel gelb oder udenz. 
modefarb., wirtlich das ganze 


Zahlreiche Anerkennungsſchreiben. 
4 ($ d 
e lehnen We e 
180 X 200 ctm nur 8,50 Mark, Brandmaltaſten 


Hamburg, Neuſtraße 48. 
ab Lager unter Nachnahme. Um-] Faubſägekaſten erg feet 
erkzeugkaſten „Germania“ 


tauſch gern geitattet, wenn ſauber, Werzeugtaſten 
c ann Bü i de. Antzackth-Boßten ee 3 Polzkaſten (36-267 Cm), 
awmi Bange, Boire Meißel, S 3 Rear 


| Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nebſt Einführ.⸗Geſetz u. W Größt. Maſſenartikel. 470 Seit. 


i b der G * bei und 
ale bas Geida eh gelstohte s 8 8 A s 25 Stück 75 Pfg., empfiehlt fa io die manni See sue 
i 18 Jahren. 866 ämmetide Sorten Dejen alles befte Quglität. Jeder Gegenſtand hat feinen Platz, : ammengeiteliten rtin 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Auszug aus der „Autlichen Statii de 


ge. 


No. 290. 


110. Dezember 1899. 


t denlichen Seichöyoit= und Telegraphen-Berwaltung für das Jahr 1898. 


An Empfänger im Orts⸗ oder Qand- 
beftelibrzirt eingegangene 
portopflichtige und portofreie 


Briefe, 


Name Postkarten, | Packete | Briefe | Packete 
des Drucksachen, — mit nit 
Geschäfts- 
Orts. papiere und 
Waaren- Werthangabe, 
proben. 
Stück. Stück. Stück. Stück. 


8514400 669355 39 189 87-3 


TAT 125605 |1 222 662 
. 46417 490 1564970 700 348949 25004 6894 
Elbing 458461 320 6162077000 240415 7542| 1847 


Thorn 30314 339 743 [3365 900290255 15836 | 4632 


. 24242 239 230 |2 609 500218423 5895 | 1310 
Blechen 2 11784] 78 502 616200 63863 | 2157 489 
Marienburg . . | 10738] 96 782 85440071947 2708 1023 
A 10439 | 69 566 565600 63781 | 2065 309 


rder | 9214| 101765 862700 98299 | 5834 1223 
ed 172739] 89900 | 563500 57842 4046| 650 
Strasburg. | 6725] 54870 623700| 49927 2190| 333 
Dt. Eylau...| 6699| 51024 | 763600| 53869 | 1788| 442 


11259900 


An Empfänger im 
Im Ort aufgegebene portopflichtige [Orts- beer Qand- 


und portofreie beſtellbezirt eins Betrag der 
egangene 

Briefe, portal und] einge auöge- 
Hana Packeto | Briefe | Packete portofreſe zahlten zahlten 
rucksachen, . 

Qeschäfts- ohne mit mit f Postuach- | Post- portopflichtigen und 
papiere und nahme- | anf- portofreien 
Waaren- zen- trags Poft: 

proben Werthangabe. dungen, | briefe, anweiſungen 
Stück. Stück. | Stück Stück.] Stück. Mark. Mark. 


5475500245127 17888 574242051 9036 [12427 944 112239235 
2528700 [169637 | 7474 | 16 1123764 | 5296 8209448 | 7 100042 


3463100 129 78010300 1853 [30108 | 7801 8029421 | 6480427 


2795200 127619 5762| 885 24682 | 5814 7395 238 5673505 
601900 | 33734 | 4419| 374| 8042 3174 35486510 1340534 
793800 | 51155| 4000| 912| 9815 2638 3389431 | 1995490 
492400 | 31804 | 2478| 21610206 2715 2881405 | 1508053 
844700 | 73916 | 4906 129210416 | 1940 4022 39 4613114 
618 100 64214 4052| 297] 8075 2556 2732953 | 3278490 
493640 | 26197 | 3100| 393| 87 0| 2845 25.1611| 990402 
622300 | 24257 | 2679| 484| 7271| 1797 | 2296051 959453 


Zahl der von den Verlagspoſtanſtalten nach 
auſterhalb abgeſetzten Zeitungsnummern 


(Hierunter ſind die fümmtlichen an den unten es 
nannten Orten während der bezeichneten Fahre dur 
die Zeitungsexveditionen der Poft zur Beförderung an 
alle auswärtigen Abonnenten übergebenen Zeitungs⸗ 
nummern zu verſtehen). 


Es wurden verſandt in den Jahren: 
18 | 1898 | 1897 | 1898 


1894 


I I | 
3 154538 112353 |23268605 28901 570 5095978 5417472 5424470 | 5718579 | 6099240 1 * 219960 


— * — 5561 168 5766691 
1727697 | 1654254 | 1653718 | 1557 469 | 1833071] 35827 | 36369 
761769 | 1110577 | 1055361 | 1079289 1363 160 68400 61040 


5585044 | 6248323 | 7029 559 | 7754594 8824093] 30361 | 31107 
396934 | 362329 | 347552] 32959 | 323494 13555 114728 
418357 441036 | 451447 454206 469980] 14964 14615 
111339] 97813 | 110620 | 108064 | 1358981 10607 | 11349 


485 184 | 478890 | 660480| 661464 | 669234] 12 678 | 13951 
13052 12948 13221 13182 13364] 9468| 9579 
49426 47775 49920 34034 36858] 7759 7011 

7956 7904 8138 7670 8395] 10416] 9714 


Im Zeitungsverkehr ſteht Graudenz (der Erſcheinungsort des „Geſelligent) mit fait neun Millionen an auswärtige Abonnenten gelieferten Zeitungsnummern auch gegenüber der 
Provinzialhauptſtadt Danzig wiederum obenan, wobei noch zu berückſichtigen iſt, daß in Danzig etwa ein Dutzend Zeitungen erſcheinen, während in Graudenz neben dem „Geſelligen“ nur das 


Krei blatt und ein polniſches Organ im Jahre 1898 erſchienen. 


Das neue Tages⸗D- Zugpaar Juſterburg⸗Thorn⸗ 
Poſen⸗ Berlin 

welches vom 1. Mai k. J. verkehren wird, bringt eine erhebliche Ver⸗ 
beſſerung des Verkehrs des ſüdöſtlichen Theils von Oſtpreußen mit 
Berlin und mit dem ſüdlichen Theile Weſtpreußens, und hierfür wird 
man der Eiſenbahnverwaltung auch ſicher Dank wiſſen. Dieſe Ber- 
kehrsverbeſſerungentſpricht aber nur theilweiſe einer unlängſt von der 
Handelskammer Graudenz an die Eiſenbahndirektion gerichteten 
Petition, die auch von vielen Behörden und Körperſchaften 
Oſtpreußens unterſchrieben iſt. Leider wird nicht gleich⸗ 
zeitig die Verbindung zwiſchen Graudenz und Berlin bezw. 
Marienwerder- Graudenz- Berlin in einer den berechtigten An⸗ 
forderungen entſprechenden Weiſe verbeſſert. Der neue Degug fol 
den Reiſenden von Graudenz in Ja blonow Anſch luk 
gewähren. Man fol, um dieſen D-Zug zu erreichen, Vormittags 
10.30 von Graudenz abfahren, während man 9.36 abfährt, 
wenn man den direkten, um 78 Klm. kürzeren Weg über 
Laskowitz⸗Bromberg⸗Schneidemühl wählt. Die Rückkehr wird 
bei Benutzung des D⸗Zuges über Jablonowo in Graudenz 
607 Abends erfolgen, während man vom direkten Wege erſt 6.47 
heimkehrt. Die Ankunfts⸗ und Abfahrtszeiten in Berlin ſind 
für den neuen D-Zug Jufterburg- Rojen- Berlin faſt die gleichen 
mit denen des ſchon beſtehenden Tages⸗D-Zuges Eydtkuhnen⸗ 
Schneidemühl⸗ Berlin, an welchen man von Graudenz mittels 
Perſonenzuges in bezw. bis Schneidemühl Anſchluß erhält. 

Der Umweg von 78 Klm. verurſacht den Reiſenden von 
Graudenz an Mehrkoſten für die Hin⸗ und Rückfahrt bei der 
erſten Wagenklaſſe Mk. 9,40, bei der zweiten Mk. 7,05, bei der 
dritten Mk. 4,70. Der D- Zugs⸗Zuſchlag ijt bei Benutzung beider 
Richtungen zu zahlen. 

Der Anſchluß an den neuen D-Zug hat für die Stadt 
Graudenz nur wenig Zweck, ſoweit die Verbindung mit Berlin 
in Betracht kommt; nur ein kleiner Theil des Publikums dürfte 
für die geringe Fahrzeitverkürzung die Mehrkoſten an Fahrgeld 
aufwenden wollen, zumal das Umſteigen in Jablonowo nicht er⸗ 
ſpart wird. Viele werden, anſtatt ſich 78 Kilometer weiter 
fahren zu laſſen, die Fahrtmehrtoſten erſparen und ſich lieber 
den 1½ ſtündigen Aufenthalt in Bromberg und zweimaliges 
Umſteigen gefallen laſſen. 

Den Marienwerderern iſt durch den D-Zug über Fablo- 
nowo natürlich noch weniger gedient, ſie fahren nach wie vor 
über Marienburg, wenn fie Zeit, und über Graudenz, wenn ſie 
Fahrgeld erſparen wollen. 

Mangels einer wirklich zweckmäßigen Verbindung mit 
Berlin wird der Verkehr fih fpa Iten; die Eiſenbahn⸗Verwaltung 
gewinut durch derartige ungünſtige Anſchlüſſe lediglich ein „Bes 
weismittel“ gegen die berechtigten Wünſche der Stadt Graudenz 
auf Einziehung in den Schnellzugs⸗Durchgangsverkehr, indem fie 
lagen kann: „Die Erhebungen haben ergeben, daß jene Züge 
nur von ſo und ſo wenig Perſonen durchſchnittlich benußt 
wurden“. Bei ſolchen allgemeinen Redewendungen wird aller» 
dings niemals gejagt, was unjere Eiſenbahnen insgeſammt 
einbringen; thatſächlich gehören die Strecken Marienburg⸗Grau⸗ 
denz⸗Thorn und Laskowitz⸗Graudenz⸗Jablonowo zu den beſt⸗ 
rentirenden der Monarchie. 

Man hätte doch wenigſtens erwarten dürfen, daß der An⸗ 
ſchluß an den neuen D-Zug von Graudenz über Thorn durch 
Einlegung eines mit größtmöglicher Geſchwindigkeit fahrenden 
Zugpaares ermöglicht wird, wie der Bezirkseiſenbahnrath dies 
auch auf Antrag des Vertreters der Graudenzer Handelskammer 
einſtimmig beſchloſſen hat. Dadurch ließe ſich für die Reiſenden 
aus Graudenz mehr Zeit erſparen, die Fahrtlänge würde um 
28 Kilometer gegenüber der Fahrt über Jablonowo verkürzt 
werden, fie würde dann „nur noch“ genau 50 Kilometer mehr 
betragen als auf dem direkten Wege. Auch allen Anwohnern 
der Strecke Marienburg⸗Thorn würde durch die Einlegung der 
ſchnellfahrenden Züge mit Anſchluß an den Tages-D- Zug in Thorn 
gedient werden. 

Bleibt Graudenz nun ſchon von einer guten, bequemen und 
der Bedeutung der Stadt mit ihrer großen Garniſon und ihrem 
äußerſt lebhaften Verkehr entſprechenden Eiſenbahnverbindung 
mit der Reichshauptſtadt für den Tagesverkehr abgeſchnitten, 
ſo möge die Eiſenbahnverwaltung doch wenigſtens den Nacht⸗ 
verkehr mit Berlin dadurch verbeſſern, daß ſie einen von 
Graudenz über Bromberg bis Berlin und umgekehrt durch ⸗ 
gehenden Wagen in die Nachtſchnellzüge einſtellt, möglichſt mit 
Eingangsthüren an den Enden, und daß fie den Marienwerderern 
einen Anſchluß an den Nachtſchnellzug gewährt. Das Um jteigen 
in Bromberg um Mitternacht bezw. Morgens 5 Uhr iſt 
gerade das Läſtige an der ſonſt für Graudenz ſelbſt 
günſtigen Nachtverbindung mit Berlin. Wie oft findet mau, 
von Graudenz kommend, in Bromberg die Abth ile 
überfüllt, und es kommt vor, daß Reiſende mit einem 
Platz in einer niederen Wagenklaſſe vorlieb nehmen müſſen, 
wenn ſie nicht bis zum nächſten Morgen in Bromberg bleiben 
wollen. Das Publikum zieht es zum größten Theil noch immer 
vor, bei Nachtfahrten den längeren Weg über Thorn zu wählen, 
um dort, wo beide Nachtſchnellzüge nach Berlin gleichzeitig 
bereit ſtehen, ſicher einen Platz zu finden und eine Stunde eher 
als in Bromberg ſich für die Nachtfahrt bequem zurechtſetzen zu 
können. 

Unendlich wichtig und dankenswerth iſt die Einlegung 
des Nachtſchnellzugspaares Graudenz⸗Bromberg für den Poſt⸗ 
verkehr, bedauerlich aber iſt es andererſeits, daß durch den 
Mangel an durchgehenden Wagen und die Verbindung mit 
Marienwerder die ſtärkere Benutzung dieſer Nachtſchnellzüge, 
namentlich im Winter, für den Perſonenverkehr beſchränkt wird. 


Eine gründliche Abhilfe des Eiſenbahn⸗Nothſtandes am 
Herzen Weſepreußeus mit ſeinen aufblühenden Städten ift aber 
nur dadurch denkbar, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung den ſ. Zt. 
begangenen Fehler, die beiden die Provinz Weſtpreußen in ihrer 
Mitte durchſchneidenden Eiſenbahn⸗Adern Marienburg⸗Graudenz⸗ 
Thorn und Jablonowo⸗Graudenz⸗Laskowitz als Nebenbahnen 
auszubauen, ſo ſchnell als möglich wieder gut macht, indem ſie 
dieſe beiden Strecken zu Vollbahnen umgeſtaltet, was — 
nebenbei bemerkt — bei der letzteren Strecke ohne nennens⸗ 
werthe Koſten möglich wäre, da der Eiſenbahntörper bereits als 
Vollbahn ausgebaut iſt. 


——— 
Berihiedenes, 


— [Sie boshafte Exzellenz. Am Hofe des Königs 
Friedrich Wilhelm IV. von Preußen erſchien zuweilen bei be⸗ 
ſonders feſtlichen Gelegenheiten der General a. D. Hans Edler 
zu Puttlitz, der Vater des Dichters Guſtav zu Puttlitz. Der 
alte Herr war allgemein gefürchtet wegen ſeiner ſarkaſtiſchen Be⸗ 
merkungen, mit denen er Niemanden verſchonte. Bei Gelegenheit 
der Vermählung der Prinzeſſin Stefanie, der älteſten Tochter 
des Fürſten Karl Anton von Hohenzollern⸗Sigmaringen, mit 
dem Könige Don Luis von Portugal, hatte dieſer dem Oberhof⸗ 
zeremonienmeiſter am preußiſchen Hofe, Freiherrn v. Stillfried⸗ 
Rattonitz, den Titel eines Grafen von Alcantara ver⸗ 
liehen. Baron Stillfried erfreute ſich keineswegs bes 
ſonderer Beliebtheit bei der Hofgeſellſchaft und hatte viele 
Feinde. Als kurze Zeit nach jener Vermählung der General 
Puttlitz wieder einmal an einem Feſte bei Hofe theilnahm, hatte 
er ſich ermüdet in einem Fauteuil niedergelaſſen, wo⸗ 
zu er ein für allemal wegen ſeines hohen Alters vom Könige 
beſonders die Erlaubniß erhalten. Gleich darauf trat der Ober⸗ 
hofzeremonienmeiſter heran, um ihn zu begrüßen. Der General 
begann jojort mit den Augen zu blinzeln, als ob er nicht deut⸗ 
lich ſehen könne, was er ſtets zu thun pflegte, wenn er 
Jemanden mit einer boshaften Bemerkung beglücken wollte. 
Nach kurzer, außerordentlich höflicher Unterhaltung fragte Putt- 
litz in artigem Tone: „Mit wem habe ich denn die Ehre?“ — 
„Ich bin der Graf von Alcantara, Exzellenz“, lautete die Ant⸗ 
wort. — „Achl das freut mich ſehr, mein lieberherrGraf “erwiderte der 
General unter lebhaftem Augenblinzeln, „nach der Stimme zu ur⸗ 
theilen, glaubte ich anfänglich, es fei der al le eklige Stillfried!“ 
Man kann ſich leicht das verblüffte Geſicht vorſtellen, das der 
Herr Oberſthofzeremonienmeiſter machte, während die Umſtehenden 
nur mit Mühe ein lautes Gelächter unterdrücken konnten. — 
Bei einem der Miniſter war großer Ball, zu dem auch Exzellenz 
v. Puttlitz geladen war. Als der alte Herr im Empfangsialon erſchien, 
eilte ihm die Gemahlin des Miniſters entgegen, um den ſeltenen 
Gaſt zu begrüßen. Die Dame liebte es, in auffallend 
jugendlicher Toilette bei derartigen Feſtlichkeiten zu er⸗ 
ſcheinen, obſchon ſie bereits zwei erwachſene Töchter bejak. Noch 
bevor ſie den General willkommen heißen konnte, ſagte dieſer 
nut dem fatalen Angenblinzeln: „Es iſt ſehr liebenswürdig von 
Ihnen, mein gnädiges Fräulein, mir altem Manne ſo weit ent⸗ 
gegenzukommen, nun bitte ich Sie aber auch, die Güte haben 
zu wollen, mich zu Ihrer Frau Mutter zu führen“. 
Aber Exzellenz“, rief die Dame des Hauſes, halb geſchmeichelt, 
halb beſorgt aus, „erkennen Sie mich denn nicht?“ — „Ach, 
ich bitte tauſendmal um Verzeihung, meine verehrteſte Exzellenz, 
aber meine armen Augen haben mich wieder einmal zu einem 
Irrthum verleitet; nach Ihrer Toilette hatte ich Sie für Ihr 
jüngſtes Töchterchen gehalten!“ 

— [Ein egoiſtiſcher Vater.] „Nun, was hat Ihr Herr 
Papa dazu gejagt, Fräulein Amalie, daß ich beabſichtige, um 


Ihre Hand anzuhalten?“ — „Denken Sie ſich nur, er meinte: 
wenn er Schulden bezahlen ſoll, will er ſie wenigſtens 
ſelbſt gemacht haben!“ Fl. Bl. 


Dein rechtes Glück auf Erden hier 
Iſt Arbeit, die dich ſchützt — vor dir. 


——— 
Briefkaſten. 


Anl en ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

fi A abt — beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ere 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegroeit nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in derReigenfolge des Einganges der Fragen.) 


eruburg 3. 1) Der Brief vom 7. Februar d. 3. ſichert 
Jonen DOD a Reiſekoſten für die Vorſtellung zur etwaigen 
Uebernahme der Dienſiſtelle zu, nicht aber auch daun, wenn Sie 
für die Stelle angenommen und in diefe eingeſtelt werden würden. 
Da Sie in die Stelle eingetreten ſind, haben Gie unſerer Anſicht 
nach, wenigſtens aus jenem Briefe, keinen Anſpruch auf Er⸗ 
ſtattung der Reiſekoſten, wenn nicht in dem Anſtellungsvertrage 
etwas Anderes vereinbart ift. 2) Jeder Recktsanwalt muß den 
Auftrag auf Führung eines Prozeſſes annehmen, auch wenn der 
Gegenſtand desſelben noch jo minderwerthig ift, außer wenn er 
gewichtige Gründe zur Ablehnung hat, die er aber nicht nöthig 
hat, dem Auftraggeber mitzutheilen. 3) Strafbar machen Sie fich 
jedenfalls nicht, wenn Sie ſich als Angeſtellter einer Maſchinen⸗ 
| während Ihrer freien Zeit mit dem Vertriebe von 
Maſchinen einer anderen Fabrik beſchäftigen, die in Ihrer 
Maſchinenfabrit weder gebaut noch ausgefuhrt werden. Etwas 
Anderes ift es, ob Sie Ihr Prinzipal deswegen nicht ſofort aus 
ſeinem Dienſte eutlaſſen kann, weil dergleichen Beſchäftigung dem 
Dienſtvertrage zuwiderläuft. TE De 

„C. Sie können die bei Ihnen befindliche Kuh fo lange 
in Wand behalten, bis die angebliche Schuld des Ei eulbümess 
der Kuh gedeckt iſt. Dagegen haben Sie kein Recht, dieſe zu 
verkaufen und ſich daraus bezahlt zu machen. Der Verkaus kann 


nur durch einen Gerichtsvollzieher im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung geschehen, nachdem Sie Ihren Schuldner vertlagt 
und ein obſiegendes Erkenntniß erſtritten haben. 


M. M. 34. 1) Das Dienſtmädchen, welches von der neuen 
Herrſchaft Miethsgeld genommen hat, muß zu dieſer zuziehen, 
wenn es nicht poltzerlich eingeholt werden will. 2) In einem 
e wird die Zuſammenziehung „zuhauſe“ als zwei Worte 
gerechnet. 


„S,. F. Eine ähnliche Journaliſten⸗Hochſchule wie in Paris 
wird Anfang nächſten Jahres allerdings auch in Berlin eröffnet 
werden (Leiter Dr. jur. Richard Wrede); aber legen Sie ſolch einer 
Schule nicht großen Werth bei und p Gie ſich ernſtlich ſelbſt! 
Zum Journaliſtenberuf gehört vor allen Dingen Begabung, Findig⸗ 
teit und Takt, und die laſſen ſich nicht erlernen. Der richtige 
Journaliſt muß jeden Tag in der Schule feines Lebensberufs zu 
feinem pofitiven Wiſſen (Sprachtenntniſſe, Geographie, Geſchichte, 
Bejebestuude ꝛc.) hinzulernen, fait jeden Tag treten an ihn neue 
Dinge heran, die aufzuklären und zu erläutern er oft die mannig⸗ 
fachſten Wege, und zwar äußerſt ſchnen, einſchlagen muß. 

B. F. Kann durch Sachverſtändige feſtgeſtellt werden, daß in 
dem gekauften Hauſe Schwamm iſt, ſo haben Sie das Recht, von 
dem Kaufvertrage wieder abzugehen oder einen Minderwerth am 
Kaufpreis zu zahlen bezw. erſtattet zu verlangen, welcher gleich⸗ 
faus von Sachverſtändigen zu beſtimmen fein wird, gleichgültig, 
ob der Verkäufer bei dem Kaufabſchlutz von dem Vorhandenſein 
des Schwammes Kenntniß hatte oder nicht. Iſt der vorgefundene 
Jehler an dem Hauſe ater kein Schwamm, jo können Sie von dem 
Vertäufer nur Eutſchädigung für die Beſeitigung jenes Mangels 
verlangen, da dieſer niwt das ganze Haus betrifft, ſondern nur 
einen kleinen Theil desjeiben, der Verkäufer auf Ihre Frage aver, 
ob das Haus geſund jei, dieſes bejaht baben foll. 

Ein alter Abonn. 1) Ja. 2) Die unehelichen Kinder haben 
wegen der ionen zugeſprochenen Unterhalts⸗ und Erziehungs⸗ 
koſten inſofern einen Anſpruch an das Vermögen ihres außer⸗ 
ehelichen Vaters, als dieſes als Gegen mano der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung wegen ihrer Anſprüche zu dienen vermag. Ein Erbrecht 
gegen ihn haben ſie nach dem Allgemeinen Landrecht nur in be⸗ 
ſchräuktem Maße, wenn er kinderlos jtirbt, nach dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzouch überhaupt nicht. Die Unterhaltungspflicht des 
außerehelichen Varers den unehelichen Kindern gegenüber dauert 
nach dem Allgemeinen Landrecht bis zum vollendeten vierzehnten 
Lebensjahre, nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch vis zum vollendeten 
ſechszehnten Lebensjahre, unter Umſtänden auch darüber hinaus. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverrorgungsjeines.) Armen⸗Sekretär 
bei der Amisverwaltung in Lütgendortmund vom 1. April 1900. 
Gehalt 130 k.; 150 WE. Wobnungsgeldzuſchuß für Unverhei⸗ 
rathete, 200 Mk. für Verheirathete. — Kanzliſt beim Magiſtrat 
in Emden von ſofort. Gehalt 1100 Mk., fteigend bis 1650 Mk. 
— 2. Amtsſchreiber beim Bezirtsamt in Ebersberg vom 16. De⸗ 
zember. Gehalt 1080 Wit. — S teen in Bremerhaven 
vom 1. Januar 1900. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1300 Mk. 
und freie Dienſttleidung. — Mehrere Polizeiſergeanten 2. Kl. 
in M.⸗Gladvach vom 15. Januar 1000. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1600 Mk. und freie Hienſtkleidung. — Schutzmann in Straus⸗ 
berg (Kr. Ober⸗Barnim) vom 1. Januar 1900. Gehalt 1000 Mk., 
ſteinend vis 1500 Mt. — Mehrere Polizeiſergeanten in 
Werſeburg vom 1, April 1900. Gehalt 1000 Mt. und 50 Mt. Bes 
kleidungsgeld. — Poltzeiſergeant in Schweidnitz vom 1. Mär 
19.0, Gebalt 110, Mt, ſteigend bis 1500 Mt. und 100 M 
Kleidergeld. — Stadt- und Kaſſendiener beim Oberbürger⸗ 
meiſteramt in Köln vom 1. Jauuar 1909. Gehalt 1300 Mt., ſteigend 
is 2000 Mk. und freie Dienftkleidung. — Landbriefträger: 
Oberpoſtdirettionen Bromberg und Poſen vom 1. März 1900, 
Dortmund und Poſen vom 1. Februar 190%; Postämter in Dobri» 
lugt, Frankenſtein, Neudamm vom 1. Februar 1900, Pleiskehammer, 
Reppen, Seunow, Senftenberg und Sommerfeld vom 1. März 1900. 
Gehalt 700 Mt. und Wohnungsgeldzuſchuß. — 


err 


Fur den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Es iſt wieder Zeit 


daß Sie daran denken, fid Muſter von Tuchen 2c. für die Winter 
kleidung tommen zu laſſen. Das alte Tuchhaus von Guſtav 
Abicht in oromperg verſchickt ſchon jest ſeine Muſter von Winters 
neuheiten in Damen- und Herrenſtoffen. 18711 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


1754] Berlin C., on sans RN 8 

Bram, Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung . 

* rämiirt mit der goldenen Me⸗ 

Neuer Er folg: daine in ie Nite 1907 m gain. 
ille in England . — Größte, älteſte, beſuchteſte u 

rn breiöneftönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 


Bereits über 250% Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 

renas am 1. =; = Ren r ren! bey AG 
į % envermittelun e 

ri tentant i j Die Direktion. 


ehren ue Neffen he 


gratis. 


„ besten el 
Die be S. Kretschmer, Berlin N. O. t 


H in torre i 
Qotterie-Berein, Mies auf 8 
Preuß. Looſe, kl. Beitr. gr. Gewinn⸗ 
Hane kleinſt. Riſik. Meld. „Mer- 
kur“, Berlin N. O. W Velſorterft 13. 


Dank! 


Seit langen Jahren magen- 
leidend, las ich den Dank des 
errn Dammmeiſters Borchert, 
eudener Deich, und fand darin 
mein Leiden genau beſchrieben. 
Druck vor dem Magen, Angit- 
gefühl, Appetitmangel, Schmer⸗ 
zen in Kreuz u. Seiten, Wühlen 
und Drehen im Leibe, Waſſer⸗ 
zuſammenlaufen und täglich 
8 Erbrechen v. Schleim 
Galle, Beſchwerden nach den 
leichtesten Speiſen, ſtechende und 
brennende Schmerzen im gangen 
Bruſtkorb, Schwäche in allen 
Gliedern und ſtets kalte Füße. 
Auch ich wandte mich ſchriftlich 
an Herrn . F — — Berlin, 
ja Kronenſtraße 64 I. Bald 


and ich Linderung, die nächt⸗ 
ichen Beſchwerden ließen nach, 


Appetit und Kräftezuſtand bob |! 


ſich und allmählich wurde ich 
anz geſund. Nach monatelanger 
hung kann ich jetzt um fo 
— A Dank ſagen, als ich als 
chönſtes Weihnachtsgeſchenk 
as Feſt endlich wieder ein mal 
eſund verleben kann. [774 

rau Wilhelmine Ringsleben, 
Trebnitz b. Cönnern (Saale.) 


Dank. 


1756] Meine Frau wurde von 
einem hochgradigen nervöſen 
Leiden infolge Blutarmuth ent⸗ 
ſetzlich geplagt. Angſtgefühl, zu⸗ 
weilen mit Herzklopfen, Müdig⸗ 
keit und Mattigkeit, Appetitloſig⸗ 
keit, hartnäckiger Stuhlgang, Auf⸗ 

Schlafloſigkeit, f tets kalte 


toßen, 
fortwährende Unruhe und 
a regung, trübe, angſtvolle Ge⸗ 
danken u. ſ. w. quälten fte fort- 
eſetzt. u | fte auch nicht der 
eichteſten eſchäftigung nach⸗ 
ehen konnte. Durch die ein- 
be briefliche Behandlung des 
ru. Gust. Herm. Braun, 
Brestan I, Schweidnitzer ir. 
37, hat meine Frau ihre Ge⸗ 
ſundbeit vollkommen wieder- 
erlangt. Wir wiſſen Herrn Braun 
nicht genng dafür zu danken u, 
wollen keine Gelegenbeit ver- 
ſünmen, dieſe nachweisbar älteſte 
und bewährteſte Methode allen 
Nervenleidenden wärmſtens zu 
empfehl. Gutsbeſitzer G. Wasser- 
mann u. Frau, Waſſermanns⸗ 
ker bei Hofaſchenbach (Kreis 
ünfeld) Heſſen. 


J Heile sicher- 


ohne Arzuei, ohne Berufs⸗ 
rung die ſchwerſten Nerven», 
ſthma⸗, Hals⸗, Kehlkopf⸗, Qun- 
gens, Magen-, Leber⸗, Darm, 
Nieren⸗, Blaſen⸗, Dante, Gries⸗ u. 
Steinleiden, Flechten, Skr phu⸗ 
loſe, Bleichſucht, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus u. Iſchias im akuten u. 
chroniſchen Stadium. Ganz 
beſonders glänzende Erfolge 
bei allen Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten, Syphilis, veralt. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
Jngendverirrungen, Bollutionen, 
Queckſilberver gen, Mannes» 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein kombinirtes Naturheilſyſtem 
u. i. lengi. Praxis erprobte u. bew., 
unübertreffliche Pflanzenkur. 
Biele Daukſchreiben perſön⸗ 
lihu. brieflichceheilter. Aus; 
wärts brieflich, abſolut ſichere 
Erfolge. Bei Anfragen 20 Pf. in 
Briefmarken erbeten. [9816 
Georg Brachhausen 
Berlin N. Elſaſſerſtrd. E 
Syrſt.9—2 U. a. Sonnt. 


um. Vollskalender 


ahrgang, mit Märkte⸗ 
verz. 


fr Mittel- u. Nord⸗ 
deukſchland. Reich illuſtrirt. 
Elegant gebunden 1 Mark. 


Ttopitſchs Reichs kalender 


Reich illuſtrirt. Elegant 
gebunden 1 Mark. 


Ttopitzſchs Of 1. Bef- 


reußiſcher Kalender, 197. 
a brg., m. 2 Beilag. 50 Pf. 


Amit Shriftbaun⸗ 


Kalender, Mit ein. Wand- 
kalender 50 Pfennig. 


Tunit Damenkalender 


Jahrg. Hochelegant ge- 
bunden 1 Mk. 50 Pfennig. 


Tropitzſch s Notizkalender 


in ſtarken Leinenbänden, 
mit Taſche und Bleiſtift; 
Zn mit 0a en Gei- 

art 75 
rg 1 Seite für 
ag 1 Mark 25 


ui 5 Ludwirth⸗ 


un Kalender. 
Jahrgang, mit Meſſen⸗ 
und and er von 
eng und Mitteldeutſch⸗ 


Sand 1 Pf. 50 bf. 


oi ee 2 Mk. 
oder 


ede Buch⸗ 
beſſere dhe ue renne zu 
beziehen. 


Si ennig; 1 


Mtr. 
ern 
erb. Kloſe, Gra 


Beitpbal, 
be por Hi 


1760] Gur erhaltene 


1 ————— ——— 
Ein neuer hocheleganter [1769| Mahagoni- u. Birkeumöbel 


vis-à-vis- Schlitten 


mit Plüſch⸗Ausſchlag ſteht wegen 
a SS 5 zum Verkauf. 
Schmidtke. 
Nieſenburg. 


1823] Ca. 1 bis 2 zn 3 


und 2½)zöllige, trockene 


Kiefern⸗Bohlen 


verkauft 
Benjamin, Taulenſe⸗ 
ver Marwalde Oſtpr. 


1000 Meter 


Ellernholz z 


zur Selbſtholzung 
gehauen, verkäuflich. 

Otto Gaul, Mühlengut 
2 bei Monkowarsk. 


oder fertig 
242 


ſowie viele Wirthſchafts⸗ u. Küchen ⸗ 
geräthe ꝛc. werden ſofort billig 
verkauft. Wert d 

iran Wpr. 


— 


Als Weihnachts⸗Gabt 


empfiehlt 


din. ff. Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren 


in reizend decortrten 

X Prüſent⸗Kiſtchen u Q 

im Preiſe von 5—9 Mk. 

Albert Scholz 

Rawitsch 

Wurſtfabrik mit Dampfbetr. 

Berſand gegen Nachnahme od. 

Einſendung des 
Betrages. 


Arbeitsmarkt. 


Hendelsstand © 


Ein bis jetzt ſelbſtändig ge- 


weſener Fabrikbeſitzer 
Stellung als 


Reiſender 


Disponent ꝛc. Kaution kann ge⸗ 
ſtellt werden. Antritt nach 


wünſcht 


Uebereinkunft. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1863 an den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u. Industrie 
Anſtändiger Brauer 
der ſchon kleine Brauereien ge⸗ 
leitet hat, ſucht ſofort möglichſt 
dauernde Stellung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1864 an den Geſelligen erbeten. 
1611) Suche von fof. od. I. Jan. 
Stellung als ſelbſtändiger 
Stellmacher. 
Thomas Czerwinski, 
Rombſchin, Kreis Wongrowitz. 


Ein älterer Müller 
ſucht Stellung von gleich oder 
ſpäter auf Wind- od. fl. Wafer- 
mühle als alleiniger. Meld briefl. 
unt. Nr 1801 a. d. Geſelligen erb. 


Land W. „tsch afs 
Junger Landwirth, Kavalle riſt 


übungsfrei, ſ. v. ſof. od. 1. 1. n. 
dag as Hofbeamter 


oder Alleiniger unt. Prinzipal. 
Meldung. unter A. B. poſtl. 
Kraplau Oſtvpr. 11587 
Sandwirth, 36 J. alt, d. weg. 
Todesfall ſeiner Frau ſeine Be⸗ 
ſitzung verkauft, ſucht Stellg. als 
2. 1 od. Hofinſpektor. 
linge, Gr.-⸗Lichtenau. 
1799 Weſtpreußen. 
Suche 3.1. Jan. 1900 Stelle als 


Inſpektor 


auf mittl. Gute; bin Beſtitzerſohn 
aus der Niederung, Mitte 30er, 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldg. bitte voſtl. Nr. 35 Gr. 
Radowisk Weſtpr. 11494 
Junger, geb. Landwirth ſ. z 
weiteren Ausbildung 8. 1. Ark 
1900 a. e. intenſiv bewirthſchaft. 
Gut Wpr., Vof. p. Pom Stell b. geb. 
Landw. o. geg. Berg., Fam ⸗Anſchl. 
erb. Off. unt. G. T 2365 0. Rudolf 
Moſſe, Berlin W. Friedrichſt. 66. 


1847] Ein unverbeir., tüchtiger 


* 
Schwe 
Schweizer 
ſucht Stelle zum 1. Januar 1900 
zu 20 Kühen u etwas Jungvieh. 
Befättige Meldungen erbittet 
F. Beib in Herrengrebin 
et Prauſft Wpr, 


Rum 1. Januar 1900 
empfehle ich den Herren Land- 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zeuguiſſen und fans 
tionsfähig in 01 Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 
Gottfr. Moser, D 
Invalidenſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443. 


— 


Lehrlingss teilen 
1623] Suche für meinen Sohn, 
Sekundaner, in einem feineren 
Manufakturwaaren⸗ od. Getreide⸗ 
Geſchäft, erſteres am liebſten 
en-detail, als 
Lehrling 

Stellung. Koſt u. Logis im Hauſe. 
Danie 1 hottſchow 


bei Zelaſen i. Bomm. 


Offene 9 


71670 Für das Bureau des hie⸗ 
ſigen Kreisausſchuſſes wird zum 
ſofortig. Antritt ein erfahrener 
und nange 


Kanzliſt 


mit guter 9 geſucht. 
Vergütung nach Uebereinkunft. 
Carthaus, d. 7. Dez. 1899. 
Der a des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes. 
Landrath Keller. 
Gewandter 


Vureau⸗Vorſteher 


auch polniſch ſprechend, von 
Rechtsanwalt von ſefort od. 
ſpäter geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unt. 
Nr. 1883 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


1 andes s 
Ein junger Mann 
gut empfohlen, flotter Verkäufer, 


findet in 1 Kolon alw.⸗ 
Geſchäft zum Januar 1900, 


tans 


auch jpäter, Stellas. Zeuaniſſe, 
Gehaltsanſpr. und hokograp ie 
bitte beizufügen. Polniſche 
Sprache erwünſcht 11183 


J. Bachinski, 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 
1102] Für meine Schank⸗, 

Kolonialwaaren⸗, Biergroßhand⸗ 
lung und Mineralwaſſerfabrik 
ſuche ich per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, mit der Branche 
gut vertrauten 


jungen Mann 
(Chriſt). Derſelbe muß auch be⸗ 
fäyigt ſein, die kleineren Geſchäfts⸗ 
bücher ſelbſtändig führen zu 
können, eine ſchöne Handſchrift 
haben und auch der polniſchen 
Sprache mächtig fein. 

Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
Wohnung beizufügen. 

Julius Drucker, Obornik. 

Für ein bedeutenderes Engros⸗ 
Geſchãſt 1900 wird zum 


1. Januar 1 ein umſichtiger, 
flotter, erſter 5 
Expedient 


geſucht, der bereits als ſolcher 
thätig geweſen ſein muß u. dar⸗ 
über beſte Zeugniſſe beſitzt. Den 
er nee find Referenzen 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Ebendaſelbſt findet ein tüchtig. 

Reiſender 

mit guten Referenzen v. 1. Jan. 
Stellung, der Mk. 1000 Kaution 
ſtellen kann. Derſelbe ſoll per 
Fuhrwerk die Kundſchaft beſuchen 
und die Waare gleich mitnehmen. 
Es werden Gehalt und Proviſion 
gezahlt und Mk. 1200 bis 1500 
per anno garantirt. Meldungen 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1708 
an ben @efelligen erbeten. 
1732] Für meine Lederhandlung, 
verbunden mit Schuhwaaren, ſuche 
per 1. Januar k. J. einen tücht. 


Verkäufer 


und einen Lehrling 

mos., der polniſchen Sprache 

mächtig. 

Zultus Benjamin, Culm 
Weſtpreußen. 


72501 Tüch 


tige 
Handlungs⸗ Kommis 
placirt 
Paul Schwemin, Danzig. 
Im. Auftr. ſ. tücht Handl,- 
Weh. p. for b. ſp. 2 Briefm. 
einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 
Suche einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher den Getreideeinkauf bei 
den Beſitzern 1 beſorg. 
kann; auch muß derſelbe im 
Komtoir und Speicher thätig 
ſein. Meldungen, welchen Zeug⸗ 
nißabſchriften, Lebenslauf und 
Gebaltsforderung b. freier Star 
tion und Bobning 1 der 
ind, werden brieflich 
Nr. 1830 burt Den 


ufi en, Antritt ſofort 
= er 1. Januar. 


— — — mein Kolonialm,- 
Geſchäft ſuche zum — en 


erwal 
gie 3 uote um 2 — Tae. Sprach einen ‚ber polnifcen 
er a 
n | jteben, bene elbungen tea] Kommis. 


Ge 
Verkb. 8 424 Ahr Wpr. 


Adolf e B ban 


Herren⸗Konfettion. 
1859 * er Verkäufer 
(israel.) aaßnehmen und 
Anprob A ſowie mit allen in 
obig. Branche . — ee 
7 p. 1. Januar 1900 gef. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. an 
Albert Schwarz, 
Landsberg a. W. am Markt. 
Für mein Getreide, Saaten, 
Futter- und Düngemittel eih. 
ſuche zum Antritt p. 1. Januar 


1. jungen Mann 
der mit der Branche durchaus 
vertraut ſein muß, ſowie [1709 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Fuchs, Nordenburg. 


Für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft wird ein 


junger Mann 


der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, zum Antritt per 
1. anuar geſucht. 
eldungen werden briefli 


mit der Aufſchrift Nr. 1625 dur 
den Geſelligen erbeten. 

1733] Für mein olonialwaar,» 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Januar einen 
tüchtigen 


jüngeren Gehilfen 
der gute Zeugniſſe beſitzt. 
H. Pihlmann, Inowrazlaw. 


ANRRN RINA 


Für m. Kolonialw.- u. $È 

N * 8 Geſchäft ſuche per 
. 1908 einen tüchtig. % 
% _Berläuier, % 
S. Simon, Thorn. 
% 3 erwünſcht. % 


1521] nn mein Cigarren⸗ 
ſpezial⸗Geſchäft en gros & 
en detail ſuche 
einen „äußerit tüchtigen 


inngen Mann 

aus der Branche, der auch kleine 
Reiſen zu machen hat. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
grapbie und Originalzeugniſſen 
a zu richten an 

C. Jacob, Filehnea. Oſtbahn. 
Suche ür mein Kolonialw.⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft einen jüngeren 

Kommis 

ver 1. 1. 1900, der mit der Qand- 
kundſchaft umzugehen verſteht. 
Meld. briefl. mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift., Gehaltsanſpr., mögl. Pho⸗ 
tographie erb. unter Nr. 1564 
an den Geſelligen. 

1453] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Januar 1900 einen 
tüchtigen - 

Verkäufer 

chriſtlicher Konfeſſion. Meldungen 
bitte Zeugnißabſchriften, Geh.⸗ 
Anſprüche u. Photographie bei- 
zufügen. 

Bruno Hoenig, Heilsberg. 
1315] Einen jüngeren 

Expedienten 

der mit der Branche vertraut 
iſt und etwas polniſch ſpricht, 


Q 


ſuchen per 1. Januar 
Gebrüder Leſſer, Bojen, 
Landwirthſchaftl. Maschinen und 
Geräthe. 
1540] Einen moſaiſchen 
Verkäufer 
der der olniſchen Sprache 


uche per 1. Januar 


ti 
mächtig ift, — 


für mein Mannfaktur⸗ 
eee ee 
D. Haaſe, Koſtſchin 
bei Poſen. 
7 Tee Alexander 
Conitzer, Jablonowo Wpr., 
juct ür die Kolonialwaaren⸗ 
btheilung zum Eintritt per 1. 
1. 1900 einen 
Verkäufer 
welcher flott expediren kann und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iit. Den Offerten bitte Zeugnſſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
1719] Für mein Material, 
Schank⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Januar 
1900 einen tüchtigen, 
läſſigen, jüngeren 
Kommis. 
Derſelbe muß der polniſchen 


ächtig ſein. 
Si ou Salben, Sturz 


1600] Für mein Tuchparthie⸗ 
waarengeſchäft, Sonnabend ge 
ſchloſſen, ſuche einen tüchtigen, 


jungen Mann als 
Verkäufer. 


Marzynski, Rn 
__Brenzlanerjtraße 29. 

Für ein Meir e in 
ber oving wird ein 

175 tiger Einkäufer 
ye in dieſer Branche, ſowie dop⸗ 
pelten Buchführung langjährige 
Noutine beſitzen muß, per a⸗ 
nuar geſucht. Meld. werd. briefl. m. 
Aufſch. Nr. 1881 d. den Geſell.erbet. 


Wer ſoſort oder 1. Januar 
ſuche einen jüngeren, gewandten 


Verkäufer 

Isr., welcher in der Kurzeiſen⸗ 
waarenbranche bewandert und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ift. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Zeugniſſen erbeten. [1880 
findet ein 


zuver⸗ 


Aufnahme. 
D. k, Kolonial-, Kur 
Shed. Graetz, Prob. Boien, 


per ſofort . 


1819] Suche zum 1. Januar 
1900 für mein Manufaktur⸗ 
waaren- und Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft einen jüngeren 


jungen Mann 
— der polniſchen Sprache 
mächtig o unb ar Nach. 
eißbar 2 
A. Jo ſepb ohn, 3 a, Br. 
1836] Suche einen flotten 


Werka ufer 
per 1. Zanu 
iebrke, Oſterode Oſtpr. 
Tsi Für mein Getreides, Gü” 
mereien- und Woll⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar 1900 einen 
tüchtigen, mit der Branche ver⸗ 
trauten 
jungen Mann. 
Derſelbe muß befähigt ſein, den 
Ein⸗ und Bertani bei meiner 
Landkundſchaft ſelbſtändig zu be⸗ 
ſorgen. (Radfahrer bevorzugt.) 
J. Israel, Droſſen. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 


Verkäufer 
findet per ſofort reſp. 1. Januar 
er. in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 
E ung bei hohem 


Salair Stellung. Meldungen 
erbeten. 1820 

Elias Krayn, Pudewitz. 
101 Koſtenfreie 


Stellenvermittelung vom 
Verband Deutscher 33 
Gekülfen zu Leipzig. 
D.gr. Ausg. d. Verb.⸗Bl. (1R.2,50 

viertelj.) br. wöch. 2 Liſt. m. eb off. 
kfm. Stell. Art a. all. Geg. Deutſchl. 
eſchäfts ut 
Königsberg i. „Paſſage 2, 
5 381. 


dustrie 


Gewerbeu.in 


ce 


rer geſucht. 12 
©. Daring 8 Buchdunckeei, 
Ezarni au, Poſen. 


Tüchtigen Schweizerdegen 
ben . Lohn ſucht von ſofort 

ai Buchdruckerei, 

249 iejenburg. 
1775] Zwei tüchtige 

Buch bindergehilfen 
per 1. 1. 1900 oder auch früher 
ſucht M. Cegielski'ſche Bude 

druckerei, Witkow o Poſen. 
Auf Partieen und Sortiment 
ſelbſtändig arbeitender, evangel, 

Buchbindergehilſe; 
findet bei freier Station dauernde 
Kondition (Sommer u. Winter) 

in einer Kreisblatts⸗Druckerei. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1765 an den Geſelligen erbeten. 
1498] Zwei tüchtige, jüngere 
Barbiergebilfen tönn. von fof. 
od. jpät. b. 5 b. 6 Mk. Lohn und 
dauernder Beichäft. eintr. bei A. 
Schultz, Barbier, Schönſee Wpr. 


Friſeurgehilfe 
findet dauernde, angenehme 
8 bei hohem Lohn. [1534 
Carl Fiedler, Pr.⸗Stargard 


1530] Tüchtige 7 
Glaſergehilfen 
ſtellt ſofort ein 
W. Sablewski, Danzig, 
Bau- und Kunſtglaſerel. 
1882] Tüchtige 
Modelltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik 
A. Horſtman . Stargard. 


E. Lackierergehilfen 
ſucht Emil Preuß, Marienburg. 
847] Einen tüchtigen, verheir. 


Rockſchneider 
p. Jan. 1900 verl. für dauernd 
Berg, Schivelbein Pomm. 


1848] Einen älteren, nüchtern. 


Bäckergeſellen 
der mit Borbecker Dampföfen 
vertraut iſt u. ſelbſt mitarbeiten 
muß, ſucht z. Leitung d. Bäcke rei, 
Eintritt den 20. Dezember 

Die Dampfbäckerei 
Michlau bei Strasburg Wpr. 

Ebenfalls wird ein jüngerer, 


tücht. Bäckergeſelle 


verlangt. 
Tüchtige Klempner 
ür Bau u. Ga Herleitung naom 
Epe e heigl feiga ng. [1873 
Palm, Elbing. 


Tücht Feilenhauer 


ene en tung einer 


Felten auerei vote erer Ma- 
8 2 nfabrik ge eſuchk. ff. unter 
1 a. d. — erb. 


[Gosſchloſerg 


der e ar⸗ 
beiten kann u. dieſes 
durch Zeugniſſe nach⸗ 


weiſt, wird ſofort 
ür dauernd auf⸗ 
genommen in der 


Gas⸗Anſtalt 
Marienwerder. \ 


Tücht. Inſtallateure 
für Gas- u. e 
mit . von 
licht⸗, Koch- und Bade⸗Einri 
tungen x. vollkommen vertraut, 


der B 
chat dauernder eſchaftfg gg 


Gas- und Waſſerwerke, 
Braunsberg 


Schloſſer 
. dauernde und 1 
interarbeit amar Reiſegeld 
e Masch! ver Geſellſcha 
Maſchinenban⸗Geſe 
Oſterode Oſtpr. halt 


Schloſſer 


nden in meiner Lokomotiv⸗ 
abrik hier ſofort lohnende 
und dauernde Beihäftisung, 


F. Schichau, 


1182 Elbing. 
1645] Maſchiniſt 
chiniſt 


zur Führung ee Dreſchſatzes 
von jofort in Gr.⸗Nappern 
dei Station Bergfriede geſucht. 


RARKIKRRRR 


Geſucht per 1. April 
1900 ein erfahr., tücht. IE 


——1 welcher gleichzeit. 
richten an das Dom. 


Winter eine kleine 
Gonſawy bei Samter 
[1705 % 


2 Deputat- Shu 
% g ee zu 2 
(Poſen). 


Rn Schirrarbeit ver⸗ 
2 
teldungen 
* 
RRR NN 


Tücht. e miede 
werden ſofort bei em am 
dauernd geiudt. [7089 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 
18121 Einfacher, nüchterner 
verheiratheter 


Heizer 
für Brennerei und Lokomobil⸗ 
von ſofort geſucht. 
Dom. Klunkwitz 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 
1850] Ein tüchtiger 
chmied 
wird von ſofort gejucht- Hufe 
beihlag- Schmied wir ens. 1808 
W den 7. Dezemb 
Der Gemeindevorſtand 
Nickel. 
1660] ®erbeir., zuverläſſigen 
aſchiniſt 
mit guten Empfehlungen ſucht 
Dampfziegelei Zlotterie 
bei Thorn. 


Maſchiniſten 
ee Dampf⸗Lohndruſch mata bo 
ofort 
3. 3 Maſchinenfabrik, 
Leſſen Weſtpreußen. 
1551] Dom. Froedenau bei 
Raudnitz ſucht jofort einen verh. 
Schmied m. Burſchen 
der die Maſchine zu führen hat 
und gut beſchlagen kann. 
1552] Dom. Froedenau bei 
Raudnitz ſucht einen 
Maſchiniſten 
verheirathet, m. Scharwerker 
per fofort oder 1. Januar. 


1703] Gin aidin 
chiniſt 
und Keſeelheizer 


mit Süren der Sägen ſowie 
Führung der Gatter vertraut, 
wird per ſofort geſucht. Mel 
dungen unter Angabe der Lohn⸗ 
anſprüche an die Forſtverwal⸗ 
tung Kl.⸗Lubin p. Breitenfeld 
(Poſen) zu richten. 


1515] Tüchtige 
Klempnergeſellen 


berlan 
Be Demant, Graudenz. 


1299] Einen tüchtigen 


Stellmachergeſellen 
ſucht ſofort 
Mu raws ki, Stellmachermeiſter, 
Conradsw alde per Biſchofs⸗ 
. 
Ein tüchtiger, nüchterner 


Windmüllergeſelle 
verh. bevorzugt, Wohnung vor⸗ 
anden, wird peluit vom 15. 
ezember od. 1. Januar bei 35 
bis 40 Mk. monatlich 

Meldungen Werden briefl 1558 
mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen . i 


REEWIRARRR 


1535] In meiner hie⸗ 
% 25 


— 


ſigenWeizenmühle findet 
ein verheiratheter, 
durchaus tüchtiger 


Müllergeſelle 
u Ende d. Mt3. oder 
% pater dauernde u. 
* Meldungen mit 
abe des Alters und Der 
a da al ſe, ſo⸗ 
wie Beuoni abſchrif ten 
erbittet 
F. Wiechert jun., 
8 Kunſtmühle 
Pr.⸗ Stargard. 


— 


1885] Tüchtiger 
Aueidemüller 


ge eg n — 1 


eübter 
g Meld. 


8. Gpteſteln. ampflänewwert, 
n, 
. Saal [feld Oſtpr. 

1876] Wer ſofort gef. ver 
oder unverheirätheter 

ller 

für unſere ain fis 
eigenen Beda 

Dominium $ domslaff Wpr, 


ri 


par ein tüchtiger, unver⸗ 1721] Ein kräftiger, fleißiger 
eter i 


Unterbrenner > 
der ſpäter beiBufriedenftelung die 
erſte verheirathete Stelle über⸗ 
Meldungen mit 
ißabſchriften und 
en unter Nr. 1567 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht per 1. April 1900 
bſtthätiger, verheiratheter 


Gärtner und Jäger 
erfahren in Obſt⸗, Gemüſebau u. 
Jagd und Bienen⸗ 
tg. mit Angabe v. 

ehaltsforderungen einzureichen 
an Dom. Gonſawy b. Samter 


Ein orbnangs liebender [1668 
ülle 


Diener geſucht. 


uten Zeugniſſen, kann 
1900 — melden bei 
Landrath Maurach in Danzig. 


100 Oberbau Arbeiter zum 
Verſtopfen u. Stopfen werden bei 
oh. Lohn u. dauernd. Arbeit ver⸗ 
eldg. an Schiel mann, 
Schachtmſtr. l. Gr.⸗Linichen i. Pom. 


50 Koyfſkeinſchläger 


nden ſofort dauernde Bes 
chäftigung (Winter⸗Arbeit) 
u dem Steinlager Neuberge 
laff, Kreis a 17 


P. Tschierschke, 
Bauunternehm., Neuſtettin. 


Arbeiter 


ſucht ſofort 


uderfabrit Mel 


ent i 98 88 
Zoppot. 


1167] Für mein Drogen ⸗Ge⸗ S 
ſchäft ſuche ich einen 


arbeiten u. gut 
ht und dies durch 
e nachweiſt, findet als 


der die Meierei u. Tilſiter Käſe⸗ 
brifat. erl. will, kann fof. od. 3. 
eg. etwas Geh. eintreten. 
Kurwe b. LinkuhnenOpr 

in junger Mann, aus 
nicht über 20 
kann zum 1. Jar 
nuar b. angemeſſenem Gehalt als 


Molkerei⸗Lehrling 
eintreten bei Moſer, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei, Bnin, Bezirk 


bei Sbornik, Bez. Bojen, 


1674] Suche von ſofort ſoli⸗ 
den, ſtrebſamen 


Gehalt nach BE Dienſt⸗ 
reytag, ein 1 

i waaren» und Deſtillations⸗Ge⸗ 
renden. 00 ſchäft ſuche zum 1. Januar 1900 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
W. Bartſch Nachfl., 


Brauerlehrling. 

In größerer Brauerei 
preußens kann Lehrling zum 
1. Jannar 1900 eintreten. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 1206 
an den Geſelligen erbeten. 
1176] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche per 


einen Lehrling 
aus guter Familie mit entſpre⸗ 
chender Schulbildun 
Guſtav Wieſe, 
könn. ſof. od. p. 1. Jan. 
unter günſt. Beding. 
eintreten in der Braue 


1794] Dom. Froedau per 
Usdau ſucht von gleich oder ſpät. 


1829] Einen unverbeir., gut 
chtigen, zweiten 


Gehalt 400 Mark exkl. Wäſche. 
Etwas Polniſch nöthig. 


16951 Zum 1. Januar ſuche ich 
einen unverheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten 


unter meiner Leitung. 
Mark, freie Station exkl. 


ſucht Domäne Zolondowo bei 
Maximilianowo. 

Ein mit guten 
jährigen Zeugniſſen ver 


bei den Geſpannen 
fort geſucht in Tittlewo per 


ei Kl.⸗Tromnau. 
s 51 x 

ee ee en Kreis Culm, jucht einen 

Nübenunternehmer 


welcher 80 Leute zu ftellen und 
ichtigen hat. Es werden 


ſichtigt, welche ihre Brauchbar⸗ 
teit genügend nachweiſen und 
Kaution ſtellen können. 


ben, 1 —— par 
‚io eſu 4 
ý unau bei Dirſchau. 
urch das Bureau f. Lands 
wirthſchaft und Induſtrie 


H. Patzer, Porn; 


werden geſucht: 
Oberinſpektoren 
für ren. Wirthſch. b. hoh. Bezügen. 


pun Hand an⸗ 


Lud. Neugebau 
Zimmerlehrlinge 


können noch eintreten im Ban- 
re 
Kampmann, 


aus guter Familie, 


Unternehmer 


der 40 bis 60 Arbeiter für 
den Sommer 1900 ſtellen kann, 


bei Culm. Führungsatteſte ein⸗ 


nöthigen Schulkenntniſſen, 
ſofort oder zum 1. Januar. 
Avotheker Fromelt. 


Frauen, Mädchen. 
Vom 1. Januar 
Kindergärtnerin 
2. Klaſſe, oder beſſeres 
Kindermädchen 
RechtsauwaltPetrich, 
Für zwei Mädchen 
Alter von 13 Jahren ſuche zum 
Januar 1900 ‚mul, geprüfte, ev. 
Erzieherin, 
Gehalt 400 Mark. Zeugniß⸗Ab⸗ 


ſchriften zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer 


Brennereiverwalter 
ledig und verh., bei hohem Ge- 
balt und Tantieme, 

Redunngsführer 
nach Prov. Brandenburg, : 
en, Poſen u. Schleſien bei 
is 750 Mark Gehalt. 


ern t 
it guter Schulbildung, bei 400 
bis 00 Mk Gehalt, 


und verheirathet, gute 
ützen, bei guten Bezügen, 


1729] Ein verheiratheter 


Kuhmeiſter 
mit Gehilfen findet von jetzt 
oder Neujahr Stellung bei 
Schoeneich in Bniewitten 
bei Kornatowo. 
8409] Zwei tüchtige 
Schäferknechte 
ſucht bei hohem Lohn P 
Stammheerde Poburke, 
bei Weißenhöhe. 
10 berſchw ſof. u. 1 Jan. gef. Font. 
b. h. 30 b. 33 Mk. g. K. 20 Pf. v. 100 Ltr. 
dgl. 20 Uẽnterſchw. Meyer, Schw.⸗ 
ureau, Königsberg Königsſtr.73. 
V. Oſt⸗u Südühhf. Pferdeb. b. z. Uzt. 
Auf Gut hieſ. Provinz wird 
für 1900 


Vorſchnitter geſucht 
der 9 Paar hieſige (Landsberger 
oder dgl.) Arbeiter ſtellt. 
gut empfohlene, erfahrene Unter⸗ 
nehmer wollen ſich mit Angabe 
der Adreſſen ihrer drei letzten 
Stellungen und Anſprüchen unter 
Nr. 9650 an den Geſelligen melden. 


241] Verh. oder unverbeirath, 


Ein jung., gebild., 
Wirthſchaftsfräulein 
welches 5 Jahre auf einem gr. 
Gute thätig geweſen, 
ſof. oder ſpät, ebenſolche Stell. 
od. als Geſellſch. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1657 d. d. Gef. erb. 

1529] Eine erfahrene 

Wirthſchafterin 
mit Inn.⸗ u. Außenwirthſchaft ver⸗ 
traut, ſucht Stelle. vom 1. Ja- 
nuar auf einem größeren Gute 
Oſt⸗ od. Weſtpr. Meld. mit Ge- 
erb. u. W. M. 783 Inſ⸗ 
f Danzig, Jopeng. 5. 


Ein anſt. junges Mädchen, 
welches im Kolonial⸗ u. Schnitt⸗ Ki 
waarengeſchäft als Verkäuferin 
thätig geweſen iſt, ſucht Stellg. 
leich oder 1. Januar. Meld. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1884 d. 
den Geſelligen erbeten. 


1862] Eine tüchtige, erfahrene 
Perſon, in allen $ 
Damenſchneiderei bewandert, 10. 
ſelbſtändig, ſucht Stellung als 


Direktrice 


Alter 33 Jahre. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


welches die feine Küche ver⸗ 
ſteht und mit allen häuslichen 
Arbeiten vertraut iſt, ſucht Stell. 

Meldg. unter E. H. 20 Prom- 
berg, Wilhelmſtr. 46, erbeten. 


Ein geb. Fräulein, aus guter 
Familie, 33 J. alt, welch 
gute bürgerl. Küche verit, Kenntn. 
b. Schneid., Haug- u. Handarb. hat, 
wünſcht Stelle v. gleich od. 1. Jan. 
zur ſelbſt. Führ. d. Haus h. od. als 
Stütze Meld. bitte gefl. u. A. u 
88 hauptpoſtl. K 


Offene Statlen 


& 
ledig und verheirathet, für große 


Beamtenſte le b. Frankf. a. O. u. 
d. Rechnungsf.⸗Stelle b. Juowraz⸗ 
Iaw iſt d. m. bef. 

1833] Per 1. Januar 1900 
ſuche ich gut empfohlene 


Inſpektoren und 
Rechn ungsführer 
reſp. Amtsſekretäre. 
fab bis eventl. 1000 Mark. 
Böhrer, Danzig. 
Rechnungsſührer 


federgewandt, findet ſofort oder 


dungen an die Gutsverwaltung 
der Landbank Gr.⸗Kleſchkau 


bei Wittmannsdorf Oſtpr. 
1640] Evangeliſche 
Kindergärtn. 1. Kl. 


die ſchon in Stellung geweſen u. 
beſte Zeugniſſe beſitzt, für zwei 


1. Januar 1900 geſucht. 
Grams, Bialachowken 
bei Hoch ⸗Stüblau Weſtpreußen. 


Lehrerin geſucht 
von ſofort, für höhere Töchter⸗ 


geprüft, katholiſch und 
Gehalt nach Ueber⸗ 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

1637 durch den Geſelligen erbet. 
Eine Erzieherin 

bei F Mädchen 118 


ſofort oder 1. Januar 1900 ge⸗ 

ſucht bei hoh. Lohn u. Deputat. 
Otto Gaul, Mühlengut 

Brahrode bei Monkowarsk. 


Beſſerer, unverheir., deutſcher 


Zu Neujahr wird für ein 
ſelbſtändiges Gut von 330 Mrg. bag 
— 6 tenfb. Graudenz. 
. 1. 1. 1900 evgl. 


Kindergärtn. 1. Kl. 
die bereits in Stellg. war, 
Mädch. v. 734 Jahr. u. etw. 
i. Haufe, Photogr. u. Zeugniß⸗ 
Abſchrift. erbeten. 
5 Poſt Wurz⸗ 


Frede 
Mühle Klodt 
1 2 Pferden, aufs Land geſucht. 
en werden brieflich mit 
chrift Nr. 1842 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Dom. Studa bei Jamſel⸗ 
eſtpr. ſucht von ſofort oder 


Kuhfütterer oder 
Schweizer 
der das Melken übernimmt, mit 
Gehilfen, zu 40 Kühen und 40 
Stück Jungvieh. 
auch früher verheir. 


eſucht, der ſelbſt Hand mit an⸗ 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


rift einſenden an 


ko w bei Kleeberg 


1213] Waarenhaus Alexander 
Jablonowo Wyr. 
ſucht zum Eintritt per 1. 1. 1900 


Kaſſirerin. 
Dieſelbe muß bereits längere 
Zeit in größeren lebha 
ſchäften thätıg geweſen 
eugniſſe, Photo- 
ehaltsanſprüche 


d ein anſtändiger, 


irthſchaftsbeamter 
nie Perſönliche Vorſtellung 


iſke, Luſchkowo bei g 
; ar Schwetz as 


önigsberg i. Pr. 


1671] Dominium Wieſe bei 
Hirſchfeld i. Oſtpr., Kreis Br- 


— —— 
1673] Suche von ſofort oder 1. Holland, ſucht zum 1. Januar 


Januar 1900 einen tüchtigen, 
unverheiratheten 


Inſpektor 


ber mit Zuckerrübenbau, Drill 
kultur, Dampf⸗Erdruſch 


ntwort innerhalb acht 
gen Ablehnung. Lebenslauf 
nd Zeugnißabſchriften erbeten. 
rau Gutsbeſitzer Rettelsky, 
anziger Nieder. 

Suche von fofort od. 1. Januar 
1900 einen um s 


Hofbeamten. 
Meld. mit Ge 


gefl. beizufügen. 


—— 
Pub -Direttrice 


otte Arbeiterin, bei hohem 
ehalt und dauernder 
Stellung per Jannar oder 
ſpäter verlangt. Meldungen 
mit Bild, Zeugniſſen und Ge- 
chen bei 11155 
1168 


Kindergärtnerinll. Kl. 
für 2 Kinder im Alter von 4 
und 3 Jahren. Diejelbe mu 
Erfahrung in Kinderpflege un 
Handarb. beſitzen. Photogr. er- 
Zeugniſſe und Ge⸗ 
rau Ritterguts⸗ 
beſitzer Albrecht in Suzemin 
bei Pr.⸗Stargard Weſtpr. 


u. einen Reitknecht. 
EN ‚Ver sc hie d eae 2 
Im Kreiskrankenhauſe 


Krankenwärters 


am 1. Januar 1900 neu zu be⸗ 


Jährliches Gehalt 580 Mark 
neben freier Wohnung 


halts⸗Auſprü 
eine anſpruchsloſe, evangeliſche S 


* 7 ? 0 N 

Kindergärtnerin 2. Kl. 
zur Pflege von zwei Knaben (3 
und 1 Jahr alt) und zur Unter- 
ſtützung im Haushalt. Meldung. 


nebſt Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 


Pr.⸗Mark bei € 


F. Ackermann, Kolberg. 


um 1. Januar findet ein 
ratheter, älterer 


Inſpektor 

. Gehalt 500 Mk. Nur 
Meldungen bitte ein⸗ 
a trator Dyck, 


1599] Eine jung 
Dame, nicht unter 
andſchrift, wird als 


Buchhalterin 
und zur Hilfe in einem kleinen 
Haushalte bei Familienanſchluß 
vom 1. Jannar n. 3 
Damen, die eine ähnliche Stel⸗ 
lung eingenommen und mit Kom⸗ 
toivarbeiten vollſtändig vertraut 
ſind, wollen ihren Lebenslauf 
e Abſchrift von Zeugniſſen 
otographie unter B. K. 
ernd Dt.⸗Eylau ein- 
ehalt bei vollſtändig 
3 tion monatlich 15 bis 


Bewerhungen, denen Zeu 
ſe Führung beizu 
ſind, müſſen bis ſpäteſtens 
20. Dezember d. 38. 
dem Kreisausſchuſſe zu Men- 
gereicht werden, in deſſen 
Bureau auch die näheren 
Kellnngsbedingungen zu erfahren 


20 tüchtige Arbeiter 


nden noch dauernde Beſchäftig. 
ewerk „Marie“ von 
ndau, Schulitz. 


Nollkutſcher 
unverbeirathet, bei 


tation ſofort geſucht. 
editeur, Nofen berg 


Unverh. Diener 
en Zeugniſſen wird von 
rſönl. Vorſtellun 


Graf von Sch 
Georgen berg bei Wehlau. 


in beauftragt, für 
betriebene größere 


Gehalt bei frei 
ache eier 


onders gut emp 
tthe wollen zun 
ch an mich wenden. 
üter⸗Verwalter, 
ohl p. Loeblau. 


Torfmeiſter 


e i 
tiom fade Stena 


r e 1878 
J. Stettniſch, Krilſcht 


Mosse, Danzig, erbeten. 20 M 
1512] Muſtkalſſche. geprüfte 
Erzieherin 
um 1. 1. 1900 geſucht zu einem 


tsanſprüche und Zeug⸗ 


. Graßboff, 
Rittergu zung b. Natel 


Putz⸗Direktrice. 


1806] Für mein Puß⸗Geſchäft (das erſte am Platze) fu 
durchaus tige Kraft, welche längere Zeit in 920 
eitet und im Verkauf tüchtig iſt. Jahresſtellung. 
mit Bild und Zeugniſſen erbittet 


chic ar 


ſtãndi 
fierten 


Gefl. 


e ich eine 
— i ſelb⸗ 


H. Helmecke, Dt.⸗Krone Weſtpr. 


Waſchmädchen 


finden dauernde Beſchüftigung. 


[1620 


Graudenzer Dampfwaschanstalt 
Karl Weeber & Comp. 


Verkäuferin 
zum 1. Januar für meine Buch⸗ 
und a e geſucht. 
Franz Nelſon, [1646 
Neuenburg, Westpreußen. 
1473] Suche für mein Kolonial: 
waaren- und Schankgeſchäft per 
1. Januar 1900 eine ältere 
Verkäuferin 
Otto 2 Schönhorſt 
p. Neukirg, Kreis Marienburg 
Weſtpreußen. 


Putz. 
1785] Für ein neu 
gründendes Putzgeſchäft größeren 
Stils, in einer lebhaften Stadt, 
2½ Stunden von Berlin, wird 
eine durchaus 


tüchtige Direktriee 
die flott und chic arbeitet, bei 
angenehmer, dauernder Stellung 
und hohem Gebalt geſucht. 

Meldungen brieflich mit Pho⸗ 
tographie und Zeugniſſen nimmt 
entgegen 
S. Dobkowsky, Allenſtein 

Oſtpreußen. 


u be 


RÜRARIENEN |: 


Putzdirektriee 2 
. 
ugen p. I. Febr. er. 

. ev. früher, bei au- 
N genehmer dauernder % 
Stell. mit Familien- 

IE anihing. Meld. mit 

Zeugniſſen, Photogr. 
7 und Gehaltsanſprüch. % 
% bei freier Station, % 

Lindenstrauss & Co. 
Schneidemühl. % 
RNR 

Lehrfräulein 
bei freier Station, Wäſche, 
Taſchengeld, Familienanſchluß, 
für ein größeres Papier- und 
Galanteriewaaren ⸗Geſchäft in 
einer Kreisſtadt geſucht. 

Ausführliche Meldung. briefl., 
ohne Briefmarken, unter Nr. 
1766 an den Geſelligen erbeten. 
1849] Eine tüchtige Berfän- 
ferin, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per ſogleich für 
mein Kurzwaaren⸗Geſchäft. 

M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 
Ein junges Mädchen 
welches mit der Hausfrau den 
fleinen Haushalt ſelbſt beſorgt, 
wird bei geringem Gehalt und 
vollem Familienanſchluß ſofort 
geſucht von Wernicke, Kauf⸗ 
mann, Krumke b. Kolmar i. P. 
1718] Suche per ſofort oder 1. 
Januar ein anftändiges > 
Fräulein als Stütze 
in Hotel und Materialwaaren- 
Geſchäft. Familienanſchluß. Ge⸗ 
haltsauſprüche nebit Photogra⸗ 
phie erwünscht. Kellnerin aug- 
geſchloſſen. 

H. Franke, Hotelbeſitzer, 

Witkowo. 


Ein nicht ganz junges, evang. 
Mädchen 
als Stütze der Hausfrau ge⸗ 
ſucht, welches in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren iſt. Zeugniß⸗ 
abſchr. nebſt Gehaltsanſpr. und 
Alter erbeten. 11635 
Clara Beunier, Okollo 
bei Crone a. B. 


1672] Suche von ſofort oder 1. 
Januar ein tüchtiges, ehrliches 
Mädchen 
vom Lande ee eine ländliche 
Gaſtwirthſchaft, die auch behilf⸗ 
lich in der Wirthſchaft ſein muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Da⸗ 

ſelbſt findet ein tüchtiger 
Knecht 
Stellung (100 Mark Anfangs- 
gehalt). 
A. Klein, Goldadler 
per Eichen Oſtpr. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
des kleinen, ländlichen Haus⸗ 
haltes eines Kgl. Oberförſters 
im Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 
wird eine 


ältere Wirthin 

zum 1. Januar 1900 geſucht, die 
gut kochen und plätten kann, 
mit Geflügel und Viehzucht Be⸗ 
cheid weiß und den Garten ver⸗ 
eht. Me dungen brieflich mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 9 an 
den Geſelligen erbeten. 

11 für Königl. Oberförſter 
ſucht für feinen kleinen Haushalt 
(zwei Perſonen) ein gewandtes 
u. ordentliches 


Hausmädchen 
.|mogl. vom Lande, gegen hohen 
Lohn zu ſofort oder 1. 1. 1900. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1597 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Januar 1900 wird für 
ein größeres Gut ein gebildetes, 
tüchtiges 


Wirthſchafts fräulein 


bei gutem Gehalt, guter Be⸗ 
bandlung und Familienanſchluß 
geſucht. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
brieflich unter Nr. 1202 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für einen kl. Haushalt wird 
ein anſpruchsloſes, ſolides Frän⸗ 
lein als 12 


mit $ minen 5 ſucht 
amilienanſchluß pefu 

Meld mit Anſprſichen u. Photogr. 
an Frl. Schultz, Berlin D. 
Perlebergerſtr. 52, I. 

1695] Dom. Gans horn bei 
Gr.⸗Gardienen Ditpr, ſucht von 
ſofort oder 1. Januar 


Wirthin 


erfahren in Kälberaufzucht. 


Beſſeres Mädchen 


für Alles, das ſelbſtändig kochen 
kann, wird für einen kleinen 
Haushalt (2 Perſonen) von goes 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnlß⸗Ab⸗ 
chriften an. Poſtvorſteher 
eſtyhal in Elſenau. [1807 
1887] Suche zum 1. Januar 
1900 junge, einfache, fleiß., evgl. 

Wirthſchafterin 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
unter der Hausfrau, für kleinen 
Landhaushalt in Poſen. Keine 
Milchwirthſchaft. Für ebendafelbſt 
ein ſauberes, ordentliches 

Stubenmädchen 
dei bobem Lohn, Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe einſenden. 

Frl. K. Schoenlein, 
Gr.⸗Kantenb. Wodigehnen Opr, 


Ein anſtänd., ig. f bas HA 


aus achtbarer Familie, das fi 

vor keiner Arbeit ſcheut, geſuch 
gegen freundliche Behandlung u. 
Familienanſchl. in e. Lehrerfam. 
Meld. briefl.u Nr. 1805 a. d. Geſellig. 


1886] Suche zum Januar 
wegen Todesfall meiner Frau 
eine ordnungsliebende 


Frau oder Stütze 
zur Führung meines Haushalts, 
die auch die Pflege meines ein⸗ 
jährigen Jungen mitübernimmt. 
Lehrmädchen, die mit im Haus⸗ 
halt hilft, wird gehalten. 

Ad. Biet, Molkerei⸗Verwalter, 
Drausnitz Weſtpr. 
4639] Eine jüngere 
Wirthin 
evangeliſch, firm in der guten 
Küche, tüchtig in Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht, die die Be⸗ 
aufjichtigung des Melkens zu 
übernehmen hat, findet zum 1. 
Jauuar Stellung. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu richten 
an Fr. Rittergutsbeſ. Heyer, 
Straſchin b. Straſchin⸗Prangſchin. 
1561] Suche zum 2. Januar 
eine Wirthin 
welche m. Federviehzucht, Koche 
Plätten und etwas Handarbe 
vertraut iſt. Zeugniſſe und Ge⸗ 


haltsanſprüche einzuſenden. Mi 
geht zur Molterer i 


E. Schultz, 
Annafeld bei Flatow Weſtpr. 
1877] Per ſofort gef. tüchtig. 
zuverl., mit Alfa vertraute 


Meierin. 
Dominium Domslaff Wyr. 


Gutsmeierin 

wird für meine Dampfmeieret 
von 42 1. Januar 1900 
geſucht. ewerberinnen, d. gute 
Tafelbutter bereiten können, 
wollen Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich unter Nr. 
1720 an den Geſelligen einſenden. 

Suche zum 1. Jannar 1900 ein 
ordentl., evang. 11691 


Mädchen 
das ſchon bei Herrſchaften ge⸗ 
dient hat. 
Landrichter Dr. Noch, 
Schneidemühl. 


Eine Wirthin 
für einen alleinſtehend. Herrn 
eſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung Bofanitze Poſt 
Dzialyn. 11634 


Ordeull. Wirthin 


für kleinen 8 
bei Mk. 12,00 monatl. und freier 
Station ſucht zum ſofortigen 
Antritt Dzuck, Schornſteinfege 
meiſter, Freyſtadt Weſtpreu 
Junges, anſtändiges Mädch 
als Stübe — Hausfrau un 
zur Bedienung der Gäſte in 


meinem Gaſthof geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
mil Goertz, Marienburg. 


an 


Wegen Todesſal "so 
will ich mein allein in d. Ortſchaft 
mit g. Umgegend gelegenes 
Gaſthaus 

verb. mit Material⸗Geſchäft, 14 
Mra. Land, unter günſtigen Be⸗ 
ding. v. fof. verkaufen. 1800 

Ed. Wolff, Dowiaten 

bei Angerburg. 


Dienſtag, den 12. d. Mis, 
v. 9 Uhr Vorm. an, werde ich 
Unterzeichneter die frühere Grall- 
ſche Beſitzung zu Gr.⸗Leiſtenau, 
beſtehend aus durchweg Rüben⸗ 


ohne die Dose zu öffnen und 
den Thee zu berühren. Da- 
durch wird ein Verflüchten des 
Aromas vermieden, das un- 
gleiche Abmessen mit den 
Fingern oder einem Löffel 
tällt weg und eine Ver- 
schwendung durch übergrosses 
Maassistausgeschlossen,so dass 


Möbel⸗Geſchäfts⸗Verlauf.f | - 
mein als brillant bekannt 
gehendes Möbelgeſchäft ſtelle 1 


= boden, neuen Gebäuden, 10 Mi- ; i 
1 Tasse feiner Thee ca, 1 PI f| nuten nadh dem Bahnbofe Scharn⸗ m » E f 1 BEN pis 
e horſt, in einer Größe von ca. 210 zu er au + s 5 Kr 
Kostet. Morgen, 2 oder auch Fü 
. < 8 % 1% hin kleineren Parzellen verkaufen. 5 
Die Dose ist gefüllt mit Ya Termin findet auf benanniem un 
Pfd. ff. Thee-Mischung zum] Grundſtück ſtatt. [1415 e fta! 
Sf Preise von Mk. 3.—, zu haben Cu T im Dezember 1899. @ du 
p in Graudenz bei: J. Mamlock. 3 ie 
— z =R. Burandt, Fritz Kyser, j| / D er Marienburg Weſtpr. Wt 
Slezan Boerke.. ra & On Be Bari Raek, Ein Grund ſtück RI 
er (Nachf. Becker), Gustav Wiese, in im- i i i i 
see W. Kwiecinski, Drogerie. 18320 nen ni Fa a groß, BR ee, 98 Polſterei, beſtändig 6, 
arunter 8 Morgen Torf, Heu⸗ 1 Ati Y 
DDD 3 ~—- | wiejen u. Wald, eingetragen 6000 momentan Tapeziergehilſen thätig., 8 
Fahrrad: u. Nähmaſchinen⸗[ Mk. Landſchaftsgelder zu 30% u. b rd 5 
9 1 % g handtung, mit guter, alt. Kund⸗ 3000 zu 5%, ift preiswerth zu ER. BER t h 
ur ar Iwaft, oon, Konturrenz, in größ. verkaufen. Gefl. Meldungen an ; 5 F A EEE EURER: St 
9 3 Friedrich Rudel, Michal fen |E N pE — 1 i Le 
a halber zu verkaufen. Meld. brief- i $ 5 > - Rare - — 
. lich mit der Auſſchrilt Rr. 1801 — neee weine 3 Wohynhauſer Große und kleine Beſitzungen Ya 
; ) durch den Geſelligen erbeten Eine Windmi le nebſt Obit- u. Gemüſegarten an werden zu Anfievelungözwesten erworben; Reſtgüter beliebiger de 
Sichere Exiſtenz À der Hauptſtr. en groß. Dorfes | Größe werden zu möglichſt günftigen Bedingungen abgegeben. de 
auch fur Nichtfachleute Gebe 5 10 Mogel ur Breite = ne 5 mac Sunao. ARES BO n WEHEN ER TU EEEREE EEE Di 
A 20 ebäuden und 15 Morgen Land, ` < 
ea A ier 8 8 dicht um 1 — Qof u. an ee 8. e A NRNANWRR NMRA ro 
7 ur a „g, | gelegen, febr ſichere Broditelle, | ———— 
lig einen prog Um} ergs. verb. | hauen he bilig au wer’) Nein 8 2 Drei vorzügliche Waſſerkräft 25 a 
mit flott. Neſtaur., ijt kraueneits⸗[ faulen. Näberes erfahren Sie 5 el rz N che ner rA t 3$ m 
baib. ſof. z. verk. Zur Uebern. durch, den Darleynstaſſen, 3e 3 10 % 3 N 
mit kompl. Einricht. u. einmalig. ren 5 JE x 2 von le 12 bis 15 Pferdeſtärke 5 24 
Abfind. der Firma ſind 6000 Mk. Sabian Dupre e in Schönfee Wyr. (Sommer und Winter ganz gleichmäßig anter 3 
TEA 5 erforderl. Meldung. u. A. H. 53 18701 Vorzüglich eingerichtete, bei PR N Waſſerzufluß), räumlich etwa 150 Meter von einander % x 
Ua 1 Zu u Mosse. sanzig. [114] * Betrieb befindliche an eſter Geſchäfts⸗ R entjernt, welche lange Jahre aid Eijenbämmer im Bes A 
e „Aal i> 1 1597] Mein Grundſtück, mit W h N y f fi - riebe find, ſollen zum 1. April k. J. anderweitig ver- 
EURER O RE. Ader iit | Baupl., zu Bauſtellen geei ne ein- ari n k⸗ N) N lage sappi ees ae bachtet werden. ; [1203 2 P 
2 S une ſofort Lieder, gericht. Werkſtatt, an 2 Straßen | in Königsberg zu verkaufen 1 ne 2 el, aa fintine | 8 „Die Werke, mitten im Walde und in unmittelbarer = je 
5 horäle mit Be- W | geleg. u. deshalb f. jed. Untern.] Zur ea A Mark. 8 on er febr günſtigen % Nähe der jo mächtig aufbiühenden Brovinzial-Haupt- * 
ds ung e zu men. paſſend, Wohnhaus u. Stallung Da Fachkenntniſſe nicht erforder- en; naungen jofort ſtadt Danzig gelegen, eignen ſich auch zu jedem anderen in 
Speer una bie, rans . ade f zw. zu verkaufen. iich, auch als Nebenerwerb zu preiswerth zu verkaufen. induſtrieuen Unternehmen. 8 
fan e  Bithern Fommen Secu Driejen a, N, beitele . A etg a. Au doll Näheres brieflich. 1487 | Mrozek, Schwabenthal g 
* 1 F B ili [175 t A a irn e Mojje, Königsberg ı. Pr. Philipp Isaacsohn zR 8 * N 
N 7 adt, belegener, m großer = ` : 
Nen! aminen Neu | Bauptag (bejte Sage Thorws) Ne innralion Berlin W. KREURLERREIERRRAURUNRN 
a omographen ul | ijt, evtl. auch getheilt, bill. 3. verk. Potsdamer Straße 134 B T 2 Mat. Vork S € R 
f 1768] B. Gebra, Thorn. X | Damenkonseftionsneihält zu vers’ vd. verk. om 5. 03 = 
Moden 1900 erihienen, | aa as a ren und Yergnügnngslokal í 101 | N zu perp. od. vert. Off. Mir, 62 N 
haft bie ſchönſte . — X NNN N INN 1 Kim. von e. größ. Garniſonſt Wei aus grun 1 t . ere gg ame Baer Tr Ur fbube i 
i ie önſte Unter- 5 . 2 . . ER in großer arniſonſtadt, i eine Bäderei iit Umſtände 
3 Preis in eleganter Meine ſeit 39 Jahr. * gel, v. ca. 4 Jahren neu erbaut, Davon en ne * unter ganz günſtigen Bedingung. | halber von ſofort oder ſpäter zu pi 
lusſtattung Mk. 27,50. von mir betriebene E arin große Wohnung, 4 Reitaus wenens (rd nitsrenuli ge ich Familienverhältniſſe halber zu verpachten oder zu verkauf. Der y 
— zu . 7 . Gaſt⸗ 3 nos. 9. und 18.000 Mark zn verkauf. verkaufen. Auzabtum 800 Mart. | jähr! Bachtvreiß beträgt 180 MT. 
Proſpefte gratis. Wieser: 2 Wirthſchaft d ſchöner Garten, Ycetulenveleuch- . Die Seminar, Brogymnaf C1 Lonis Stern, enen g u 
vertäufer gut m.Scatune. Werden, P | tma, mit ca. 20000 WE deen. 2e eber cles, Warzellirung! | Beleen. itt ein in gutem er 
R. Martienssen, Sieh u. ſämmtlichem cy 3 : 1 - : 5 8: triebe befindliches h 
Friedenau bei Berlin, N Juventar, vin ich 22 6 Wegen Sträntlichteit des Be- Zu MdL Zawadda bei War- ’ 7 9 
Rheinſtr. 26 E. . . — — fibers ift eine obergäßzine < Tubien werden täglich [734 Kolonialwaar engeſch. u 
ngungen ers N. x 
2 Wollen 1 x Ein Holelgrundſtück Brauerei ' ( ti — 3 wegen € 
— — wollen ſich an mi f i om 1. Januar zu ver⸗ 
= ee, j ze mit mit dem Verlag einer beft re- Ail iji itä Š s 
ürk und wenden, [17:7 % r en a nommirten Brauerei in einer I Bee ae eh 9 ` 
EKR 3 S. Hirschfeld, Miethsgebäuden, großem Saa aufblühenden Stadt Poſen's ſof. zu ſehr günſtigen Zahlungsbe⸗ a . Zur Uebernahme find s 
SEE FRE Kasparus Weſtpr. % und Konzertgarten, für 110 000 zu verkaufen. Anzahlung 10- bis dingungen verkauft. A. Reiche. ca. 5000 Mark erſorderlis. Mel- € 
S- Lerkau + Mark bei 15000 Mk. Anzahlung, 15000 Mark. Meld. briefl. unt . 7 dungen werden brieflich mit der $ 
asian y Kaa alee | Use ae Bela, Feen Daun ve 
Ein gut gehendes 8 6609] Meine in Braunswalde kin alihaus In einer Garnifonjtadt mit 2 Meldg. J. G. 1, Danzig poſtl. an Gerstchlanr 
Warbier- u. Friſeur⸗ | bel. Grundſtücke beitehend aus | mit Kolonialwaaren⸗ceſchäft, für | Regimentern und 21000 Ein S in gutgehendes, feines am Markte geleg, welche feit 10 f 
Geſchäft 1. einem Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 45000 Mk. b. 10000 Mk. Anzahl. | wohnern, in der Provinz Poſen uche ein gutgebendes, N ah er ſeit 1 - 
Be: Be mä E Bäckerei, Holz u. Koblen-gandl. RE. b. 1000 3 e Mb” Docs 1 Jahr. m. Erfolg betrieb. wird, bin ! 
- ı 1. Januar oder ſpäter 2. Mühlengrundſtück (Holländer, | Í I elegant eingerichtetes ich willeus vom 1. April f. Js. i 
rankheitshalber zu verkaufen. 3 Gäuge) nebſt Wırthichaftsgeb. t l fl N! 8 8 á | , | anderweit. zu vervacht. Mobiliar ; 
nie briefl. unter Nr. 1491 an und ca. 8 Morgen Land, 3. Eins mit Kolonſalwaaren⸗Geſchäft für Delikateß⸗ Kolonial⸗ 2 muß mit übernommen werden. $ 
en Geſelligen erbeten. wohnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 33000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahl. 8 hi in mittlerer oder größerer F. Thomas, Fuhrhalter, i 
bin willens, zusammen öder ge- it durch mid jofort zu verfaufen. | Wallren⸗, Wein⸗ und | Eriin, Kleines Hotet) 13791 Zbori _____ s 
theilt zu verkaufen. 5 kt M briefli 7 mit Neitaurant nicht ausge- 12866 en 
Gute ſichere ; Reflektanten wollen ſich brieflich 8 1 Meld d J Vorgerückten Alters weg. [ 
7 Weichert, Braunswalde, [mit Aufſchrift Nr. 1047 an den St fl fG Mi t ſchloſſen. Meldungen werden peabſichtige ich men am Markt s 
Poſt⸗ und Bahnitation. Geſelligen wenden JANI=BIC Il) brieflich mit der Nufſchrift Nr. in beſter Lage gelegenes, feit ca f 
Broditelle. Schönlanke a. Osib 5 = anderer Unternehmungen halber | 1661 durch den Geſelligen erbet. |30 Jahren betriebenes und gut l 
i i S Bm in nern — vom 1. Januar, ſpäteſtens aver 1867] Gutsfanf geſucht. 3- b. eingeführtes | 
Ein in einer lebhaften Stadt 1815] Mein bier am Markt eine til ung 1. April 1900 verkäuflich. 400 Mg. von ehri., exfahr. Qand- f r 
—. . * Orano entte, er gelegenes, jehr geräumiges in M je, 2km von Marien» Junge Leute, die fich eine ſichere Wirth, wenn teme Anzahl 42g Schank⸗ Und 
Erna Seminar, höherer ' in Mareeſe, 2 km von Marien⸗Exiſtenz gründen wollen und ein | Off uur v, Beſit unt. A. V. 428 A 


Töchterſchule, in der Hauptſtraße 
beleuenes Grundſtück, mit groß. 
Speicherräumen und Ausſpan⸗ 
nung, in welchem ſeit 36 Jahren 
ein Hottgehendes Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Wein⸗ u. Bierſtuben, 
betrieben wird, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Es 
würde für jeden, auch für zwei, 
eine ſichere, gewinnsringende 
Exiſtenz ſein. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1615 an den Geſelligen erbeten. 


PPP E aa a] 
E. Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
eſch., verb. mit Reſtaurant, 
2 Jahre beſtehend, in e. Re⸗ 

gierungsſtadt an e. Hauptſtraße 

r l ſofort oder ſpäter unter 

ehr günſtigen Bed. zu verk. od. 

zu verpachten. Vermittler aus⸗ 
piar Off. u. X 74 a. d. Ge 
chäftsſt. d. „Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
therlungen“ i. Marienwerder erb. 
Eine 33 Jahre beſteh., flottg. 
Schloſſerei 

Motorbetrieb, vortheilhaft zur 

Maſchinenfabr. auszudehn., mit 

auch ohne Grundſt. freih. z. verk. 

Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 

Nr. 1803 durch den Gefell. erbet. 


Parzelliryng. 


1335] Die Abbau⸗Beſitzun 

Schedlisten Nr. 9, Ba tal. 
Widminnen Oſtpr., Kreis Saba: 
eg. 240 Morgen durchweg guter 
Weizenboden inkl. ca. 40 Morg. 


— —ꝛ—— àñ—— . ——ů ' ᷣ m̃——bt —.i— — 


Wieſen u. Torf, m. maſſ. Gebd. ſowie 13 Morgen beiten Bodens günſtigen Bedingungen zu verz 
u. Juvent., beabſichtige ich im] zur Gärtnerei vorzüglich, ift a Berficert — euers⸗ den 5. Dezember 1899. 


Ganzen oder in Parzellen jedoch 
nicht meiſtbietend) zu verkaufen. 
Hierzu werde ich auf d. Beſitzung 
Sonnabend, den 16. Dezbr,, 
10 Uhr Vormittags, ſelbit an- 


Grundſtüeck 


(mit großem Hofraum und 
Ausſpannung), in welchem jeit 
vielen Jahren ein flortgehendes 
Deſtillatious⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, ſowie Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wurde, 
verkaufe anderer Unterneh⸗ 
mungen halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. 
Julius Scheige, 
Schönlante. 


Hotel 


eriten Ranges, in einer Kreis⸗ 
jtadt der Provinz Poſen, am 
Markt gelegen, iſt unt. günſti⸗ 
gen Bedingungen, Famitienver⸗ 
dältniſſe halber, ſofort od. ſpäter 
zu verkaufen Dasſelbe iſt jeit 
60 Jahren im Beſitz der Familie. 

Gefl. Meldungen brieflich unt. 
Nr. 1786 a. d. Geſelligen erbet. 

Ich beabſichtige mein ſeit 1856 
beitehendes 


Kolonial-, Materialwaaren⸗, 
Mehl: und Schankgeſchäft 


in guter Lage einer lebhaften 
Krelsſtadt Alterswegen zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1662 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Für Gärtner 


ſehr paſſendes Grundſtück 
mit Reſtauration u. Kegelbahn, 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkauſen eventl. zu verpachten. 
Meld. briefl. unter Nr. 1096 an 
den Geſelligen erbeten. 


1868] Schönes Gut, 400 Mag., 


werder, ca. 120 Morgen durch⸗ 
weg Weizenboden mit vorzüg⸗ 
lichen Wieſen, Inventar wie Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande, Wohn⸗ 
baus neu, will ich anderer 
Unternehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen baldigſt 
verkaufen. [1784 Block. 


1:90] Sehr gutes 


Grundſtüek 


von 140 Morgen, Weizen, auch 
Rübenboden, mit gutem Juvent. 
und guten Gebäuden, iſt in der 
Nähe Schönſees Wpr. zu ver⸗ 
kaufen. Preis 36000 Mark, mit 
12- bis 15 000 Mark Anzahlung 
und gleich zu übernehmen. 
Zu erfragen beim Beſitzer 
Reykiewicz, Schönſee Wpr. 


Mein Grundſtick 


Graudenz, Pohlmannſtraße 12, 
beabſicht ich z. verk. Meld. erb. 
daſelbſt II Tr. bei Frau Schulz. 


Veachtenswerth! 


Eine elegante, vielgeräumige 
Villa mit dazu gehörigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Pferde⸗ u. Vieh⸗ 
ftali, Wagenremtſe, Gewächshaus, 
Eiskeller, großem Park, Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, im Beſitz 
eigener Brunnen mit vorzüg⸗ 
lichem geiundem Trinkwaſſer, ift 
in Elbing 5 Minuten von 
der Stadt (Chauſſer) und Fünf 
Minuten vom Bahnhof entfern 
(in Kürze elektriſche Bahn), unter 


gefahr Mk. 43121. Der Flächen⸗ 
inhalt ift ca. 51/4 Morg. groß. — 
Eingetragen iſt eine feſte Hypo⸗ 
thek von Mk. 20000 à 4 pCt. — 
Kaufpreis und ſonſtige Bedin⸗ 


Baarvermögen von mindeſtens 
10000 Mark flüſſig haben, wollen 
ihre diesbez. Mitth. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 478 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


Neſtgrundſtück 
Eichwalde 


Kreis Löban Weſtpr. 


beſtehend noch aus ca. 200 Mrg. 
Land inkl. 40 Morg. Wieſen mit 
Torfſtich, auf Wunſch auch we- 
niger, herrſchaftlichem Wohn⸗ 
hauſe, ſchönem Garten, neuen 
maſſiven Ställen, neuer Bind⸗ 
werkſcheune unter Pappdach, 
Inſthaus und gutem lebenden u. 
todten Inventar, bei 8⸗ bis 
10 000 Mark Anzahl. zu verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt [1536 
H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 


Bekanntmachung. 


Das der Stadtſparkaſſe Raſten⸗ 
burg gehörige Grundſtück Kl.⸗ 
Kemlack Nr. 4/5, Größe 38 ha, 
97 ar, 70 qm, mit einem Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrage von 282,51 
Mark, mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar und voller Ernte, ſoll unter 
aünftigen Bedingungen baldigſt 
verkauft werden. 14851 


Raſtenburg 


Kuratorium d. Stadtſparkaſſe. 
Troege, Vorſitzender. 
Wegen Todesfall iſt ein Ta⸗ 
peten⸗,Farben⸗ u. Galanterie⸗ 
waarengeihäft unter ſoliden 


an Rudolf Moſſe, Bromberg. 
Suche Waldgut 


zu kanfen. 
Größe gleichgültig. Waldbeſtände 
müſſen über 25 Jahre alt ſein. 
Um Offerten bittet 1812 
Ed. Bendig, Marienburg Wpr. 


Größeres Rittergut 


in den öſtlichen Provinzen, 
mit Wald und guter Roth⸗ 
hirſchjagd, bei beliebiger Mn- 
zahlung zum Kauf geſucht. Mel⸗ 
dun en von Beſitzern A buch 
mit der Aufſchrift Nr. 1791 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Suche 
mit 30- bis 40000 Mark An- 
zahlung ein 


ſelbſtändiges But 


zu kaufen (leicht, geſund. Mittel- 
boden), wenn ein gut verzins⸗ 
liches Hausgrundſtück in einem 
Badeorte Danzigs mit in Zahlg. 
genommen mird. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1706 d. d. Geſelligen erbet. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Vojen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grund beſitz j. Größe, 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


pachtungen. 


Ein gut ans Reſtaurant 
mit kompl. n guter 
t bei 6- 


Makerialwaarengeſch. 


vom 1. Januar 1900 günſtig zu 

verpachten. 

Wittwe Johanna Müller, 
ollub Weſtpr. 


Beupnchtung 


Ein altes, renommirtes Eiſen⸗ 
. in der Pros 
vinz Brandenburg, ſeit 1850 
beſtehend, in beſter Lage der 
Stadt (Hauptſtraße), m. 3 großen 
Schaufenſtern, gut. Wohnh. und 
Lagerräumen, ijt iof. für d. Pr. 
von Mk. 3000 pro Jahr zu verp. 
Dem Pächter würde eventl. das 
Vorkaufsrecht laſſen. Das Geſch. 
iſt für jeden eine ſichere, gewinn⸗ 
bringende Exiſtenz. Meld. briefl, 
mit der Aufſchrift Nr. 1614 an 
den Geſelligen erbeten. 


Sich. Brodſtelle! 


Mein blühendes Deſtillations⸗ 
u. Reſtaurations⸗Geſchäft in 
beiter Lage Brombergs iſt 
wegen Todesfalls ſofort zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme find 
ca. 6000 ME, erforderlich. Aus⸗ 
kunft ertheilt Carl Wolter. 
Bromberg, Danzigerſtr. 45. 


Achtung! 


1 Molkerei!! 


Ein tücht. Fachmann mit ge 
nügend. Kapita ‚ro. g. fof, od. Pr. 
eine Molkerei von 3⸗ 6.4000 Ltr. 
u pacht. Derſelbe würde auch 
m milchreiher Gegend, wenn 


0 t Lage, gutem Umſatz, i { 
weſend fin u. lade die Herren verkaufe an fleiß. Landw. bei gungen nach Uebereinkunit. Re⸗ Bedingungen ſofort zu verkauf. bis 700 Mt. Anzahl. weiter zu paſſende Gebäude vorhanden, die 
Käufer hiermit ergebenſt ein. klein. oder ohne Anzahl. Meld. N ettanten belieben ibre, Meld. ee ee 3 ! verpacht. Meld. rd. briefl. mit Einrichtung ſelbſt übernehmen. 


Die Bedingungen ſtelle günſtig. 
C. Andres, dau eng 


(keine Ag.) unt. A. U. 427 au 
Ru d. Moſſe, Frankfurt a. O. 


brieflich unter Nr. +99 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufschrift Nr. 1811 durch d. 
Geſelligen erbeten 


der Aufſchrift Nr. 1914 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Meldungen unter Nr. 1798 an 
den Geſelligen erbeten. 


Viertes Ati. 


te? 


Der Geſellige. 


No. 290. 


110. Dezember 1899. 


H Grandenz, Sonutan) 
| 7. Fort.] Die Großſtädterin. (Nachdr. verb. ein 

85 Von Robert Miſch. 

è apa hat mich gefragt, fo ſchrieb Melanie in ihr 
AA Mha k ob ich wirklich und wahrhaftig glücklich 
bin. Ich habe natürlich eifrigſt bejaht. Wenn ich kann. 
iib, ihm das alles fagen wollte, was ich empfinde, was ich 
to. erlebe und erleide, würde er meinem Manne eine furchtbare 
in Scene machen. Ich kenne meinen guten Papa. Er iſt 


ſanft wie ein Lamm und ſchwer in Harniſch zu bringen; 
aber wenn das Wohl ſeiner Melanie in Frage kommt, 
wird er zum Tiger. z 4 
Nein, ich will keine Zwietracht zwiſchen den Nächſten 
und Liebſten ſäen, die ich auf der Welt habe. Ich will 


> mein Loos, das ich ſelbſt verſchuldet, das Loos der Ver⸗ 
15 bannung nach Zemplin, ſtill und geduldig tragen. O Ari⸗ 
34 ſtides und Themiſtokles, oder war es Alkibiades? Wie 
r., kann ich's Euch nachfühlen, als ihr fern von Athen leben 
mußtet! Jetzt erſt kann ich mich in des erſten Napoleon 
= Seele hineinverſetzen, als fie ihn entthront hatten. Zemplin 
1 iſt mein St. Helena. 
j Aber nach Wiesbaden will ich doch. Ich muß doch 
er meinen ſchwachen alten Papa pflegen, da Tante wahrſchein⸗ 
lich in Berlin bleibt. 
18 Kittwitz kommt auch hin und die Mohls und die Mewes. 
ei Sie kommen alle zur Hochzeit, und dann bleiben ſie natür⸗ 
lich noch ein paar Wochen da. Herrgott, wird das luſtig 
: werden! 
l, Im Mai ift Wiesbaden überhaupt am ſchönſten und 
vornehmſten. Ich habe mir bei meiner Berliner Schneiderin 
b2 natürlich ſchon einige neue Frühjahrstoiletten beſtellt. Sie 
18 hat ja eine Puppe nach meiner Figur. Die Stoffe habe 
8 ich mir von Gerſon und Hertzog nach den Muſterkatalogen 
l beſtellt, und die Machart, den Beſatz u. ſ. w. habe ich ihr 
9 mit Aquarellfarben aufgezeichnet. 5 
> Es ift ja freilich nicht ganz fo, als wenn ich zur Ans 
d probe kommen könnte und der Genuß des Wählens, des Be- 
? ſprechens und Anprobirens geht mir auch verloren. Aber 
6 es iſt doch immer beſſer, als wenn ich in Gelnow oder 


Naugard arbeiten ließe, wie Guſtav es wünſcht, um „die 
heimiſche Arbeit zu unterſtützen“. i 

Lächerlich! Soll ich wie eine Vogelſcheuche rumlaufen, 
um die heimiſche Arbeit zu unterſtützen? Soll ich aus⸗ 
ſehen wie Fräulein Amelie und Fräulein Hetty oder wie 
die vier Serentins, bei denen ich immer das Gefühl habe, 
ſie hätten ihre Kleider von ihrer Großmutter geerbt oder 
in der Verſteigerung gekauft? h 
r Iſt es nicht genug, daß ich Heimweh habe und pajen 

den Umgang entbehre? Ich will ja alles ſchweigend du den, 
wie es einer edlen, großen Seele geziemt, ſoll ich auch noch 
auf tauſend Schritt nach Kleinſtadt und Provinz riechen? 
Das überſteigt meine Kräfte; da iſt die Grenze, wo die 
Tyranneumacht aufhört. — 

Ich habe Papa gefragt, wie er unter Mamas Pantoffel 
gekommen iſt. Erſt machte er natürlich Ausflüchte und 
wollte nicht mit der Sprache heraus; aber meinen flehent⸗ 
lichen Bitten konnte er nicht widerſtehen auf die Dauer. 

„Aber Du, ich ſage es Dir nicht etwa, damit Du Deinen 
Mann — die Charaktere ſind ſehr verſchieden. Ich bin ein 
ſanfter, nachgiebiger Menſch, und das ſcheint Dein Mann 
nun nicht grade zu fein.” 

„Oh nein!“ 

„Dann will ich es Dir lieber nicht ſagen.“ 

„Oh bitte, bitte, Papachen!“ ſchmeichelte ich. 

„Siehſt Du, Deine gute Mutter drohte mir, wenn es 
mal 'was Rechtes durchzuſetzen galt, und ich durchaus nicht 
nachgeben wollte, dann drohte ſie mir immer mit Fort⸗ 
laufen und der Scheidung. Und dann gab ich immer nach, 
denn ich hatte ſie ſehr lieb. Als ich ſpäter merkte, daß es 
ihr wahrſcheinlich niemals Ernſt damit geweſen, da war 
es ſchon zu ſpät, und ich ſtand rettungslos unter dem 
Pantoffel — habe mich übrigens dabei ganz wohl befunden.“ 

Mein Gott, das kaun ich ja auch mal verſuchen, nicht 
grade bei jeder Gelegenheit, ſchon um das Mittel nicht ab⸗ 
zunützen, aber wenn es darauf ankommt. 

Papa iſt natürlich ganz damit einverſtanden, daß ich 
ihn nach Wiesbaden begleite, und würde, wie es ſcheint, 
garnicht unglücklich ſein, wenn Guſtav nicht mitkommt. 
Er möchte wieder, wie in vergangenen ſchönen Zeiten, ſein 
Töchterchen ganz allein für ſich haben. 

Mir wäre es natürlich lieber, wenn Guſtav dabei ift; 
aber was nicht ſein kann, das kann nicht ſein. Und ich bin 
viel zu vernünftig, um Guſtav zuzureden, wenn er nun mal 
nicht abkommen kaun. Es iſt ja freilich jetzt die wichtigſte 
Zeit für den Landwirth. 

Alſo auf Guſtav rechne ich gar nicht mehr; 
mich habe ich Julien beſtimmt zugeſagt, 
jeden Fall. Ich muß jetzt endlich mit 
ſprechen. Iſt es nicht eine Schande, daß ich mich fürchte, 
davon anzufangen? Ich werde Papa bitten, daß er die 
Sache in die Hand nimmt. O Melanie Maifeld, was iſt 
aus Dir geworden! — 

Das erſte Scharmützel iſt abgeſchlagen, vorläufig iſt er 
Sieger, und das kam ſo: Wir jagen gejteru Nachmittags 
beim Kaffee auf der Glasveranda. Bei dieſen entzückenden 
Maitagen kann man ſchon im Freien ſitzen. Als wir jo 
recht vergnügt waren und die Herren in behaglicher Sieſta⸗ 
ſtimmung den Rauch ihrer Cigarren von ſich blieſen, kam 
plötzlich der Knecht mit einer rieſengroßen Kiſte von der 
Bahn. Es waren meine längſt erwarteten Koſtüme. 

Ich packte ſie natürlich ſofort aus. Einfach entzückend: 
beſonders das Creme mit den maisgelben Spitzen und dem 
Goldgürtel — ein reines Gedicht! Die Säuberlich hat ſich 
ſelbſt übertroffen. 

Guſtav machte ein ſehr erſtauntes Geſicht und brummte 
etwas von überflüſſigen Ausgaben, Geld nach Berlin ver- 
ſchwenden, ftatt in Gelnow die heimiſche Induſtrie zu unter⸗ 
fügen u ſ. w., u. ſ. w. 

Ich antwortete ihm das, was ich dir, mein liebes Tage⸗ 
buch, ſchon neulich anvertraut habe. Es kam mir das ehr 
zu ſtatten, denn er wußte ſchließlich nichts mehr darauf zu 
erwidern. 

„Haſt Du vielleicht noch 'ne Ueberraſchung, liebes Kind?“ 
fragte er ärgerlich. ; 
| „Höchſtens die Rechnung!“ erwiderte ich prompt. 


aber für 
ich komme auf 
Guſtav darüber 


„Die ich natürlich bezahlen werde,“ fiel Papa ſchnell 
um die Wolken zu zerſtreuen. „Der gute Papa!“ 

„Das finde ich durchaus nicht natürlich“, meinte Guſtav. 
„Du Haft uns fo mit Deiner Güte und mit Geld über- 
ſchüttet, lieber Papa, daß ich nun nichts mehr annehmen 
Und die Toiletten einer Frau darf nur der Mann 
bezahlen.“ 

Das war ja ſehr lieb von Guſtav, und ich gab ihm auch 
einen Kuß dafür. Aber das dicke Ende kommt nach, wie 
wir Berliner ſagen. 

„Wozu brauchſt Du denn nun aber dieſe zarten Phanta⸗ 
ſieen einer weltſtädtiſchen Schneiderin?“ fragte er plötzlich 
mokant. „Soll Dich Karline darin bewundern oder die Mägde 
und Knechte?“ 

„Guſtav?“ 

„Na ja, weiß ſchon, Du willſt den Neid unſerer lieben 
Nachbarinnen und die Bewunderung zweier Regimenter er⸗ 
wecken, und das wird Dir ja auch gelingen. Aber das 
wäre Dir auch ſchon mit weniger Aufwand geglückt. Für 
die paar Feſte und Beſuche iſt das alles viel zu koſtbar.“ 

Ich hatte unterdes Papa mit den Augen zugeblinkt. 

„Ja, lieber Sohn, dafür find fie auch eigentlich nicht 
beſtimmt“, begann er etwas ängſtlich. „Sie will doch da⸗ 
mit nach — nach Wiesbaden gehen.“ 

„So, das iſt mir ja ganz was Neues!“ erwiderte Guſtav 
ſchnell und zog die Augenbrauen erſtaunt in die Höhe, was 
bei ihm immer auf eine gewiſſe Erregung ſchließen läßt. 
„Du weißt doch ſehr wohl, liebes Kind, daß ich bis zur 
Ernte nicht abkommen kann, und ſpäter iſt es viel zu heiß 
für Wiesbaden.“ 

„Lieber Guſtav — es wäre mir ja ſehr lieb, wenn Du 
mir das Opfer brächteſt, aber ich bin eine verſtändige kleine 
Frau. Was nicht geht, geht nicht —“ 

„Ra alſo — wenn Du das einſiehſt!“ f 

Ich hatte mich damit an ihn herangeſchlängelt und mich 
auf ſeinen Schoß geſetzt. Vor Papa brauchte ich mich ja 
nicht zu geniren. Erſte Poſition! 

„Das ſehe ich ein, liebes Männchen.“ Ich ſchlang die 
Arme um ſeinen Hals. Zweite Poſition! 

„Aber deswegen brauche ich doch nicht darauf zu ver⸗ 
zichten — ich begleite Papa — und Tante kommt auch 
vielleicht hin.“ 

„Du willſt allein — ohne mich —?“ 

Ich ſtreichelte ihm die Wangen. Dritte Poſition! „Ja, 
Mäunchen — die paar Wochen — ich habe doch Julien 
ſchon feſt zugeſagt, ihre Hochzeit mitzumachen. Nicht wahr, 
mein ſüßes Männchen, Du gönnſt Deiner kleinen Frau das 
Vergnügen — als Belohnung.“ 

Und dabei wollte ich eben die vierte und letzte Poſition 
ausführen, einen Kuß; aber er ſchob mich zurück und fragte 
drohend: „Als Belohnung — wofür?“ 

„Nun, daß ich ſo artig geweſen den ganzen Winter über, 
und gang til in Zemplin geblieben bin —“ 

„Und das Leben meines Gatten getheilt habe, ſtatt in 
der Welt umherzuſchwärmen“, unterbrach er mich ſchuell 
in ſeiner mokanten Weiſe. 

„Na, ſei gut, lieber Sohn, ſei gut!“ warf Papa bittend 
ein. „So hat das Melanie ja nicht gemeint. Sie iſt doch 
ſchließlich eine junge, verwöhnte Frau und — und“ Er 
ſtockte verlegen vor dem ſcharfen Blicke Guſtavs. 

„Und — und —?“ 

„Na, ſie kann doch ſchließlich noch etwas mehr vom 
Leben verlangen —“ 

„Sie kann nicht mehr verlangen, als ich verlange. Wenn 
ihr das nicht genügt, hätte ſie mich nicht heirathen ſollen, 
ſondern einen Berliner Lebemann. Das hat ſie ja gewußt, 
daß Zemplin nicht Berlin iſt und kein Modebad und keine 
Sommerfriſche, ſondern ein pomm erſches Rittergut.“ 

„Aber lieber Sohn, ſei doch gut, reg' Dich doch nicht 
auf!“ beſänftigte ihn mein lieber, guter Papa. „Sie ver⸗ 
laugt's ja auch nicht beſſer; aber es iſt doch kein Ver⸗ 
brechen, wenn ſie 'mal eine kleine Abwechslung und Zer⸗ 
ſtreuung in Begleitung ihres Papas ſucht und wenn noch 
dazu die Hochzeit ihrer beiten Freundin ſtattfindet —“ 

„Ja, und tauſend Berliner Freunde da ſind — Herr 
von Mohl und Kittwitz und die andern“, warf ich ſchnell 
dazwiſchen. 

Das hätte ich nicht ſagen ſollen! Ich hätte mir gleich 
die Zunge abbeißen mögen, als ich die Veränderung auf 
ſeinem Geſicht bemerkte, das ſich ſchon halb und halb bei 
Papas Zureden wieder entwölkt hatte. 

„So, ſo? So viele alte Bekannte ſind da — Herr von 
Mohl und Kittwitz, und wer ſonſt noch alles? Und der 
Herr Gemahl kann ſich derweil mit den Knechten rum⸗ 
ärgern und ſich ums Vieh bekümmern, während das junge 
Frauchen Lawntennis ſpielt und Picknicks mitmacht mit 
ihren alten Aubetern.“ 

„Na, ſei gut, ſei gut, lieber Sohn? Das wird Melanie 
gewiß nicht thun.“ 

„Du biſt bloß eiferſüchtig, Guſtav, und ich gebe Dir 
gar keinen Grund dazu.“ 

„Das iſt ſehr freundlich von Dir und verdient eine be⸗ 
ſondere Belohnung“, erwiderte er höhniſch, dieſer Othello. 
„Du irrſt Dich, ich habe gar keine Anlage zur Eiferſucht. 
Aber es ſchickt ſich nicht, daß die jung verheirathete Frau 
von Ladenburg ſich vor ihren Berliner Freunden und even⸗ 
tuell auch vor meinen Freunden aus Pommern ohne ihren 
Mann im Bade aufhält, wo ſie allen möglichen Berührungen 
und wenn fie fih nur ein bißchen amüſiren will — und das 
willſt Du doch? — allen möglichen Mißdeutungen und dem 
Klatſch ausgeſetzt ift.” 

„Aber ich verſichere Dich, Guſtav“ — unterbrach ich ihn. 

„Ich kenne Dich, mein liebes Kind! Du haſt nicht die 
Zurückhaltung, die dazu gehört, damit ſich der Klatſch nicht 


mit Dir beſchäftigt. Und es paßt mir nicht, hier allein als 


trauernder Strohwittwer zu bleiben, und es paßt mir erſt 
recht nicht, daß Du Dich darauf freuſt, einige Wochen von 
mir loszukommen —“ 

„Guſtav!“ 

„Es iſt doch ſo. Du haſt mir ja ſelbſt geſtauden, es 
ſoll Dich gewiſſermaßen entſchädigen für die Zempliner 
Langeweile.“ 

Jetzt riß mir endlich die Geduld. „Na ja, das leugne 
ich ja gar nicht. Zemplin iſt langweilig, und mehr als ein 


paar Monate Landleben im Jahre vertrage ich überhaupt 


nicht. Und wenn Du mitkommen wollteſt, wäre es gewiß 
yon —“ 
„Und wenn 


Du nicht mitkommſt“, unterbrach er mi 
höhniſch, : x a 


ji „dann ift es auch gut und vielleicht noch viel 
amüſanter.“ 
„Na, ſei gut, lieber Sohn — ſei gut!“ 

„Ich bin gut, die Sache iſt für mich erledigt. Melanie 
geht nicht nach Wiesbaden ohne ihren Mann — und da 
ich keine Zeit habe, geht ſie für diesmal überhaupt nicht 
hin. 

O Gott, was für harte, grauſame Tyrannen ſind doch 
die Männer, insbeſondere Guſtav. Und was für arme, 
unterdrückte, geknechtete und rechtloſe Weſen ſind wir Frauen! 
Aber nur Geduld, die Stunde der Befreiung naht. Schon 
regt es ſich überall unter den Frauen, um das vieltauſend⸗ 
jährige Joch abzuſchütteln. Ich werde einem modernen 
Frauenverein beitreten; ich werde die Bewegung nach 
Pommern verpflanzen. (F. f.) 


— Eine feierliche „Huldigung für Chriſtus“ 
eine Mitternachtsmeſſe bei der Wende des 
In der „Germ.“ iſt zu leſen: „Auf 
ſeier eingeſetzten internationalen Komitees hat der h. Vater ge⸗ 
ſtattet, daß in der Nacht vom 31. Dezember d. Is. auf 
1. Januar bei ausgeſetztem allerheiligſten Sakramente in allen 
Kirchen, je nach Anordnung des betreffenden Ordinarius, eine 
Mitternachtsmeſſe gefeiert werde, während welcher den 
Gläubigen die heilige Kommunion geſpendet werden kann. 


ſoll durch 
Jahres erfolgen. 
Bitte des für die Huldigungs⸗ 


Räthſel⸗Ecke. 
Bilder-Räthſel. 


Nachdr. verd » 
222) 


e & (J 
ea 8 8 © © © der Andacht geweihter Ort. 
a (J ® 
sees Luftbewegung. 
2 e @ 
6 eee s bekanntes Bad. 
Lo] (J 


DD, EEEE, HIE KK. 
W, ZZ AE zu etzen, 
x mit den ſenkrechte 

Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden“ aan 


Statt der Punkte find die Buchſtaben 
L, NN, 0000, RRRRR, 88, TTT, 
daß die drei wagerechten Reihen gleichlautend 
ſind und 


24) Scherz räthſel. 
Ich komme von der Ferne her, 
Mein Fuß iſt wund, mein Herz iſt ſchwer. 
Da feb’ ich an des Städtchens Thoren 
Die Maid in braungelodrem Haar, 
Und habe raſch den Kopf verloren: 
Ein Andrer werd' ich ganz und gar. 

225) Zahlenrätbſel. 


1238 5 Kleidungsſtück. 
23456 Pflanzentheil. 
312753 Theil der Erde. 
46853 2 ſchöner deutſcher Fluß. 
572896 Erbauungsort. 
268954 Hausgeräth. 
62789 männlicher Vorname. 
7453 alter Fürſtentttel. 
89276 rhetoriſche Uebung. 
96742 


789 männlicher Vorname. 
Die Aufangsbuchſtaben ergeben im Zuſammenhang den Namen 


eines großen Landes., 


= 


Magiſches Quadrat. 
AAB BD E E I 
IILLLMMR 
, Vorſtehende Buchſtaben find jo in Quadratform zu ſetzen, daß 
die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit den vier ſenkrechten 
find und Wörter von folgender Bedeutung ergeben: 1. Verbrecher; 
2, weiblicher Vorname; 3. männlicher Vorname; 4. Spielzeug und 
Feſtlichkeit. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 284. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 217: Ueberraſchender Einwand. 
Silben⸗Räthſel Nr. 218: 
Alfonſo, Leonidas, Tilſit, Ebereſche, Leutnant, Indien, Erbjenbrei, 
Bricza⸗brac, Eſchenbach, Rebenſaft. 
Die Anfangs- und Endbuchſtaben ergeben: Alte Liebe roſtet nicht. 
Füll⸗Räthſel Nr. 219: 


MN INN A 
E BE 
METER 
HEROS 
RUDER 
Wortſpiel Nr. 220: Junker, Unte, 
Kapſel⸗Räthſel Nr. 221: Jagdbeginn. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Hk. — 25 Mx. 


Bar" Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse 
BETTER EEE TFT 


Munk⸗Inſtrument.⸗Inſeitut 


rt Schwartz 


ober: 'wartz, 
Stettin, Hühnerbeinerſtraße 12, 


teine 


niam | | 


l 
f 


(für beſſere Spieler nur), 


2 Rg. 3 Rg. 4 Rg. 6 Rg. 19 K. 21 K. 
EM. 28 M., 24 M. 28 M. 


9 M., 18 N., 


r 


Meine weltber. Polyphons 


(elbſtſpielende Muſikwerke) 


dürften in keiner Familie fehlen. 
Ueber 100000 Werke in kurzer 
Zeit verkauft 738 
t.). 


| 
dfach präm. (ſpielen ca. 800 © 
Vorrath⸗Nummern: 
Nr. 211 214 218 222 243 
M. 20, M. 38, M. 55, M. 75M. 120 


g) 


icht zu vergleichen mit bill. 
Nenenradner Zithern. 

Das einf. u. befte Juſtr. der 
Neuzeit ift meine ber. Schwartz 
Guitarr⸗Zither ohne Mechan. 
— ohne Notenkenntniß — ohne 
Uebung — von Federm. fof. zu 
ſpielen. — Selbſt der Unmuſika⸗ 
liſchſte ſpielt ſofort die ſchönſten 
Tänze, Lieder, Märſche ꝛc. Preis 
komplett ff. polirt u. vernſckelt 
ze. M. 14, billige Marken M 8 
ohne Garantie), Aceord⸗Zith.: 
manual. M. 3, Gmannal. M. 71/2. 
— Kataloge gratis. — 


N 


-Apparate 


aus amerik. Nuß baumholz ne- 
fertigt, mit beit. optiſch Linſ. 
AZME — D. Sonnenlicht her⸗ 
geitellt. wirft. Photogr., 18m 
., 8 ¼ om br., 50 Bilder, ſor⸗ 
tirt, 5 Mk., ferner in hoch⸗ 
feiner Ausführung, pr. 
Qualität, plaſtiſch u. natur» 
getreu, Berlin, 12 Serien 
à 25 Bilder, à Ser. 7,50 M.; 


Stereosool 


.; Trans- 
arent (Genre od. Land⸗ 
chaft) 10 Serien, à 25 Bild., 
Serie 7.50 Mk.; Italien, 

10 Serien, a 25 Bild er, a Ser. 

10 Mk. Schweiz, 10 Serien, 

a 20 Bilder, a Ser. 10 nt. 

Genre amusant, 10 

Bild., 5 M. Es werden nur 

Serien abgegeben. 

D Brobebild A 20 od. 

à 50 Pig. in Briefmarken. 

Preisliſte frei. [7678 

Jeder Käufer erhält 
gratis ein. febr nützlichen 

Taſchenthermamet. m. An- 

gaben d. weſundheit dienlichit, 

Temperaturen f. Speiſen u. 

Getränke. Verſd. geg. Nadh: 

nahme od. vorherigeEinſendg. 

etrages. 


des B rages 
Paul Falk, He 


Berlin207 Ban lertborit. 17, 
nn 


Beliebtes Dresdner 


Christbaum-Confect! 


1 Kiſte ca. 440 kl. oder ea. 220 
große St., vor zügl. ſchmegend 
u. prächt. Baumihmnd, nur 
„Nachu,, empfiehlt 
8888] Emil Böttcher, 
| en, Iohaunesitr, 7. 
Bei Non. v. 6 Kiſten eine gratis. 


Harmonikas 


P Fe Silberton⸗ 
I INN e 3Ng.4Ra 


1 51/a, 71/3, 9M. 


JET RN) |; Meine 
11 | 11602 Orcheſter⸗ 
KONON  Harmonikas 


F EEE BEE ET TE Er TEE 


BEE Keine underwe 


Sehr beliebtes 


2 Weihnachts⸗Geſchenk Z 


für Jedermann paſſend, Sortimentskiſtchen mit 5 Flaſchen 4,00 Mark 
inkluſive Porto und Packung. 


Jedermann ſein eigener Deſtillateur 


mit 


Max Arndt's concentrirten 
Liqueur- Essenzen. 


Sie ſparen weit über die Hälfte, wenn Sie Ihren Rum 
und Cognac, ſowie alle anderen hochfeinen Liqueure und 
Spirituoſen ſich ſelber machen. 

Die Herſtellung von Rum, Cognac, ſowie aller hochfeinen Liqueure und 


Spirituoſen iſt kinderleicht, ein Mißlingen vollkommen aus ge⸗ 
ſchloſſen, wenn man nur 


Max Arndt's 


concentrirte Liqueur⸗Eſſenzen anwendet. 790 

Jeder Flaſche iſt das genaue Rezept zur Herſtellung bei⸗ 
gegeben! Alle Rezepte ſind nach altbewährtem Verfahren tauſendfach erprobt. 
Max Arndt's Liqueur⸗Eſſenzen enthalten keine der Geſundheit nachtheiligen 
Subſtanzen. Sie zeichnen ſich durch höchſte Reinheit aus; alle damit herge⸗ 
ſtellten Fabrikate ſind von feinſtem Geſchmack! 

Alle mit Max Arndt's concentrirten Liqueur - Eſſenzen hergeſtellten 
Fabrikate ſind ſofort gebrauchsfertig, jedoch erhöht ein längeres Lagern, 
wie bekannt, die Feinheit und den Wohlgeſchmack. Die Flaſchen werden gut 
verkorkt ſtehend oder liegend an einem mäßig warmen Orte aufbewahrt. 


Halber ect zur Selbiibereitung. 


Man mache einen Verſuch und prüfe gegen andere Fabrikate. 
Jeder Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft. 


Specialität! "P4 Ohne Concurrenz! 
2", Lit. Cognac. 2 Lit. Rum. 


1 Lit. 96 % Weingeiſt, 1 Lit. 96 — Weingeiſt, 
1 „ Waſſer, 1 „ Waſſer, 
1 Fl. Cognae⸗Eſſenz 1 Fl. Jamaica⸗Rum⸗Eſſenz 
wird zuſammengemiſcht. „ ' i 
Die Miſchung ergiebt ein durchaus träſt, En 7 3 en 
reines Getränk im Geſchmack und echtem Jamaica⸗Rum nicht zu 
Aroma dem feinſten Cognac gleich. è 


unterſcheiden. 

3 Lit. Nordhäuser Korn. 2 Lit. Arac., 

1 Lit 96 ¼ Weingeiſt, 1 Lit. 96 %% Weingeiſt, 

2 „ Waſſer, re affer, 

1 Fl. Nordh. Korn⸗Eſſenz 1 Fl. Arae⸗Eſſenz 
wird zuſammengemiſcht. wird zuſammengemiſcht. 

Die Miſchung ergiebt einen fuſel⸗ 

freien, unvergleichlich feinen 
Nordhäuſer Korn. 


3 Lit. Breslauer Korn. | 1 Lit, Boonekamp f Maagbille. 
1 Lit. 96% Weingeift, ½ Lit. 96 % Weingeiſt, 


2 " Waſſer, 5. n aſſer, 
1 Fl. Breslauer Korn⸗Eſſenz 1 Fl. Boonekamp of Maag⸗ 
wird zuſammeng«miſcht. bitter⸗Eſſenz. 


Die Herſtellung nachbenannter Liqueure und Spirituoſen iſt ebenſo 
einfach zu machen! Auf jeder Flaſche genaues Rezept! Je eine 
Flaſche Eſſenz ergiebt: 
2½ Lit. Abtei⸗Liqueur nach Art 

des Benediktiner. 


| Freunden eines vorzüglichen, 
1 

3 Lit. Breslauer Korn. | 
| 


kräftigen Kräutermagenbitters 
zu empfehlen). 

2 Lit. Arac. 

2½ Lit. Aromatique. 


2½ Lit. Mein Leibarzt. (Sehr 


beliebte Spezialität, feinſter 


Magenbitter) 1 Lit Boon kamp of Maag⸗ 
2½ Lit. Berliner Getreide⸗ bitter. 
Kümmel. 1½ Lit Cherry Brandy. 


1½ Lit. Cacao⸗Liqueur. 

2½ Lit. Chartreuſe. 

2¼ Lit. Cognac fine Chame 
pague. 

2½ Lit Ingwer⸗Liqueur. 

3 Lit. Nordhäuſer Korn. 

3½ Lit. Kirſch⸗Liqueur. 

2½ Lit. Pfefferminz⸗ Liqueur. 

2 Lit. Rum (Jamaica⸗Fagon) 

2½ Lit. Stonsdorfer Bitter. 

2½ Lit. Kloſterbruder (allen 


2¼ Lit. Citronen⸗Liq uur. 

2½ Lit. Kurfürſtlicher Magen⸗ 
bitter. 

1½ Lit. Kaffee⸗Liquenr. 

2½ Lit. Pommeranzen⸗Liqueur. 

1½ Lit. Roſen⸗Liqueur. 

3½ Lit. Muscat Lünell. 

2 Lit. A bſinth. 

2½ Lit Thorner Lebens tropfen. 

1½ Lit Vanille⸗Liqneur. 

2½ Lit. Wachholder (Weſtfäliſch). 


Ferner empfehle meine Eſſenzen zur Herſtellung von Punſch⸗Ex⸗ 


trakten und zwar zu: 
2 Lit Schlummerpunſch⸗ 2 Lit. Ananas punſch⸗ Extrakt. 

Extrakt. 2 Lit. Düſſeldorfer Punſch⸗ 
2 Lit. Glühwein⸗Extrakt. Extrakt. 

2 Lit. Kaiſerpunſch⸗Extrakt. 
Dieſe Punſch⸗Extrakte werden zu 1 Theil mit 2 Theilen heißem 
Waſſer gemiſcht. 

Der Preis für jede Flaſche Eſſenz beträgt 75 Pf. Porto für eine 
Flaſche 20 Pf. Für 4 Mk. ſende 5 Flaſchen nach Auswahl ſortirt 
incl. Porto und Packung. Nachnahme 25 Pf. extra. 

Anderweitige Vertaufsſtellen werden nicht errichtet, ſondern 


liefere nur direkt. 
Max Arndt, 
Berlin C., Seydelſtraße 31 a, nahe Spittelmarkt. 


Specialhaus für Seidenwaren 


August HMehels 


L Maj. der Königin · Mutter der Niederlande É È 
BERLIN W. 8 N 


4 Leipzigerstrasse 41 
Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 


SEIDENE UU PONS SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise. 


Proben nach auswärts postfrei. 
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Eigene Fabrikation, 
Bezugsquelle aus erſter Hand! 


— 


lein 


ein hübſcher Chriſtbaum, geſchmückt mit 19835 


ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


Verſende eine Sortimentskiſte, ent⸗ 
haltend 390 St. nur beſſ. Sach. 
in den größt. diesj. Neuh., als mit 
echt. Gilb., verſpiegelte u. ff. bemalte 
Kugeln, Eier, Fiſche, Reflexe, Komet., 
Brill.⸗Strangkugeln u. dergl. Dar. 

bauptſemehr. Dyd. hochf., verſchieden⸗ 
art. m. Silberdr. beſp. n. Geiden- 
chenille u. dergl. Garnit. verz. Glas ⸗ 
ſach. 
fran 
Betr. 3. Weiterempf. füge ich außer 
e. gr. Wachsengel m. Lockenh. und 
bewegl. Glasfl. eine goldgl. Gondel 
mit darin ſteh. Fig., 12 cm gr., bei, 


; d. jtaun, bill. Pr. v. Mk. 5 
o p. Nachn. od. Voreinſ. des 


Albert Leipold Haas, 


Lauſcha i. Thür. 


Viele Anerkennungs⸗ und Dant- 
ſchreiben. 


Rothe 


wa Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.—21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätten. 


Haunttrefier : 100,000, 50000 etc. Mk. baar 


Originalloose Hk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 


Berlin M., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


= Glückspeter s 
RL. A 8 


ſchreftti. Garantie. 
Be ſand geg. Nachn. Sar- Biel 


HORNER®* 


GustavWEeESE Thorn S 
Königl. Hoflieferanf.Gegründet1751 


2 
In allen bezuglichen Geschäften vorräthig 
Wohlschmeckend und Gesundheit fordernd. 


rathe Jedem, der eme Uhr kaufen will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 
gute Waare führt. 
Iınder-Iigren auf 6 Steine gehend, 2 b. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
end, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 
rima Qualität 12 ME, Jede 
j ar iſ gut abgezogen (repaſſirt) 

und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 


Empfehle gute Cy- 


ele Dankſchreiben. 


1 
Rich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil- 
sangen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davido witz, 


ano. Aösenlhalersir. 60, 


dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille, EU 


3 Meter 
gezw. Buckskin 
od. Cheviot, Cneviot, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 37. 


-P 
Da 


2 
hochfein Prima 
Kammgarn, Paletotstoft. 


Borwin- Aerolite 


Stunde. 


; D. R.-G.-M. Nr. 111089 

bat, auf vielen Ausſtellungen im Betriebe 

vorgeführt, ſtets die allgemeinſte und größte 
Aufmerkſamkeit erregt. 


í Vielfach anerfanut und empfohlen, 
Pen Billiger Preis. Leichte Handhabung 


Hervorragende 
Leiſtungsfähigkeit bei geringſter 
Zugkraft. 

Dieſe Müble läßt ſich durch jeden Göpel 
betreiben ohne Vorgelege und leiſtet mit 
1—2 Pferden ca. 6 Ctr. beſtes Schrot pro 
eſelbe auf Probe und nehme fte anſtandslos 
zurück, wenn das Verſprochene nicht erfüllt wird. [8020 
Güstrower Dampfpflug-, Feldeisenbahn- 


und Landwirthschaftliches Maschinen - Geschäft, 


Inh. W. H. I. Wiechelt, Güstrow i. M. 


Bay” Bertreter geſucht. zu 


sparg 


aNd ader: 


8 erdelwagen 

1 amt eriat, Mrbeitsiqlitten 
verkauft billig Albert Weſt⸗ 
bal, Graudenz, Grabenſtr. 4. 


e Nach vollendetem Ausbau 


meiner vereinigten Geſchäftshäuſer Kneiphöfiſche Langgaſſe Nr. 42/45 und Hofgaſſe Nr. 6/ und nach Eingang der 


überraſchendſten Neuheiten 


beſonders für die 


Weihnachts- Ausstellung, 


welche jetzt in ſämmtlichen Räumen des Souterrains, Parterrs und der erſten Etage eine überſichtliche Aufſtellung gefunden 
hat, lade ich zum Einliauf und zur Anſicht ergebenft ein. 


Abtheilung l Beleuchtungs⸗Gegenſtände 


aller Art für Petroleum, Kerzen, Gasglühlicht, Acetylen und elektriſch Licht. 


Abtheilung n Hunſtgewerbliche Gegenſtände 


in echter und imitirter Bronce, getriebenem Kupfer und Meſſing, Kayferzinn, ff. bearbeitetem Eiſen und Finkguß, Majolica, 
Terracotta, Porzellan und Glas, ſowie Gegenſtände für den Haushalt, als: Blumentiſche, Ständer und Töpfe, 
Garderobenſtänder und Haken, Regenfchirmftänder, Ofenvorſetzer, Ofenſchirme ꝛc. 


Abtheilung m Kochmaſchinen und Gefen, 


Kochmaschinen ausſchließlich aus der berühmten Hildesheimer Sparherdfabrik von A. Senking. 11154 
Deien Syitem Lönholdt, Cadé, Patent Germanen ꝛc. 
Gas-Koch, Heiz und Plättapparate bewährter Syiteme, Elektriſche Koch, Heiz und Plättapparate, Syſtem Prometheus 


Abtheilung m. Badeartikel und Sanitätsutenfilien 


— 


Schweizer⸗Uhret. 
find die beſten und haben Welt⸗ 
ruf. Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr. ſtärkere 12 „ 
do. prima 14 ce k., bochfeine 15 „ 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 „ 
Silber⸗Anker, prima 20 „ 
do. Ya Chronometer 22 „ 
do, mit 3 Silberdeckel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


Bott). Hoffmann, %,Satien, 
Bettfedern 


garantirt neu n, doppelt ges 
reinigt, febr füllfräftig, das 
Pfund 50 und 85 pf. Halb- 
daunen, das pid. me 1.25, 
1.50 u. 1.75, böhm. Nupf, das 
Pfund mr. 2.—, Gänsehalh- 
daunen mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, Mart 3.—, echt 
chinesische Mandarinen- 
daunen das Pfd. mk. 2,85, 
Gänsedaunen M? 3.5 0 und 
4.50, auerk, befte Füllung 
für Öberbetten. Diele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Uachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Meißenbera 
Böhm, Betifedern⸗Verſandthaus 
Berlin NO _Fandsbergerftr, 39, 


Preisl. u. Proben gratis 


1899er Neuheiten von 


& Ghristhaum-Konfektg 


„ á- =- m N 
wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 450 Stück mittle) à Kiste 


1 lege Mk, aller Art, in meiner Ausſtellung zum Theil fir und fertig mit den Heizgas⸗ und Waſſerzu⸗ und Abflußleitungen verbunden. 
Z „ 180 % „ bie gans „ J Kisten ddl. 


vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis, 


Gustav Herrlich, Dresden 10, E. 
F 


. — 


Muſter und Preisliſten, bei möglichſt genauer Angabe des Gewünſchten, franco gegen franco. 


. Jaah, Köniasbera i. Pr., 


Telephon 203. 


Jampen und Metallivaarenfabriß, Telegrammadreſſe: Haack, Lampenfabrik. 
reuz Geld- Lotterie 


Sägegatter [Rete K rme 


ia zahlreichen Constructionen zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke, [1360 
und 16870 Geldgewinne im Betrage von 


Holzbearbeitungs- 3273000 Mark. BE 


Maschinen Die Hauptgewinne betragen 


für Bau- u. Möbeltischlereien. 100 000, 50 000, 25 000, 15000, 10000 Mark etc. 


Hobelwerke, Stellmachereien, 
Loose à 3,30 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 


Kehlleistenfabriken etc, bauen 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., ein 


als einzige Specialität 
Berlin W., 181 Friedrichstrasse 181. 


Maschinenfabrik 
C. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. 

iain a di eaa r vom 16. bis 21. December er. 

Von unübertroſſenem, reinen Geſchmack find alfe mit 

20 Pf. mehr) inkl. Porto, Kiſte u. ſolideſter 


Glas- Chriſtbaumſchmuck. Ziehung eee 
Größte Freude bereitet eine reichſor⸗ 

tirte Kiſte mit circa 300 brillanten Ver⸗ 
zierungen (oder ca. 120 größeren Sachen) 
als: fein verfilberie und Tunftvoll gemalte 
f Jene 6 ot ich 8 * 

beitung erhöht fidh Preis auf Mk. 5. EX” | zubereiteten Weihnachts⸗ Bäckereien, Ku ven, Torten ꝛc. Daher wird P von den erſten 

m . ub — — Konditoren und Köchen mit Vorliebe verwendet. Man 3 Kaiserin 

we Nr. 19 Tbüringen. . rierte Rezept in den Verkaufsſtellen, Kolonialwaarenhandlungen 2c. erhältlich. 1445 


Kugeln, Eier, Reflexe, Tannenzapfen, Etg- 
zapfen, Baumſpitze, Perlen, feiner Wachs⸗ 
62 ) P in n 65 Bio — 54 B? i Eri 
Atteft-Anszng. Excellenz Gräfin Beroldingen: Theile Zonen simin — unia = 54 Afund Butter. folalid HR Er barnig. 
nachträglich mit, daß ich mit Ihrer Sendung Chriſtbaumſchmuck r e ausſchne den und einſenden. 


Rrmontoir⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp. Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchöu gravirt Mk. 10,50. Die- 
elbe mit 2 echt. filb. napſeln, 
0 Rubi Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erite Qualit. 10 Aub. Mk. 19 
Sämmtliche Uhren find wirft 
kalte deen und regulixt und 
F. te ich eine reelle, ſchriftliche 
jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
ahlung. Umtauſch peftattet, od 
eld ſofort zurüg, jomit jed. 
iſiko ausgeſchloſſen. [3365 
reisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwäaren 
Berlin, Neue Köniaſtr. 4G. 


1. 


Offerten etc, kostenfre 


Walzengatter. 


gehen 

Todt sah Alle 
Ratten und Mäuse nach 
dem Genuss von Wille's 
Ratten- und Mäuse-Giit- 
kuchen. 18879 


In Packeten à 30, 50 u. 
100 Pf. erhältlich bei: 


Hermann Schauffler, 


Drogerie, Graudenz, 


ſieſachen, Lametta u. Anhängebaken. Aus⸗ 
nahmspreis, bei Bezugnahme auf dieje 


Zeitung, nur Mk. 4.60 (Nachnahme 


Neu, Aberraschend 
schön wirklich gut 
Bolid gearbeitet 
sind meine 


Engel m. Seidenkleid, Lockenfriſur u bewegl. 
außerordentlich zufrieden geweſen bin. Weltbekannt 


Glasflügeln (od. Papagei), jonnige Phanta⸗ 
durch unübertroffene Qualität ſind die Fabrikate der altrenommirten 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 


Hubertus- 


Pfeifen 


Preis mit ocht Weichsel 
100cm M 3,75, 75cm U. 3,28 
mit Ahorn 100 cm X, 9,—, 
75 cm X. 2,78, Kurze 
Jagdpfeifen M. 2,50, 
Preisliste umsonst. 
Allein- Verkäufer 
h überall gesucht, 
M. Schreiber 
Hoflieferant 
Düsseldorf, 


= 
aE 


Ein Coupee und en Landauer 


billig zu verkaufen 1459 
Thorn, Strobandſtraße 20. 


Birſchbüchſen 


der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goloin-Remontoir-Uhren 

mit vorzüglich verbeſſertem Reſorm⸗Präciſflonswerk 
übernommen habe. 

Dieſe Uhren mit Doppelmautel verſehen, 
ſind, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar ciſelirten 


Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut 2 2 
unverändert und wird für den richtigen 5 e 
Gang eine 3jährige schriftliche 5 
Garantie geleistet. > 
Preis per Stück sammt eleg. Fa 
Goldin-Uhrkette ws 
nur 10 Mark zolifrei S E 
Dieselbe Uhr für Damen mit Kette 2 


nur Mk. 12, — zollfrei. 


nur per Nachnahme oder Vor⸗ 
paſſendes wird zurückgenommen 


y Zu jeder Uhr Lederfulteral gratis. Aus. z 2 
r chließl. zu beziehen durch d. Central⸗Depot C 

i 2 Du 

M. FEITH, Wien Ii, Taborstr. Il. Bus 

Lieferant des K. K. Beamten- Verbandes. JSS 

Verſandt per Nachnahme zollfrel. — Bei Nichtconvenienz Geld zurück. 222 

AES 

Frant 


Nallwaarenlahrık und Versandihans C. W. Gries, Solingen, 
Zur Probe franko verfende an bie 


fertig zum Gebrauch abgezogen. — Nr. 54 fein hohl 


Umsonst gebe zu jedem Meſſer ein feines Etui mit Metallecken und Goldſchrift. 


o⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 3 Wochen. — Kein Kaufzwang⸗ 
Wohnort und Poſtſtation (recht deutlich): 


befte und billigſte direkte 2 Jae ren feiner Stahlwaaren. 
; ejer des „Geſellſgen“ ein feines Raſirmeſſer wle 
Zeichnung unter Garantie aus feinſtem engl. Silberſtahl ede, 
eſchliffen ver Stück Mark 1.50. 
ohl geſchliffen per Stück Mark 1,70, 


Nr. 55 extrafein 


Eigenes Fabrikat. 
Jedes Meſſer trägt meinen Fabrikſtemvel. 
5 Jahre Garantie, 


umaug m zmgen noprunjaag 


Name und Stand (leſerlich): 


ſolid, handlich, feßr gut im Schuß, 
Cal. 11 mm à Mark 14,—, [9817 
Cal. 8 und 9½ mm A Mark 24.— 
ferner alle Arten Jagdwaffen liefern 


Simson «ii; Co., Waffenfabrik ! Umsonst und franko Selten inet ent oßes Preis⸗Muſterbuch. Ausgabe 1899. e 360 


außerdem Haushaltungsartikel Ferngläſer 
2. zc. — Alles in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen. — Stets Neuheiten. Ständig 
roes Lager. — Nicht gefallende Maaren werden umgetauſcht oder auch zurückgenommen. 


Suhl Nr. 29, 


Man verlange Preisliſte Nr. 19 gratis und franko. 


als Gratis⸗Beigabe, nur um meine Waare in immer weiteren Kreiſen 
Verschenke; f 


feine Scheere oder ein feines Taſchenmeſſer mit 3 Klingen oder mit 2 Klingen und Korkzieher, 


wenn innerhalb 3 Wochen aus meinem Muſterbuch eine kleine Nachbeſtellung erfolgt. Gewünf ten 


er w. Leſer bekannt zu machen, obiges Probe⸗Raſirmeſſer oder eine 


bitte zu unterſtreichen. 


ält alle Erzeugniſſe der Solinger Induſtrie, 
Lederwaaren, Ührketten, Broſchen, Ringe 


Brummen: und 


Bumpenban: 
Eiſerne Tieſbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen 18700 
Schröter & Co. 
Briefen Wpr. 


versende 
ich fro. 
per Nach- 

į nahme 
ein. Schottischen Dudelsack, 


— O E 


Marseille Paris London Toulon Berlin Triss Leipzig Bordeaux Neapel 


Denſions- und Lebensverſicherunngs-⸗Atiengeſellſchaft in Berlin. 
Begründet von erſten Deutſchen Finanz⸗Inſtituten und ſtaatlich konzeſſionirt. 
Grundkapital: 8 Millionen Mark. 


Lebensverſicherung unter liberalſten Bedingungen. 


Reiſen und Aufenthalte in allen Ländern der Erde frei. 
Freier Berufswechſel. Koſtenloſe Kriegsverſicherung. Gebührenfreie Policen⸗Ausfertigung. 
Nach dreijährigem Beſtand der Policen volle Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit. 


Junvaliditätsverſicherung. Penſions sverſicherung 


rya mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr 13133 
für einzelne Perſonen ſowie für Beamte von Kommunen, Fabriken und Werken. 
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion der Geſellſchaft und deren Vertreter. 


9 mai preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


i Ciironensafikur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
— — nun —y— 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, 3 
Fa krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen- Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauc hsvor schriften und Kurplan umsonst und postfrei. 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


Centrali,- doppelilinten 
v. 27 bis 300 Mk. 
Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant. 

Preisliſten umſouſt. 1446 
Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn. 
r 6. 


D. R. G. M. Höchst or g. u 
in all. Kreisen die grösste 
Heiterk. erreg. Zu Gesell-“ 
schaft. Maske nbällen, ulk. 
Vorträgen etc. Wiederver- 
käufern hoher Rabatt. . 
R. Martienssen, Berlin- 
Friedenau, Rheinstr. 26 E. 


“ Meinel-Bariritz 


Klingenthal 
(Sachſ.) Nr. 202 
u verjendetgegen 
a Nachu.alleOrt. 
[MNuſ.⸗Juſtru⸗ 
mente, insbeſ. 
> ſelbſtſpiel. 

- — Muſikwerke, 
Akkord Aittern, Geigen ꝛc. jowe 
hochelegante [7548 


Konzert⸗ Biehharmanitas 


in nur Prima Qualität. 
1897. z ewtestegiſt. b 50 St. Mk. 5.50 


ka 


* * * 7 1 " 7,50 
. ek 1? 
C 
21 74 108 „ „14. 


Schule und Verpackung umſonſt! 
Porto extra. Preisliſten über 
ſämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 


Poly phon 


Selbstspielende A 
Musikwerke. AELS, 
zum Preise von ®& 
20MK. aufwärts © 
liefern gegen 4 
natsraten . 

vn3Mkan. 


Monate $ 
arantiei 


94 


Für Kenner! 
—ä—ů x 


Für Kenner! 
— 
Achtung! 16632 


Qualitäts-Cigarren: 

El Sol, Hav. nt, p. %o M. 300 
La Violeta, & St. Felix, 

handarbeit, „ 20 
Utopia, Mexiko, dto. „ „ „ 90 
Por de Isla, Borneo 90 

” ) 
Adelta, Sumatra 
Torpedo ` 33 20 
(in 1/2 Kiſtchen)“ 
St. Felix Brasil, St. 

Felix Keilfagon, gr. „ „ „ 65 
Alarm, to., dto., mittel „„ G ON 
Jutta, Mexiko, Torped. 5 
Mariska,Sumat.,ichl. „ TE. 

(in 1/10 Kiſtchen). 

Feruer leichtere Sorten bis 

hinab zu Mk. 30 p. „%o empfiehlt 
Bruno Althans, 

Cigarr- Fabr., Rinteln a. d. W. 

Verſand von Yin ab gegen Nachn. 


Die weltbekannte . 
Bettfedern-Fabrik 


GnftavLuftig, Berlins. Bringen- 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf., 
Minejiihe Halbdaunen d. Pfd. M. 1.25, 
deſſere palbdaunen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pd M. 2,85, 

Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Breidl, u. Proben 
gratis. Viele Anertennungsſchr⸗ 

— 


Broße Pferdedecken 
v. Arbeiterſchlafdecen 


à 1,75 Mk. Verſandt gegen Nad- 
nahme. S. David. Thorn. 
Pre 


feld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten fürLungenkranke. 
Ziehang vom 16. bis 21. 
Dezember 1899 in Berlin 
im Ziehungssaale der 
Königl. General-Lotterie- 
Direktion. 


16870 baare Geldgewinne, 


H — 
zehn 100.000 Mark 
haar n. ohne Abzug. 


Loose 3,30 Mark 
Porto und Liste 30 Pt. 


Oscar Böttger, _ 
@® Harienwerder wyr. @ 


SINGER Co. Hähmafhinen Act.⸗Ges. 


Sirübere 


Erstklassise 
Fabrikate! 2 


die Vertreter; 

deren Adressen 

kü Anfrage dei 

den Fabrikanten 

er namhäftgemacht 
: werden? 


Soi! 


ÖLTERG 


EE 
Sortiment. 


Façon. Preis per Mille, 


Singer Nähmaschinen 

find muſtergiltig in Conftruction und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen 

ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 


= ns 
Hl Singer Nähmaschinen a 

find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. * le 93 Mk. in 55 Kist. 

Singer Nähmaschinen ur. Bavaniiin 989 a 5 

ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten ae ai Bock-Facon 10 * 10 „ 


Singer Nähmaschinen 
ſind für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 
Koſteufreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 


Musterkisten je 20 St. obiger 5 Sorten gleich 100 St. 
# 7N 80 Pfg. netto. 
Besonders milde alfa und tadellos reines Aroma. 


t RR BEER 


3 4 Gegen Einsendung von 1461 

N SEN Ba "| 9 Kunſt ſtic erei. 19695 5 1 Mk Bender, vun Jede . sina Probe 5 
15 — 4 zu ermöglichen, franko je 2 St. obig. 
eparatur en in eigener Werkſtatt. ® 5 Sorten, da Nachbestellung sicher . 


Graudenz A Eugen Sommerfeldt vorm. Otto TS Graudenz, 
Cigarren-Import- und Versand-Geschätt. 


Firma: G. Neislinger. Oberthornerstrasse 29. a, Gegründet 1858. Telephon Nr. 7. 


* . 


Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


| Cade-Oefen 


Ein herrliches Weihnachtsfest 
bereitet Gross und Klein ein 
3 1 skter Christ- 
baum. Für nur 

bei vorheriger M. 4,80 
Kasse (M. 5.— pr. Nachn.) ver- 
send. franko eine reich sortirte 
Kiste, enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen, 
glänzende und bemalte nania: 


übersponnene 


siesachen, Eiszapfen, Engel mit 


Als Beigabe enthält jede Kiste 
Engelshaar und einen m, Glas- 
früchten prachtvoll ‚sarnirt. 
i Fruchtkorb (Grösse 20 X 15 cm.) 
Für Wiedörr erkänier! Sortimente zu M. 10 bis 20 
und mehr. [8289 


Zlias Greiner Vetters Sohn, 


Lauscha (Thüringen) 111. 
gegr. 1820. Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21. 12.97. Excellenz General- 
leutnant von Stülpnagel: Die mir übersandten S+chen 
haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


sind die vollkommensten Oefen a PEN 5 A e un Je Tompetehen b 
der Gegenwart. e 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen, 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin. 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cade-Oefen bildet die Thatsache, 
dass gich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cad&-Oefen sind zu haben 

in Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


dement- Röhren 


für Durchläſſe, e 2c. offeriren billigſt un 
jenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


85 Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchüft 
Graudenz. 


Ein großer Poſten 


Kleiderſtoffe, Tuchſtoffe, Züchenleinwand, 
Schürzeu leinwand, Hemdenflauell und Wolldick 


in euere bei: Neumann & Knitter, 4 zu unerreicht billigen Preiſen. 

in Elbing bei: Gebr. Ilgner, $ Proben hiervon und Verzeichuſß beſonders vortheil⸗ 
in Graudenz bei: Albert Westphal vorm, Ferd. Klose, hafter Weihnachts⸗Artikeln verſendet 3 
in Konitz bei: August Riedel, umſonſt und portofrei 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


Kohlenbändler zu beziehen. Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Etabliſſement 


A. Volkmer, Fraufeuſtein 


in Schleſien. 
Ranj- und Verſandhaus großen Styls. 
Waaren im Werthe von 20 Mk an franko. 


Ahit A al De ee o 


i oa awy 


ET ame 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Der 


eſellige. 


No. 290. 


110. Dezember 1899. 


In Ketten des Khalifen. 

Als die Engläuder im vorigen Jahre (2. September 1898) 
nach der Schlacht bei Kerrerri Omdurman eroberten, 
brachten ſie unſerm dort „lebendig begrabenen“ deutſchen 
Landsmann Karl Neufeld Erlöſung nach zwölfjähriger 
Gefangenſchaft und Befreiung von den ſchweren Ketten des 
Mahdi und deſſen Nachfolgers, des Khalifen Abdullahi. Ab- 
dullahi ift nun neulich bei einem Vorſtoß auf Khartum⸗ 
Omdurman gefallen. Da erſcheinen die Erinnerungen Nen- f 
ſelds gerade zu einer Zeit, wo das Intereſſe für den Sudan 
und deſſen Propheten und Gewaltherrſcher beſonders rege iſt. 

Neufeld giebt in ſeinem ſoeben erſchienenen Buche: „In 
Ketten des Khalifeu. Zwölf Jahre Gefangenſchaft in Om⸗ 
durman von Karl Neufeld.“ (316 Seiten mit Vollbildern. 
Verlag von W. Spemann-Stuttgart, Preis 8 Mk.) eine 
ſpannende Darſtellung des ganzen Verlaufs ſeiner Expedition 
und Gefangennahme, der Leiden im Kerker, der Zwangs⸗ 
arbeit und der Befreiung. Seine unter wilden Barbaren 
ungelenk gewordene Hand verſteht ſich zwar nicht recht auf 
die Feinheiten der Schreibkunſt, dafür ſpricht aber aus 
Neufeld's natürlicher Darſtellungsweiſe ſoviel ernſte Wahr⸗ 
haftigkeit, verbunden mit Schärfe der Beobachtung, daß 
ſein Buch nicht nur als hochintereſſantes menſchliches Doku⸗ 
ment, ſondern auch als werthvoller Beitrag zur Geſchichte 
des Sudans betrachtet werden muß. Neufeld läßt ſich nicht 
verlocken, in der Rolle des kühnen Abenteurers und großen 
Dulders zu poſiren, er giebt ſich ganz ſchlicht, ohne jede 
Spur von Pathos und vermeidet es, an das Mitleid des 
Leſers zu appelliren. 


Karl Neufeld. 


Karl Neufeld hatte nach dem Schulbeſuch in Bromberg 
(wo Neufelds Mutter, Wittwe des Sanitätsraths Neufeld 
in Fordon, heute lebt) in Königsberg und Leipzig Medizin 
ſtudirt, daun wollte er fih einer zu dieſer Zeit gerade 
— Ende der 70er Jahre — ausgerüſteten wiſſenſchaftlichen 
Expedition anſchließen und ging mit noch zwei Freunden 
nach Trieſt und von dort nach Aegypten. 

Neufelds Leidensgeſchichte beginnt mit dem Jahre 1887; 
er betrieb damals in Aſſuan ein Handelsgeſchäft und ließ 
ſich durch einen befreundeten Araber dazu überreden, eine 
Karawane nach Kordofan auszurüſten, um große Mengen 
Gummi günſtig zu erwerben. Es war ein abenteuerliches 
Wageſtück, denn das ganze Land zwiſchen Dongola, Berber, 
Chartum und Kordofan befand ſich im Beſitz fanatiſcher 
Mahdiſten, und wer in deren Hände gerieth, der war ver⸗ 
loren. Neufeld vermochte aber, der Ausſicht auf großen 
Gewinn ebenſowenig zu widerſtehen, wie dem Reige des 
Abenteuerlichen, und ſo überſchritt er am 1. April 1887 
bei Wadi Halfa mit 64 Mann und 160 Kamelen den Nil 
— nach zwölf Jahren kehrte er bettelarm heim. 

Neufelds Vorbereitungen zur Reiſe waren dem Mahdi 
durch deſſen Spione bekannt geworden, ſie lenkten die 
Aufmerkſamkeit auf eine gute Beute, denn Neufeld führte 
Waffen, Waaren und Geld mit ſich, außerdem vermuthete 
man in ſeinem Beſitz wichtige engliſche, militäriſche Papiere, 
die er den treu gebliebenen Araberſtämmen bringen ſollte. 
Man verſtand es, ihm einen Führer beizugeſellen, deſſen 
Aufgabe es war, die Karawane in einen Hinterhalt zu 
locken. Der verrätheriſche Führer brachte den Zug nach 
dem Wadai⸗Gelände, weſtlich von Dongola, und dort 
wurde die dem Verſchmachten nahe Karawane von einer 
ſtarken Derwiſchhorde überfallen und geplündert. Neufelds 
Begleiter fielen im Kampf oder wurden ſpäter hingerichtet, 
er ſelbſt wurde unter Gewähr für ſein Leben gefangen 
genommen, weil die Derwiſche Befehl hatten, ihn unver⸗ 
ſehrt zu überbringen, zunächſt nach Dongola, dann vor 
den „Beherrſcher der Gläubigen“ nach Omdurman. Hier 
begegnete er Slatin Paſcha, der bekanntlich ſchon 1884 
beim Fall von Darfur in die Hände des Mahdi gerathen 
war, aber als Mohammedaner und äußerſt kriegstüchtiger 
Mann von diplomatiſchem Geſchick beim Mahdi ſowohl 
wie ſpäter beim Khalifen Abdullahi ein gewiſſes Maß von 
Pens und Anſehen genoß. Slatins kluger Haltung hat es 
Neufeld wohl auch hauptſächlich zu verdanken, daß ihn 
der Kalif nicht kurzer Hand hinrichten ließ, aber der 
grauſame Deſpot kounte ſich und ſeiner blutgierigen Horde 
wenigſteuns den Genuß nicht verſagen, ſeinen armen 
Gefangenen entſetzlich martern zu laſſen. Dann warf man 
ihn in das Gefüngniß, den „Seier“, und ſchmiedete ihm 
fo ſchwere Ketten an Hals, Händen und Füßen an, daß er 
ſich nur mühſelig vorwärts ſchleppen konnte. Neufeld be⸗ 
N sa taster, folgendermaßen: 

1 underten in den engen Kerker gepfercht, wälzen fic 
des Nachts die ktettenbeladenen een — taer Fals 
und Sterbende, in wüſtem Chaos übereinander und kämpfen um 
ein Fleckchen des mit Unrath und Geſtank erfüllten Raumes; 
wird der Lärm der Gequälten zu arg, ſo öffnet ſich die Thür 
und ſtumpfſinnige Wärter prügeln mit Nilpferdpeitſchen auf das 
Gewimmel der! Köpfe. Erſt der Morgen bringt einige Linderung, 
dann dürfen ſich die Gefangenen in den Hof ſchleppen und die 
Todten werden in den Nil eworfen. ...“ 

Neufeld lauſchte im September des Jahres 1898 im 
el mit Entzücken dem Kanonendonner. „Ich lachte 
und jauchzte und ſang und ſchrie, und warf den über 


unſeren Häuptern dahinſauſenden Todeskugeln Kußhände 
zu, ich breitete die Arme aus, als wollte ich die Bombe 
umfaſſen, die einige Sekunden ſpäter in die Moſchee nieder⸗ 
fiel und 72 Betende tödtete.“ Bange Stunden entſetzlicher 
Spannung folgten, denn er war nur auf das Gehör ange⸗ 
wieſen und wußte nicht, welche von den ringenden Mächten 
Siegerin bleiben würde. Endlich meldete der jetzt gänzlich 
veränderte Kerkermeiſter, daß der Sirdar (Lord Kitchener) 
draußen ſtände und ihm befohlen habe, Neufeld heraus⸗ 
zuführen. „Ich weinte trockenen Auges, ſah undeutlich 
eine bewegte Gruppe vor mir und ſchrak erſt aus meiner 
Betäubung auf, als ich engliſch hörte, die erſten europäiſchen 
Laute feit laugen Jahren. Aus dieſer verſchwommenen 
Gruppe, aus dem Dämmerſchein, der für mich über allem 
lag, drang eine Stimme zu mir: „Sind Sie Neufeld? 
Sind Sie wohl?“ Und dann ſchritt eine ſtattliche Geſtalt 
auf mich zu und begrüßte mich mit einem herzlichen 
Händedruck. Es war der Sirdar.” i 

Von höchſtem Intereſſe find Neufeld's ausführliche 
Mittheilungen über die ſozialen Zuſtände im Sudan, über 
religiöſes und kriegeriſches Leben, Stellung der Frauen, Er⸗ 
ziehung, Geldweſen u. ſ. w. 8 

In den ſüdlichen Gegenden des Sudan, deren Mittel⸗ 
punkt Khartum iſt, giebt es ausgezeichneten Boden, dem 
bei regelmäßigem Anbau alle möglichen Produkte abge⸗ 
wonnen werden könnten. Die Derwiſche hätten, ſo meint 
Neufeld, die großen Schätze, die ihnen ihr Boden bei ent⸗ 
ſprechender Bebauung geliefert hätte, nicht beachtet. Auch 
den Mineralreichthum des Sudaus hält Neufeld für 
beträchtlich. In Omdurman haben ihm die Eingeborenen 
Gold, Silber, Kupfer, Blei und Eiſen gebracht, das ſie 
auf ihrem Grunde fanden. Ferner hat der Handel mit 
Kautſchuk, Gummi, Straußfedern, Elfenbein und Ebenholz 
viel Ausſicht. Wenn die Eiſenbahn vom Kap nach Kairo 
vollendet fein wird, daun wird Khartum die blühendſte 
Hauptſtadt von Centralafrika ſein. Nur ſolle man, meint 
Neufeld, das Land vor überſtürzten Geſellſchaftsgründungen 
bewahren. 

Sehr bemerkenswerth iſt, was Neufeld (auf Seite 311 
ſeines Werkes) über die chriſtliche Miſſionsthätigkeit 
im Sudan ſagt: 

„Ich glaube, daß noch für viele Jahre die einzigen Religions⸗ 
lehrer, die im Sudan etwas ausrichten könnten, aufgeklärte 
Ausleger des Koran ſind. Wenn man in Betracht zieht, daß 
jeit 16 Jahren der Sudau in den Händen eines der größten 
religiöſen Bekenntniſſe war und ift, daß, während der Islam 
wieder auflebte, die eigentlichen Bekehrten in Uganda und 
anderswo ſich gegenſeitig die Hälſe abſchnitten, um ihren Eifer 
in Ausübung des chriſtlichen Glaubens zu zeigen — wenn man 
ferner bedenkt, daß Tauſende der ſudaniſchen Chriſten mit ihren 
Miſſionären an der Spitze ſich öffentlich zum „wahren Glauben“ des 
Islam bekannt haben, zu der Religion, aus deren Armen ſie die 
Schwarzen reißen wollten — ſo muß ich offen ſagen, daß ein 
Wiederaufnehmen der religiöſen Frage im Sudan bald zur 
Rebellion führen würde. Wenn Miſſionare geſchickt werden 
ſollten, ſo müßten es ehrliche Kaufleute ſein, die ſtets die 
beſten Miſſionare für unkultivirte Länder find.“ 

In den letzten Kapiteln vertheidigt ſich Neufeld gegen 
einige wider ihn in engliſchen Blättern erhobene Be⸗ 
ſchuldigungen, erzählt, wie ſchwer es ihm anfangs gemacht 
wurde, ſeine Memoiren zu ſchreiben, welche ihm, dem 
Kriegsgefangenen, die Engländer als „Eigenthum des 
Kriegsbureaus“ mit Beſchlag belegen wollten. Inzwiſchen 
iſt Neufeld's Geſuch um Wiederaufnahme in den deutſchen 
Unterthauenverband Folge geleiſtet worden. Neufeld, der 
jetzt bei ſeiner Fran in Eugland weilt, will im Jahre 1900 
in Deutſchland Vorträge über ſeine Erlebniſſe halten. 


Weihnachts ⸗Büchertiſch. (Fortſ.) 

Im Verlage von Herm. J. Meidinger in Berlin erſchien 
ferner: Die Familie Schrötter. Erzählung für heranwachſende 
Mädchen und deren Eltern von Marie Silling. (Eleg. geb. 
Mk. 3). Der Verfaſſerin iſt die Abſicht, mit dieſem Buche das 
Gefühl, das zu den Heiligthümern „Ehe und Familie“ führt, in 
unſerer weiblichen Jugend und deren Erziehern zu wecken, treff- 
lich gelungen. 

Blumen am Wege. Für die heranwachſende weibliche 
Jugend geſammelt von L. Ideler. (Eleg. geb. Mk. 2,50.) Das 
anſprechend ausgeſtattete Buch, in dem Erzählungen, Märchen, 
Lieder und Sagen bunt durcheinander gemiſcht ſind, wendet ſich 
an die Herzen der weiblichen Jugend. Neben dem vielſeitigen 
Unterhaltungsſtoff, den es bietet, verfolgt es einen tieferen 
Zweck: es will die edlen Eigenſchaften der jungen Mädchen 
fördern helfen. Durch die Erzählungen aus verſchiedenen Beit- 
altern und verſchiedenen Ländern windet ſich die Mahnung, die 
Liebe zur Heimath und zum Vaterlande zu pflegen, ebenſo wie 
die Geſchwiſterliebe und die Barmherzigkeit gegen die Armen. 

Königin Luiſe, von Eliſabeth Halden (geb. Mk. 4). Ueber 
das Leben der an Geiſtes⸗ und Seelenadel, an Schönheit und 
Anmuth ſo reichen Königin Luiſe, die für alle Deutſche ſtets das 
Ideal edler Weiblichkeit bleiben wird, beſcheert uns die Ver⸗ 
faſſerin ein köſtliches Buch. Es iſt ihr gelungen, neben dem 
Geſchick der Königin, das in erſter Linie feſſelt, unſer Intereſſe 
auch für den Kreis der übrigen handelnden Perſonen auf das 
Lebhafteſte zu erregen. 

Die Reiſe nach Neu⸗Guinea. Erzählung für die Jugend 
von Carl Matthias. (Eleg. geb. M. 3,50.) Der Verfaſſer führt 
den Leſer in ein märchenhaftes Laud, in das nur wenig erforſchte 
Neu⸗Guinea, das der Wunder gar viele birgt. Durch Urwälder, 
die noch nie eines Menſchen Fuß betreten, über Flüſſe, die von der 
Schifffahrt noch unberührt, ſchickt er eine Expedition von Männern, 
die ein geranbtes Kind ſucht, das fie nach Abenteuern aller Art 
auch findet. Die Erzählung wirkt ebenſo belehrend wie ſpannend. 
Das Phantaſtiſche, das durch die friſch bewegte Handlung weht, 
giebt ihr einen eigenen Reiz und weicht dennoch, auf den 
neueſten Forſchungen fußend, nirgends von der Wahrſcheinlichkeit 
und Glaubwürdigkeit ab. 

Hans Stark der Elefantenjäger. Abenteuer im Lande der 
Zulukaffern. Der Jugend erzählt von Adolf Born, (Eleg. 
geb. Mk. 3.—) Die Haupttugenden der „Buren“, Muth und 
Energie, werden in vorliegendem Buche dem Helden des Stückes, 
dem vom Glück reich begünſtigten Elefantenjäger Hans Stark, 
beigelegt. 

Um zwanzig Millionen Dollars. Nach einer Erzählung 
von Fernand ⸗Hue für die Jugend bearbeitet von Max Bauer. 
(Sieg. geb. Mk. 3,50.) Wie der Erbe eines rieſigen Vermögens 
im dunklen Erdthell verſchwindet und durch die Thatkraft eines 
Mannes, der ein begangenes Verſchulden jühnen will, wieder 
zum Vorſchein kommt und in ſeine Rechte eingeſetzt wird, das 
iſt der Gedanke, der dieſer Erzählung zu Grunde liegt. Eine 
reich verzweigte Handlung ſchließt ſich an. Der Verfaſſer führt 
uns auf die hohe See, ins wüſte innere Transvaal und nach 


Amerika, wobei es an Abenteuern natürlich nicht fehlt; fie 
N auf realem Boden und belehren und unterhalten 
zugleich. 

Der letzte Häuptling der Semin olen⸗Indian er 
Floridas. Für die Jugend frei bearbeitet von Ernſt Leiſtner. 
(Elegant geb. Mk. 3.) Das Buch ſchildert die letzten Ver⸗ 
zweiflungskämpfe und den Untergang der freien Indianer 
Floridas und der Nation der Seminolen. 

Der Briefmarkenkönig. Von de Beauregard und 
de Gorſſe. Deutſche Ueberſetzung von O. Th. Alexander. 
Mit 79 Illuſtrationen, gr. Lexikon⸗Format, Prachtband (6 Mk.). 
Dem Briefmarkenſport find ſeitens der Sammler gewiß ion 
viele und erhebliche Opfer gebracht worden; neu iſt aber, wenn 
ein Briefmarkenſammler zur Erlangung einer ihm fehlenden 
Marke von Amerika nach Europa reift und außer einem Bers 
mögen weder Mühen noch Gefahren ſcheut, das koſtbare Zeichen 
in ſeinen Beſitz zu bringen. Der Millionär William Keniß aus 
New- Pork, von feinen Klubgenoſſen ob feiner unerreicht da⸗ 
ſtehenden Sammlung der Briefmarkenkönig genannt, hat 
dies Kunſtſtück, das in dem vorliegenden Buche in der fefjelnditen 
Weiſe mit feinem Humor erzählt wird, fertig gebracht. 

Töchter⸗Album. Begründet von Thekla von Gumpert. 
Neue Folge 2. Band. (45. Band des ganzen Werkes.) Heraus⸗ 
gegeben von Bertha Wegner⸗Zell. Preis 7,50 Mk. Verlag 
von Karl Flemming in Glogau. Das Töchter⸗Album 
erſcheint jetzt zum 45. mal auf dem weihnachtlichen Bücher⸗ 
tiſch. Die Herausgeberin war beſtrebt, dem alten Satze gerecht 
zu werden, laut welchem ein gutes Jugendbuch derart beſchaffen 
ſein müſſe, daß es auch von Erwachſenen mit Nutzen und Freude 
geleſen werden könne. Außer einer Anzahl ernſter und heiterer 
Erzählungen, ſtimmungsvoller Gedichte und Sinnſprüche enthält 
der diesjährige Band eine Fülle werthvoller belehrender Auf⸗ 
ſätze der verſchiedenſten Gebiete. So, um nur einige zu nennen, 
den hochintereſſanten Aufſatz über hiſtoriſche Kinderportraits 
mit entſprechenden Abbildungen, „Eine Orientfahrt“ mit Karten 
und Bildern des heiligen Landes, Reiſeſkizzen, naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Beiträge und vieles andere. An Biographieen die der 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, der Gräfin Moltke und der 
Gattin des Dichters Voß. Höchſt werthvoll für die jungen 
Leſerinnen iſt auch der Anhang für Kunſthandarbeiten, mit an⸗ 
ſchaulicher Anleitung in Wort und Bild. Hervorragend auch in 
jeder Beziehung iſt Ausſtattung und der reiche bildliche Schmuck. 
Noch wollen wir bemerken, daß jeder Band reſp. Jahrgang 
einzeln käuflich iſt. 

Herzblättchens Zeitvertreib. Begründet von Thekla 
von Gumpert. Neue Folge 2. Band. (44. Band des ganzen 
Werkes.) Herausgegeben von Bertha Wegner⸗Zell. Elegant 
gebunden 6 Mark. Verlag von Karl Flemming in Glogau. 
Noch immer gilt dies älteſte und beliebteſte aller Kinderbücher 
als beſter Freund der Kleinen, das von ihnen freudig bei jedes⸗ 
maligem Erſcheinen begrüßt wird. Für Knaben und Mädchen 
von 4 bis 10 Jahren berechnet, enthält es Beſchäftigungsarbeiten 
in anſchaulichſter Anleitung, reizende Verschen, Geſchichten und 
Rätbſel für die ganz Kleinen und ſteigert ſich fortlaufend im 
Inhalt für die Größeren, denen es Belehrung, Anregung und 
Unterhaltung in reicher Fülle bietet. 

Die Verlagsbuchhandlung J. Harrwitz Nachf. (C. Th. 
Kehrbach) Berlin hat für den diesjährigen Weihnachtsmarkt 
zwei neue Jugendſchriften erſcheinen laſſen. Die eine der⸗ 
ſelben, unter dem Titel: „Was die rothe Suſe er zählt“, 
von M. Mancke (Preis 3 Mark), enthält einen Band reizend 
erzählter Sagen und Märchen, denen entweder ein gewaltiges 
Naturereigniß (3. B. in der Erzählung von der „Donnerblume“, 
„der Rache des Zwerges“ ꝛc.) zu Grunde liegt, oder die eine 
Ergänzung vorhandener Stoffe (z. B. „Wo kam die Loreley 
her?“), diefe geſchickt ergänzend, bilden. 

In der anderen Jugendſchrift „Die kleine Gärtner in 
von Schönau“ von A. v. d. Often (Preis 2 Mark) hat die 
Verfaſſerin Schilderungen aus dem Gebiete des Gartenbaues zu 
Grunde gelegt. In anregender Form verſteht fie, den Sinn für 
diefe dankbare und heilkräftige Beſchäftigung durch ihre Er- 
zählung ſchon in den Kindern zu erwecken. Auch dieſem Bande 
jind künſtleriſch ausgeführte Original⸗ Zeichnungen und Vollbilder 
beigegeben. 

Vom Schulmädel bis zur Großmutter. Plaudereien 
von Tony Schumacher. Stuttgart, Deutſche Verlags- 
Anſtalt. (Cleg. geb. 4 Mk.) Dieſes neue Buch der beliebten 
Verfaſſerin wagt ſich nicht an die moderne Frauenfrage, es macht 
nicht Anſpruch auf geiſtreiche Ausdrucksweiſe, es will von liebem 
Altem, uns allen Bekanntem reden, in gemüthvoll humoriſtiſcher 
und ernſter Weiſe. Die Verfaſſerin führt uns in die Kinder⸗ 
ſtube zu den ganz kleinen Mädchen, die in ſo vielen Fällen 
eigentlich „Jungens“ hätten ſein ſollen. Sie ſchildert die luſtigen 
Streiche der Schulmädel und Backfiſche, ſie läßt Liebes⸗ und 
Brautleben, Eheglück und Eheleid an uns vorüberziehen und ge⸗ 
denkt auch der verſchiedenen Arten von Stiefmüttern, Wittwen, 
alten Jungfern und Tanten in feinempfindender, warmer Weife. 
Und wenn fie uns am Schluſſe noch in manches Großmutterherz 
und Stübchen blicken läßt, jo umfängt uns milde Abendröthe, 
und wir ſehen in verklärendem, wohlthuendem Lichte das Leben 
und den häuslichen Beruf der Frau vor uns liegen. 

„Fee“ und Anderes. Neue Erzählungen für junge] Mädchen 
von Agnes Hoffmann. (Eleg. geb. 4 Mt. 50 Pfg.) Die neun 
Novellen find vorwiegend heiteren Inhalts. Echter Humor ift 
nicht gar häufig, und hier fließt er reichlich, geſund und er⸗ 
friſchend wie klares Quellwaſſer. Das wird den jugend» und 
lebensfrohen Leſerinnen, für die das Buch beſtimmt iſt, ganz be⸗ 
ſonders behagen. (F. f.) 


Werſchiedenes. 


— l[Ruſſiſcher „Champagner“.] Der Weinbau in den 
Gouvernements am Schwarzen Meere gewinnt von Jahr zu 
Jahr größere Ausdehnung. Die Zahl der mit Reben be⸗ 
pflauzten Desjätinen beträgt heute mehr als 1000, davon liegen 
667 in unmittelbarer Nähe von Novoroſſijsk. Die Kaiſerliche 
Domäne Abrao⸗Durſo liegt 26 Werft von Novoroſſijsk und 
hat einen Flächeninhalt von 7000 Desjätinen, von denen (jeit 
1882) jetzt 173 mit Reben bepflanzt ſind. Der eine Theil der 
Reben ift für Tiſchwein beſtimmt, der andere lediglich zur 
Champagnerfabrikation. Die Ausbeute betrug im Jahre 
1898 18221 Bedros (1 Vedro = 12,3 Liter) Tiſchwein und 
2650 Bedros Champagnerwein. Der Tiſchwein war bisher von 
mäßiger Qualität, hauptſächlich wohl durch Verſchulden des 
ſchlecht geſchulten Kellerperſonals. Beſſer ſteht es um den 
Champagner, der von fachkundiger Hand franzöſiſcher Keller⸗ 
meiſter hergeſtellt wird; unbedingt wird ſich die Güte des 
Fabrikates noch im Laufe der Zeit ſteigern. Der Ertrag des 
laufenden Jahres, 1899, wird 120000 Flaſchen betragen und 
genügt nicht, um die Nachfrage zu decken. Im Laufe der Zeit 
hofft man den jährlichen Umſatz auf 300 000 Flaſchen zu ſteigern. 
Dieſer Schaumwein von Abrao, der 6,70 Franken pro Flaſche 
koſtet, wird in gewiſſe Konkurrenz zu den franzöſiſchen 
Fabrikaten treten, wenn auch nicht hinſichtlich der anerkannt 
vorzüglichen Marken, ſo doch für Sorten zweiter Qualität, wie 
ſie sr noch in Menge vom guten Bürgerſtand konſumirt 
werden. 

— luuangenehmer Troſt.] „ . . Geld habe ich nicht, 
Fräulein Irma — mein Verſtand iſt mein Vermögen!“ — 
„Tröſten Sie ſich — Armuth ſchändet nicht!“ : 
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verzinſt 15977 


Baareinlaaen 


Spar⸗ und Depofifengelder É 
jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu 4 oo 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4¼ 0%, 

„ dreimonatlicher & „ 4½ oo, . 
die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 

beſorgt 


Effectengeſchäfte aller Art, 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 19151 


Isaac Belgard, Graudenz. 
Preußiſche Central⸗Vodenktedit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 11136 
Geſammt ⸗Darlehnsbeſtand Ende 1898: rund 545 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmelivrations-Gejellichaften, fow e erft- 
ftellige hypothekariſche, ſeiteus der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man en weder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
bijion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der 
beantragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mart, zu entrichten. 


Cigarren- Importeur 
Telegr.-Adr. „Nicotiana Berlin“. Fernspr. Amt I. 622 
Berlin N.W., U. d. Linden 54/55. 
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„La Fresa“ 


Nr. 100 Aromaticos in ½ Kisten M, 80 


„ 101 Regalia Eiegantes in % Kist. „ 100 4 
„ 102 Reinas Reales in ½ Kisten „ 100 a 
„ 103 Nimpativos in ½ Kisten „ 120 $ 
„ 104 Especiales in 4» Kisten „ 150 œ> 
Mustersortiment, enth. qe 20 Stück dieser 5 Sorten, Mk. 11 
5 pCt. Sconto 
„Präsident Harrison“ 
Delicias in ½, Kisten M. 90 > 
Regalia de la Reina in % Kisten „ 109% 49 
Conchas Bouquet in % Kisten „ 120 3 
Reina Vieturia in ½ Kisten „ 140 8 
Predileetos in ½ Kisten „ 160 & 


© 


Mustersortiment, enth. eil Stück dieser 5 Sorten, Mk. 6,1 
874] 5 pCt. Sconto. 


H. L. Rennert! 5 


, Großes Unglück ift über die am 8 aff gelegenen Ortſchaften des Kreiſes 
Agilla, Juwendt, Gr. Friedrichsgraben I und II, Bel gen, Alt- und Neu⸗Heidendorf, Nemoni 
Gilge infolge der peiwaltigen Stürme am 24. und 25. November und am 4. und 5. Dezember 
gebrochen. Die Flu į 


die in jenen Nächten auf dem Haff ihrer Beſchäftigung nachgehenden Fiſcher an ihren Kähn 


geſchehen ift, wird erit die nächſte Zeit lehren. 


ergeht an Alle, welche ein Herz für die Noth ihrer Brüder haben, die Bitte: Beweiſt Eure 


der Stürme und der Wellen geworden iſt. 


Thür —, ift ein Herheiſchaffen von Lebensmitteln und Holz bei dem gän 
Mangel an Verkehrsſtraßen nicht mehr möglich. Vergeßt in dieſer fröhlichen Weihnachtsze 
ſelbſt das härteſte Herz weicher geſtimmt iſt und die verſchloſſenſte Hand ſich gern zum Geben 


entzünden vermag. 


„Selig ſind die Barmherzigen, denn ſie werden Barmyherzigkeit erlangen!“ 
Milde Gaben aller Art wolle man freundlichſt an das Königliche Landrathsamt La 
Oſtpreußen, Herrn Pfarrer Paſtenaci in Gilge (Kreis Labiau) fenden 11723 
Namens des Hülfskomitees. 

Der ſtellvertretende Landrath. Dr. Alter, Regierungsaſſeſſor. 


] Neueſte Dreilänfer U. Birſchbüchſen 


Dreilänfer, Läufe aus beſtem Stahl, Cal. 16 16, für ¾ Mantelgeſchoß oder Ganz- 


Kugellauf, Höchſtſchußleiſtung auf 100 bis 300 Meter, Doppelklappvıfir A 1 
il. 


Derſelbe, Dreiläufer, aber Cal. TA „„ „„ „„ „(Mk. 185, 


Seottverſchluß koſtet mehr Mk. j 
Bielferurohre. Mk. 100,— 


M. Van Abd 

me pr nel ons- Hiridbid m u 

Syſtem Mauſer, Cal. 6,5 mm, für / Mantelgeſchoß oder Ganzmantelgeſchoß, Höchſt⸗ 

n Dan ae Re „ IE 66. 
e e e . Mk. 100,— 

Dieſe kleine Büchſe iſt die denkbar zuverläſſigſte Waffe und eignet ſich bei Denn 

der richtigen Patronen zu Schüſſen auf Schwarz⸗, Roth⸗, Damm⸗ und iii E t 


als auch für Auer- und Birkwild. 


Simson & Co., Baffenfobrit, Subli. Thür. Jr. 2. 


5 
n N 2 * F 2% 


Diese aus feinsten Sumatra-Decktabaken mit Havanna- 
resp. Felix-Einlagen hergestellten Fabrikate zeichnen sich 
durch milde Qualität, feines Aroma und tadellosen Brand 
ganz besonders aus, so dass sie in jeder Beziehung em- 2 
Pfehlenswerth sind. Bei Entnahme von Ori inaıkistchen 
und Baarzahlung 5 pCt., von 1000 Stück an pCt. Sconto. 
Aufträge von ausserhalb gegen Nachnahme, wenn nicht 
Referenzen. 


Reichhalt ges Lager echter, direkt impor- 
tirter Havanna - Cigarren zu billigst be- 
rechneten Preiser, 

Eigene Cigaretten- Fabrikation! 
** 

9793] Meine rene fünſtrirte Jubiläums-Breistifte für 5 
K) und ſolche, die es werden 
Amateur⸗ Photograph. wollen, tft ſoeben erſchienen. 


Dr. Aurel Kratz. Biloria-Drogerie, Bromberg. 


40 Gegenſtände für nur 3 Mark franfo. 

2 Bände Romane, ca. 370 Seiten ſtark. 1 Band Afrika 
Studien von Dr. M. Dieterici mit vielen Abbildungen, ca. 1308, 
ſtark. 1 Briefmappe mit Briefbogen und Couverts. 1 Band 
Gedichte, 140 Seiten ſtark. 3 Bände 4 
Naturgeſchichte der Berliner, jedes 
Bändchen 16 Seiten ſtark. 1 Band 
Knecht Hagebuchen, Holzichnigerei aus 
dem Dämmerland, 150 Seiten ſtark. 
1 Band Herren⸗Abende. 1 Band Pris 
meln, Sinngedichte über 100 Seit. ſtark. 
2 Bände Romane. 1 Band Dekameron. 
1 Band Humoriſt. Vorträge. 1 6. u. 7. 
Buchmoſes. ı Geſchäfts⸗ u.Liebesbrief⸗ 
ſteller. 1 Kotzebue Verzweiflung. 1 
and Amerika, mit vielen Abbildung., 
130 Seiten ſtark. 1 Schäfer Thomas 
Prophezeiungen. 1 Baron Mikoſch's 
Witze. 1 Kalender 1900. 1 Strafge⸗ 
ſetzbuch. 1 Der alte Fritz, Anekdoten. 
5 Anſichtsvoſtkarten. 1 Räthſel buch. — 
1 Liederbuch. 1 Traumbuch. 1 Witz⸗ 
buch. 1 Spiel Zauberkarten. 5 Gratu- i 
lationstarten. 1 Gedeufhuch mit vielen Illuſtrationen, 160 
Seiten ſtart, in Prachtband, paſſend als ein hochelegantes 


Geſchenk. 6633 
Alle die 40 Gegenſtäude zuſammen verſendet für nur 
Mk. franko (Nachnabme 30 Pf. mehr) (VBacketſendung) 
die Berliner Verlags buchhandlung 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinſtraße 23. 


~ 7 7 iani kreuzs.Eisenbau 

1 
Cleg. Spnzierjihlitten | Planinos, ae ze; 
fajt neu, ſteht zum Verkauf. Ohne Anz, 15 Mk. monatl. 
raudenz, Trinkeſtraße 11. M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


| 1471| In Littfin ten be 


p Man verlange gratis und franko unſere Preisliſte Nr. 19. 


Marzipan. 


Die Chemiſche Waſchauſtalt 
Kunſt⸗ und Seidenfärberri 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
KLirchenſtraße Nr. 1 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Eublikum. 16855 


0 Flutben des wild erregten Haffes haben jene Ortſchaften, welche durch Deiche gegen 
Rückſtau nicht geſchützt ſind, völlig unter Waſſer geſetzt und ungeheuren, heute noch nicht überſehbaren 
Schaden angerichtet, einen Schaden, der dei weitem größer iit, als der der großen Frübjahrsüber⸗ 
ſchwemmungen 1888/89. Hat das Waſſer diesmal auch noch nicht ganz dieſelbe Höhe erreicht wie 
por zehn Jahren, ſo haben die ſturmgepeitſchten Wogen doch weit ſchlimmer gehauſt als damals 
indem ſie den größten Theil der Wintervorräthe an Kartoffeln, Gemüſe, Holz und Streu fort⸗ 
geſchwemmt haben, und was davon noch mit Mühe und Noth unter Lebensgefahr geretlet worden, 
iſt bei lauer Witterung dem Verfaulen, bei ſtrengem Froſt dem Erfrieren ausgeſetzt. Die unzähligen 
Heuhaufen, aus deren Verkauf man hier die einzige Einnahme während des Winters erzielt, ſind 
pon der Hochfluth durchnäßt und haben ſo ihren Werth verloren. Groß iſt auch der Schaden, den 


Gezeugen erlitten haben, ja ſelbſt mehrere Menſcheuleben iind ein Raub der Wogen geworden. 
Und welcher Schaden an den Gebäuden, deren Fundamente vielfach unterfpült und fortgerifjen find, 


„„Einem traurigen Winter ſieht die arme, theils aus Fiſchern, theils aus Holzflößern beſtehende 
Bevölkerung entgegen. Wenn nicht Nächitenliebe fid ihrer erbarmt, jo ift Hunger und Froſt das Loos 
vieler Hunderte von Mitmenſchen, wozu ſich beider wohl den ganzen Winter über anhaltenden Feuchtig⸗ 
keit der jetzt bis 2 Fuß unter Waſſer ſtehenden Wohnhäuſer böſe Krankheiten geſellen dürften. Darum 


erprobte Wohlthätigkeit auch hier, helft den Aermſten der Armen, denen Waſſersnoth ihr Hab und 
Gut vernichtet hat. Helft, damit ſie im Stande ſind, die nothdürſtigſten Vorräthe für den Winter 
ſich zu beſchaffen, nachdem Alles, was ſie durch harte Arbeit das Jahr über ſich erworben, ein Raub 

te un elft reichlich, damit der größten Noth gewehrt werden 
kanu, damit die Armen vor dem Tode des Verhungerns und Erfrierens geſchützt werden können. 


empfiehlt ihren 4 k Petair A rl A aa. È 
— beden BiroBertehe. | ve Ke del denn leus erft der Schaktarp, unfer gefürchtetiter Gaſt, feinen Einzug hält — 


der Elenden nicht, denen diesmal tein Ehriſtbaum leuchten und von der Liebe des Heilandes er⸗ 
zählen w rd, der da gejagt: „Mich jammert des Volkes!“ Lehrt durch Eure Liebesgaben auch die, 
die heute wider ihr traurtaes Geſchick murren und fluchen, dankbar erkennen, daß die Liebe Gottes 
gegen uns elende Menſchenkinder noch immer das Feuer der Liebe in den Herzen der Seinen zu 


6,5 
mantelgeſchoß, Seitenſchnapphebelverſchluß oder Verſchlußhebel über dem e eder 
pter 


Weltberühmten Königsberger Marzipan, Spezialität, vielfach 
See | prämiirt, in Torten von 1 Pfd. bis 100 Pfd., Stücken, Herzen, 
F. Ebner Nachfl., Bromberg Theekonfekt (gefullt und ungefüllt) und Kartoffeln A 1,0 Mark, 
Marzipanfiguren Mk. 2,00, gebrannte Mandeln, ſüße und bittere, 


Hilferuf aus dem Ucherſchweumungsgebiet des Kreiſes Qabi, s. B. Kahane, 


Danzig. 13229 
Amtliche u. außeramtl. Ueber⸗ 
ſetzungsſtelle für die 


ruſſiſche Sprache. 


2431 Meiner geehrten Kund⸗ 
ſchaft zur gefl. Anzeige, daß meine 


Mahl⸗ 
und Schneidemühle 


durch Anlage einer ſtarken Dampf⸗ 
kraft zur ſofortigen Bedienung 
jeder Zeit hereit iſt. 

Mühle Brahrode 

bei Monkowarsk. Gaul. 


Achtung! 
Einem geehrten Publikum von 
Jablonoſvo und Umgegend 
zur Anzeige, daß ich mich als 


Dachdecker 


hier niedergelaſſen pave: Ich 
empfehle mich zur Ausführung 
ſämmtlicher Dacharbeiten zu den 
billigiten Preiſen unter langjähr. 
Garantie. Lager ſämmtlicker 
Dachdeckungsmaterialten. B tte 
mein Unternehmen zu unterſtſtzen. 

Achtungs voll [1210 
F. Welsand, Jablouowo. 


Spezial- ür i 
beter füt Thealermalerei 
Gebr. Wolff. Brom berg, 

Rinkauerſtr. 31, II. 
Komplette Bühneneinrichtungen, 
Saalmalereien, Auffriſchen alter 

Theater- Deivrationen. 

mak. X lligſte Berechnung. n 
Eine kl. Simmerbeforation, für 

jed. Saal paffend, zu verkaufen. 


. Vorzügliche 


Dillgurken 


in Bordeauxfäſſern und einzeln 
empfiehlt 
G. A. Marquardt, 
Graudenz. 


4139] Größeren Poſten 


Senfgurken 


hat abzugeben 
G. A. Marquardt, 
Grandenz. 
Ein gut erhaltener 
Flügel 
billig zu verkau en 
Graudenz, Gartenſtr. 16, III. 


Billard 


auch gebrauchte Berlin, Kaifer- 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


Nussb.-Pianino 
neu, kreuzs. Eisenbau, herr 
licher Ton, langj. Garantie, ist 
billig verkäuflich. In Grau- 
denz wird es franco zur 
Probe gesandt, auch leich- 
teste Theilzahlung ge- 
stattet. Offert. sub Pianoforte 
„Stern“ Berlin, Neanderst 16. 


maa Geld-Lotterie 


zur Errichtung von Heilstätten 
für Lungenkranke. 
16,870 Gewinne, darunt. 100,000 


Labiau 
en d 
herein⸗ 


‚ 


en und 


ſo oft 


lichen 
it, wo 
öffnet, 


biau, 


* © a 
Hefen = Verſandt Makronen p. Pfd. ME. 1,60, verf. die Conditorei u. Marzipanfabrik] Ak. 50,000 Mk eg * 
0 

J 


— 


M. Zappa, Königsberg i. Pr., gegr. 1812. 


Ziehung vom 16. b. 21. Dez. or. 


empfiehlt täglich friſche Stettiner 
Preß⸗ u. Beute hefe, Grünwinkler 
Doppelhefe (Sinner'ſche), aner- 
kannt höchſte Trlebkraft, in Prima 
Qualität. Wiederverkäufern u 
Bäckern gewähre Engros⸗Preiſe. 


500 Centner 
Simſon⸗Kartoffeln 
pro Ctr 2 Mark, verkauft frei 

11006 


Gottersfeld Á 
Dom. Sarnau. 


in ſtets frischer Waare, 


National-Mixed p. Bid. 40 Pf. 
Albert e 
Colonial N 
dem. lune BR. 


Russisch Brod „ „ 125 


Aachen. Printen „ „ 50 


Weihnachts⸗Bis quits 


Tannenbaum- Mischung K per Pfund = Pfg. 


1 Stück 25 pferdige 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lolomobilen 


empfieblt [1700 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſofort zu bers 
kaufen. 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


äufer erfahren 


Markt 11 Graudenz Martt 11 
Marienwerder — Culm — Thorn — Bromberg. 


Neidenburg iſt eine wenig ge⸗ 
brauchte 


Stärkefabrik 


billig zum Verkauf. empfiehlt ſein großes Lager 


von echtem blauen Tuch, 


Apfelwein, Johannisbeerwein mit kurzer Pelerine, 


Deidelbeerwein, Apfelſekt, mit 

erſten Preiſen ausgezeichnet, 

empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


150 Sypiritusfäſser 


find wegen Aufgabe des Privat- 
lagers ſofort preiswerth zu ver- 
kaufen. Durchſchnittliche Größe 
für ca. 550 Liter. Meldungen 
erbeten an Dom. Karna bei 
Köbnitz (Poſen). 11702 


e Preußiſche 


Lotterie⸗Looſe 


ur 1. Klaſſe 202. Lotterie 
nd a -goben 1/4 11 Mark, 1/19 
Serie e 6e 
Strasburg Weitpr. 1839 


mit langem Kragen, 


Imitation Bär 1158 gurken, 100 Pfd. ME. 30. 
zu äußerſt billigen Preiſen 


eee eee 


Dunamo⸗Maſchine. 


1101] Eine wenig im Be⸗ 
trieb geweſene Dynamos 
Maſchine, über 100 Amp. 
produzirend, auch Dampf- 
maſchine dazu, iſt wegen 
Betriehsveränderung billig 
zu verkaufen. 

Gebr. Freym ann, 
Danzig. 


e, offerirt 


Sauerkohl⸗ u. Konſervenf 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 v 


pfehle ich für den Winterb 


N r, Breslau 
4600 ee 1805. 


I Sisquits aeg 


Vanille-Bretzelnp.Bfd.100Bf, 


Kaisermischung , „ 130 „ 


Kaifer S Kaffeegeſchäft 


Pr. Magdeburger Saner- 
B kohl, ½ Oxboft Br ca. 240 Pfd., 
J. aumann Mek. 10. Ermer, ca. 115 Pfd., Mk. 7. 


; in Brei Muter, 60 WFD., Mk. 4,50. 1/2 Anker, 
36 Danzig, Breitgaſſe 3659 Ad., MES Poſtfaz, 10 Bid. 
Mk. 2. Pr. Salzdillgurken, per 


4) v Kut cher⸗Röcke Tonne mit 8 Schock, Mk. 16. 

F it 4 0 Mk. 9. 
bſtweine uif 6 
1 Schock, Mk. 3,50. Poſtfaß 2,25. 


aa $ ? 100 fd. 

Kutſcher⸗Mäntel | Pr: Tee ver 00 

9 ee gun Buder, 

Kutſcher⸗Pelze livré Pr. Pflaumenmus, 100 Bid. 

Kutſcher⸗Pelzkragen | ME. 16. Yoitiak ME.3. r Seni- 

faß SEE en Nahnahme oder 
a 


vorherige 
J. A. Schultze, aadeburg, 


Meine alten Beſtände von 


Grogg-Rum 


vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 


Proben gratis. un 


Hierzu empfehle Originalloose 
zu 3 Mk. 30 Pf. Zusendung u 
Gewinnliste frei. [9095 
Robert Ottemann, 
Braunschweig. 


DEE” Grosse TE 
Geld-Lotter ie 


zur rrichtung von Heilſtätten 


für Yungenkranfe. 
DeF” Baare Gewinne 


Mk. 575,000,00 


Ziehung am 16. Dezbr. cr. 
ag 3 Mk. 30, Porto 
und Gewir do 


* 


* 


inliſte Big 
zu haben bei 18883 
Lotterieeinnehmer 


Czibulinski, Insterburg. 


Beſtellungen auf ½ u. 
10 Looſe der Königl. 
Preuß. 202 lafen: 
lotterie werden daſelbſt 
entgegengenommen. 


9326] Gute, graue 


à Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 

Mk. 1.20, verſendet 

Julius Wohlgemuth 
Korſchen. - 


Schleſiſches Leinenhaus 


nil Peist & Kassel, 


Breslau IX es 
empfiehlt als Spezialität ihre 


Rieſengebirgsleinen 


Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc zc. Bel 
röß. Bezügen hoh. Rabatt u. von 
30 ane elen. hochmod. Tiſchdecke 
gratis. Muster u. Preisl. fof, freo, 


Amerikaniſches 
Petroleum 


unter Tagespreis ab [1413 
piest . f. Marquardt, 


Poſt⸗ 
[9438 


abrıf, 


. Ltr., 
edarf 


g Graud ER & ie 
2 umenſtr. 
I born 88 11418 


Stü 


Hoffmann 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fadrikvr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gaus wärtt 
rE, Probe (Katar, Zeugn. frt.) 

ie Fabrik Gg. Hoffmann. 
Beriin, Leipzi erstr. 50. 


A. H. Pretzell N 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 


teytt die weltberühmten 
8 Tafelliköre und 


e Hare u. a. 


** Ernst e 
anzige { urfürſten 
pan Goldwaſſer 
Caſino⸗Litör (Univ.) 
Cacao, SappholStoamhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 
Biercognae (ärztlich empf.), 
Velgoländer (Dán. Korn), 
Pretzells Lebeustropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 


Arac Rum⸗u. Burgunder 
o Sr e ER 


Echt ſilb. 
Herr.⸗ 
Remontoir mit 
Goldr.,4 Steine 
SASA 12 ME, in extra 
"A Gi out. Ausführ. u. 
ot. Mk. 15,m. 
Pogy veit. Werk u. ge- 
; naueſt regulirt, 
ganz stark. eleg. 
Gehäuſe Mk 18. 


Echt gold. Damenuhr, Remont. Mk. 
21. Diei. i ftt. Gehäuſe, beſt. Werk, 
Mk. 25. Umtauſch geitatt,,3 J. Ga- 
rantıe, Preisliſte gratis u. franko. 
Harzer Uhren⸗Verſandthaus 
C. Lindemann, 
Wernigerode (Harz) II. 


Hohenzollern- 
Veilchen. 


Vorn ehmstes 
Partum, 
J. F. Schwarzlose 
Söhne, [627 
Königl. Hoflief. 
Berlin, Mark- 
8 grafenstrasse 29. 
Mk. 1,56, 2,0, 5,10, 
Vorräthig in allen 
Bez Parfümerien. gu 
Die billigſten und beiten 


Vierapparate 


ertigt [2420 


oh. Janke, Bromberg, 


ge Spezialjabrit 
oſen und Westpreußen. 


von 


| Arain. 
hrahamhrot 


In Graudenz bei A. Flach. Wa 


* 


Riesenburg bei Fr. Press. 


von Rudolf Seeker 
HÖFLIEF Se MAUESTATDESKAISER Sz 


Teleg-Adr.: Zwiebackfäbrik-Potsdam, 
— —— N) Een 


Emil Schumann, Pirna a. K. 
Weltbek. Züchterei 
tieftourenreicher 
Kanarienedelroller. 
Prm. m. höchst. Ausz. 

ers. u. Gar. f. Werth 
u. leb. Ank. g. Nachm. 
M. 8, 10, 12, 15, 20 p. 
Stück. Zuchtweibchen M. 1,50. 


Ruſſiſche Schlitten 


höchſt 
elegant 
und 
praktiſch. 
Ab⸗ 


— * bildung. 
ee 3. Dienſt. 


A. Ihrecht. Wagenfabrik, 


Eigarren 


kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſende direkt an 
Private: 1779 
100 Stck. Tierra mild für 2,75 
100 „ Superiores mild „ 3,00 
100 „ Monte ria mittelſt., 3,50 
100 „ n „ 4,00 


100 „ Serong m „ 4,25 
100 „ Rajah mild „ 4.50 
100 „ Viola mild 5,00 


100 „La Cubana mittel : 5,25 


Wwe. C. Budde 


Stift Queruheim bei Bünde 


in Weſtfalen. 


Tügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, Liefert 
unter 10 fähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 


org Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


WOS! 


10 Taſten, 2wöri ken. 
ER nach auswärts francy | 1. Taſten, Achöelg 


Danzig, „Hötel Germania“ 


Neues, elegant eingerichtetes Familienhötel mit allem 
Komfort, Bab, Gentralbeisung. Zimmer 2 Mk. bis 2,50 Mk. 
inkl. Heizung u. Beleuchtung. 5984] Oscar Voigt. 


München. d- Aütel Grünwald 


8 dem Central - Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent- 


vrechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bel. 


ee 
Moderne Anzug- und 


Paletotstofle.w.Damen- 
Kleider-Stofle 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
zu billigsten Fabrik preisen. 


Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moebius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 


BER? | > Sr: 
Die besten und gesündesten Weine sind unstreitig 


Rheinweine 


vorth:ilhafteste Bezugsquelle, unter ae Air 


Reinheit, bei 358 


Franz Hirsch, wander, 


in Nierstein a, Rh. 
Weissen von 50 Pig. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in Fässern v. 20-600 Liter oder iu Kisten v. 12, 30 u 60 Flaschen. 
Austührliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. fr. 


Berger's 


Germania- 


Fabrik: 
Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Cacao. 


Staunen erregt 


bei Fachleuten wie Laien in Folge feine Bitliateit (3 Mart) 
und Leiſtungsfähigkeit mein neuer vhotographiſcher Apparat 
„Mikado“. Derſelbe ift für Portraſt⸗ und Landſchafts⸗, ſowie Hod- 
und Queraufnahmen (Bildgröße 6X4 cm) gleich gut zu benutzen. 


Als Weihnachts⸗Geſchenk ug 


iſt er ganz beſonders zu empfehlen, 
denn er bietet eine an enehme, lehr 
reiche nutzbringende Unterhaltung 
ür Jedermann. Die Handhahung 
it kinderleicht und Jeder kann 
fofort damit photogra⸗ 
phiren. Nach Auswärts ver 
ſende ich dieſen Apparat nebſt allen 
Zubeh., wie Trockeuplatten, Koper⸗ 
napfer, Ent idler, Tonfixirbad, 
Fixirſalz. Anleit. und Probeblld 
geg Voreinſendung von nnr 
3 Mark vollſtändig porto 
rei Nachn. M. 3.50). Vorher. 

robebild geg. Einſend. v. 10 
BF, in Mark. Wiede verk. höchſt. 
Rab. Versandhaus Mikado Abth. 
16, Nürnberg. Roitf.m.b.vbot. Port. 
werden nach jeder eingejandten 
Photographie inerhalb weniger 
Tage geliefert. 0 Stck. M. 2.50, 
20 Stck W. 3 80, 1095 ck. M. 12,00. 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Kobert Schneider, Dt -Sylau Wr, 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenudeutſchen Mühlen⸗ 

ſteine, ußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 

echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. H 
A 


Gustav Granobs, Bromberg 


Jeilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen- und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


richtung von Heilſtätten für Lungenkranke durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 18. Januar 1899 genehmigt. 


Große Geld-Lotterie mg 


16870 Vaargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 M. zu 50000 M., zu 
25000 M. zu 15000 M. zu 10 000 M. u. J. w. dis zu 15 M. 
Der Preis eines Looſes beträgt einſchl. des Reichs⸗ 
ſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung 
der Gewinne wird durch diejelben baar ohne jeden Abzug 
erfolgen. Die . erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General-Lotterie-Direktion zu Berlin vom 16. bis 21. De⸗ 
zee nber 1899. ~ [4414 
des Denti 3 ee ich 

e eutrat⸗Komitees zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke. : 
Graf H. Lerchenfeld. Lehmann. Schmieden. 
von Mendelsſohn⸗ Bartholdy. Dr. Pannwitz. 


Für die go des Deutſchen Cen ral⸗Komitees zur Er- i 


Für nur Mk. 6.— [1823 
ciere eine hochfeine, Gmannalige 


Akkordzither 


d allem Zubehör. 
Konzert- 


1 7 
3 „ugharmonikas 
RE, 10 Taſten, 3 chörig 6 Mk., 
e Mk. Preisliſte über ſämmtliche 
Nufikinitrumente gratis u. franko. Verſandt v. Nachn. 
u. unt. Garantie. Gotthard Doertel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 


Cementwaaren-Fabrik 7 | 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v.Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Lig und Weinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
oferirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. [6623 


BRheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 8 
Verkehr nur mit Wiederverkünfern. 


deorg Fast 


Danzig 


früher Vorstädtischer 


Graben 
Holzmarkt 15 


900 

* jur 
Ecke Dominikswall. 
gie [9963 


Fahrstuhl im Hause. 
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bol * 


Jetzt nur 


. 5 |i 
i 3 t 
zu Weihnachten bereitet eine 
gat Stat ain ee tottite Thriſtbaumſchmuck 
aus Glas und Watte zuſammengeſtellt, enthalt. prachtv. Decorationen in 
bemalter, farbig glänzend. farbigmatter, verſilb. u. überfponn. Ausführung als 
Ehriſtbaumſpieem Lamertabiiin.,Brillanttugeln, Phankgſieſach. Strangkugeln, 
Reflexe, Eiszapf. läutende Glöckchen, Luftballons, fort. Vögel m. Schwänzen aus 
ep. Glas, wi Schwäne, Pfauen, Blumen ꝛc., Früchte m. Eisflimmer. glißernd. 
chneeballen, Engel m, Friſux, bewegl. Glasflügeln u. d. Lobgeſang: Ehreſeſ Gott 
2c Nur hochf. Sachen Alles franco, incl. ſolid.Verpack. zu folg. ſpottblll. Preiſen: 
Sortiment zu 171 Stück M. 3.— Sortiment IT zu 326 Stück e. 5.— 
Extra⸗Gratisbeilage: Je Packet unverbrennb. Schneefloden u. Confecthalt. 
Thiele & Greiner, Hoflieferanten, Lauscha in Thüring. 
Allerhöchſte Anerkennung Ihrer Mafeſtät d. Kaiſerin u. Köni in,iowie 
sahir. Daukſchreiben a allen Kreiſen. Langiähr.Lieferunga, d. Kaiſeri, Hof. 


Rinaöfen 


Complette 

Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 

RM waaren- und 

¥ Cemeutfabriken, 

€ Kalkwerken eto. 


2 Jedermann msi 
ſein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt’s konzentr. Litör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
bereitung von Rum, Cognac, Magendittern und hochfeinen 
Litören t kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. * Ein⸗ 
ſendung von nur 4 mk. jende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 
Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. 


Max Arndt, Berlin C., Seydelſtr. Ja. 


Aur bequemste und billigste Art kann 
der Nährwerth jeder Speise um das Viel- 
fache erhöht werden und zwar durch 

Zusalz von 


LASMO 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Das Plasmon ist leicht löslich und voll- 
kommen geschmack- und geruchfrei, es 
beeinträchtigt daher den Geschmack der 
Speisen nichtimgeringsten. Das Plasmon 
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und 
höchste Ausnutzungsfähipkeit, es ist daher 
für die Kranken- und Reconvalescenten- 
Ernährung von ausserordentlichem Werth. 


Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m. b. N. 
Berlin W., Köthenerstr. II. 


verkäufer 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchware, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Origindlpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leiprigerstr. 50. 


Muſikinſtrumente 
aller Art [8488 

uus eiſter Hand 

99 von 

F Hermann Oscar Otto 

wartnentirchen 350. 

Größte Auswahl. 


Groß. prachtv. i. Hauplkat. fr. 


Schweizer Ahren! 


arantirt echt Silber, 800/1000 mit 
Reuiſchem eichsſtempel verſehen. 


Mk 11 50 Eine echte Silber 

ER + Remontoir-Uhr für 
erren oder Damen, 800/1000 12 
empelt, mit Goldrändern, gravirtes 
ehäuſe, aus echtem 14 rarat. Gold, 

p Herten Mk. 45.—, für Damen 
Kk. 22.—. 


Mk 15 — Eine echte Silber- 
; e © + Remontoire 
Herren ⸗ Uhr, 800/1000 geſtempelt, 
mit 3 reich dekorirten Silberdeckeln 
und gutem Ankerwerk. Dieſelbe Uhr 
mit Cytlmverwert Mk. 13. $ 
Retten aus echtem Silber für 
Herren und Damen Mk. 4.50, aus 
old mit Silber verſtärkt für Herren 
Mk. 7.25, für Damen Mk. 5.70. 
Metalluhren von Mk. 3.50 auswärts. 
Für den richtigen Gang meine t Uhren 
Y Sabre Garantie, für Nichteonve⸗ 
utrendes pese das Geld zurück. 
Großes Lager in: Regulateuren, 
Weckern, Kuckuck- und Standuhren, 
Ketten, Ringen und Brochen. i 
E gratis und frankg. 
Zerſandt gegen Caſſa oder Nade 
nahme 


M. Winkler, Minges, 


— Pindwurmirafe 


Feiner kräftiger 


Grog-Rum 


1 Literſlaſche 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer und 
Conſumenten bei Entnahme von 
10 Liter inel. Korbflaſche franco 
jeder Bahnstation [3129 

ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz 


rſtes 
Danziger Conſum⸗Geſchäft 
(Gegründet 1883) 


Danzig und Langfuhr. 


Jeder Hausfrau empfohlen. 
Bewährteste Qu alitäten, staunend billig 
fuster auf Verlangen franko 
ohne Kosten vom Versandthaug 


a Münsterplatz 50. 


— 
i 2,50 Mark 
Für nur 2,0 War 
verf. ich einen gutgehd. 
Wecker mit nachtleucht. 
Zifferblatt. — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
4 eleg, ausgeſtatt., patents 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
u. lauge weckend! Nur 5,50 M. 
toit. eine gutgeh., elegant. Nickel⸗ 
Cyl.⸗Rem.⸗Uhr, 30 Std. gehend, 
Schweizerfabrikat. Nur 8,30 M. 
toft. eine echt filb, Cyl.⸗Rem. mit 
dopp. Goldrand, genau regulirt 
u. abge zog., 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗ Katalog üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold- 
und Silberwaaren gratis und 
franko zu verlangen. Wieder⸗ 
verlangen Em 
gros- Katalog. 


Hugo Pincus, 


Schweizeruhrenfabritate, 
Iannover 14. 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. [1295 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Origtnalpreiſen in bequemet 
— nach auswärts franc 

rode. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


ms S TS 2 8 N, a : 2 
br. Heyer, en esse ee, Hoflieferant IT ugenehmite 
+ sf Rr. 2, 1 Trp. 1: 


Beihnacdhtspräjente! 


Teppiche 


Gelegenheitskauf in Sopha⸗ und 
Salongröße, à 3.75, 5, 6, 8, 
10 bis 500 Mark. 
Gardinen, Bortisren, Stepp- 
deden, Möbelſtoſſe zu Fabrik ⸗ 

preiſen. 1982 


Pracht-Katalog cu, 439 Nevio. 
Emil Lefèvre, Berlin 
Spocialhans Dranienstr. 158. 
Juchtenſchafte, 


in Läng. em 50, 55, 60,65, 70,80, 90 


p. Paar Mk. 7.50,8.50, 9,10, 11, 13,15 


Sr. Waj. des Kaiſ. u. Königs 


J il und 


W a 
te Sr. Naj d. Waij. v. Deiterreid). 


le fame one 


Spezialität 


die „weltberühmten Thorner Kathariuchen“ 


anerkannt vorzüglichſte Qualität: 


Allerhüchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, foiwie vielfach 
prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreijen, goldenen und 
ſilbernen Medaillen, 

empfiehlt [1456 


die Honigkuchenfabrik von 


Herrmann Thomas, Chorn. 


Beim Einkauf von Honigkuchen wolle man 


heilt Hant⸗,Geſchl.⸗u. Fran- \ 


TRE she ; Reparaturen N 


Sal EDA || 9 
1. 3—4 Tg., -U. ver⸗ 
ei d ee Fury Beit N 1 s x 
RT aa \ an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, W 
Ausw. geeign Salem aler. Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, jowie N 
man ſäwmtlichen landwirthſchaftlichen M 
Abessinier- N Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ W 

K buchſen und Siederöhren übernimmt und X 


Brunnen X führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus N 
la. skene E. Drewitz, Thorn N 


gegrabenen Brunnen A x 5 ie 2 
klares Suellwaſſeraus \ Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


der Erde. Vollſtändig \ 
komplett unt. Garant. der > IP TTS 
ihon von 19 Mk. an. p GL LG LEN) 


Illuſtrirte Preis- Glas⸗Chriſthaumſchmuck 


liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 

iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 


Berlin N., Chauſſeeſtr. Nr. 75. 
— S 
Vortheilhafte und billigste nachtsbaumes. 


° 4 ‚htsb: gefl. darauf achten, daß alle Packete m. ueben⸗ waſſerdicht, offerirt 19734 
- Bezugsquelle! V 4 EN 212 Stück nur dessere Sachen, ſtehend.Schutzmarke und meiner vollen A, Lesser, Soldan Oſtpr., 
icht Goldene BEN J 218 farbige Brilauttugeln, Re- | yma. Herrmann ; wy Thomas, Thorn, Juchtenverſandgeſchäft. 
Damen-Remont.- 1 N 7 Hexe, Formſachen fein gemalte | derjehen ſind. Die Be⸗ zeichnung „Thorner 


1 er Kugeln, Geſpiunſte, Glöckchen, 
Uhr 15 ert VER 7 An“ farbige Perlen, Eiszapfen c. 
regulirtem Wer Wei N ; verſendet für den billigen Preis 
a 20 Mark. || von nur 5 Mark inkl. Ver- 
y re in A NR packung unter Nachnahme 
rž i -à re S hl Ihn 
39 foriti Garantie) ix Ä Fugen Müller, Lauscha, Thür, 
„ Preisbuch über > Jede Poſtkiſte enthält einen 
Uhren, Ringe u. 25cm grossen Msikengel 
Schmuckſachen portofrei. mit beweglichen Glasflügeln mit 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. Spielwerf, 1 Stück ſpielend, 
S —— —— 


— patentamtlich geſchützt (groß⸗ 
© 
Das zieht! 


artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta, 
5610 
Der Schornſtein⸗Aufſatz und 


werden gratis beigefügt. 
Auszüge aus den zahlreich eingegangenen 
Ventilator Patent Coblenzer be⸗ 
eitigt mit einem Schlage die 


1661 
A a 1 enen Anerkennungsſchreiben: 
Senden Sie mir eine Sortimentskiſte Chriſtbaumſchmuck; habe 
eine Sendung geſehen, war großartig. 
Rauchplage und bringt ſofort 
Zug in jeden Schornſtein, auch 


2 AH Karl Reicher, Langenwetzendorf. 
Senden Sie mir noch ꝛc. — weil die vorige Kiſte zu meiner 
da, wo andere Syſteme vergebens 
verſucht wurden. 13140 


vollſten Zufriedenheit ausgefallen iſt. 
Man hüte sich 
AB; vor drehbaren Muf- 
SR 


Honigkuchen“ od. gar MR 
kuchen“ m. einer Firma YI 
Stadt oder gar keiner 


„Echte Thorner Honig⸗ 
aus irgend ein anderen 
0 Firma iſt ein ſicheres 
Zeichen, daß die Waare kein echtes Thorner 
Fabrikat, ſondern in = den meiſten Fällen ein 
ganz minderwerthiges Syrupsprodukt iſt. 


In allen durch meine Plakate kenntlich 
gemachten Geschäften vorräthig. 


Hauptverkaufsſtelle in Graudenz 


Marienwerderſtraße 43. 


1 A 
besundheits-Kinderwagen 
9 ein Erfolg der 
Neuzeit, empf. 
in großer Aus⸗ 
A wahl à 8 bis 
70 Mark bei 
frachtfreier 
Lieferung 


Franz Kreski, 
* Bromberg, 
I. Oſtd. Kinderwagen⸗Verſand⸗ 


haus. Illuſtr. Preisliſten gratis 
und franko. 16693 


Zugharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm,, 2 Reg., 2 
“Bäi, mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ſch f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 


Molkerei- Binidig MN zuerst 


Fritz Schulz, Driejen. 


Complette 


ſätzen, welche natur⸗ 
gemäß bald ver⸗ 
ſchleißen, verrußen u. 
verroſten. Ohne bes 


1. n 1,0 „ 
wegliche Theile. nach allen bewährten Systemen. 2reih., 2 Achörig, 19 
Von erſten Fachleuten Taſten, 4 Bälle . . 9,50 „ 
er Umbau älterer Anlagen ohne 2reihig, 4 echte Reg, 
Welt bezeichnet. Betriebsstörung. 21. Taten., 15,.— „ 


a % reihig, 6 echte Reg., ti 

Sämmtliche Molkerei- und 20 Klappen . . 13 „ 

Käserei-Maschinen und-Geräthe HRN | Vio inen, Suitarven u. Bith, 
2 ” zu billigſt. Preiſ. o „r. 

in tadelloser Ausführung. BF | Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Maschinen- und bautechnischer i BET 
Beiratbh, Baupläne. Kostenan- Englische Drehrollen 


schläge, Cataloge kostenfrei.. (Wäschemangeln) 
f Billigſt. Theilzahlung. 
Eduard Ahlborn. 
Molkerei - Maschinenfabrik, 


Riben- und Kartfllschneie-Maschin I e we. 26 


mit conischen Messerscheiben. 


Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder groben! 
Schnitt. Kein Saftperluſt. Bis 100 Etr. 

Leiſtung in einer Stunde. Billige Preiſe. 
Beſte Ausführung. Illuſtr. Prospekte un- 


Pranz Deetjen, 


Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 
Ausführl. Proſpekt 
und Zeugniſſe frei! 


Pitzschler & Co. 
Altenburg. Sachsen 


Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preis. gratis. 18275 
Wilh. Peting. Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19. 


Graudenzer 


neueſter Ausführung, in un⸗ 


= 1 25 e übertroffener Güte, liefert 
Das befte Gef 


ehenk Seiler's Maſchinenfabrik, 


noch nie geſehen haben. 
J. B. Ulrich’ihe Gutsverwaltung. Schwaegerl. 
Königswieſen bei Regensburg in Bayern. 


P | entgeltlich und frei. [7657 ! nn EM Lier 
17 Ik N Na f N N) Ri h d Wü h iit Geſundheit. Gegen verdorbenen Magen, Erkältung, Liegnitz. 
ni Flatulenz, Kolik und Magenſchmerzen giebt es nichts 

Delikad N Nil N oil IC ar unse 0, Water e ee rer gesendeten e ahnschmerz 
ein und laugſchnittig, vorzügli s SI SR, deſtillirte Spezialität. „Harzer Hexenbeſen“ (gei. LEER R PAER RE o TE pEr 
r Maſchinenfabrik 10 Poſtkolli = 2 Flaſchen (a 34 Ltr.) ME 4.25. ie == —— 5 —.— 
en detail billigt 8 . N rko. Nach u. r è ch sicher sofort Kropp's Zahn- 
die Sanerkiofl-Fabrik Herruhnt in Sachſen. B Bæ Lutrativ für Wiederverkäufer. DU ante dar pere 
von 14138 Verkaufsſtellen: A. P. Mascate, Danzig, Dirſchau. Salfeldt & Co., Rornbrennerei, Nordhauſen. G. F 
6. A. Marquard, Bine Hat bier 100 Haupt Stohvieh Die Maven zu chene | BEE EEE | — echt in_ den 
4 Maſchine hat hier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 3 ie 7 Tiuk 
Graudenz. und geſchiebt das in vollkommen zweckentſprechender Welſe und : 3 
f in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Maſchine ; 10 D \ G | E. und Herm. Schauffler. 


Graudenz, Altestr. 7. 


T Heilung. + 


vor Publikum, oh. F 


. ²˙ A erben 
Jedermann N 


jehm. gezeichn. zu 


aben, mittels der 8 f eif in chron. 
beäpar.egeimbit, E Der beste aller Liquore. see Garantie zr 
ne anne. i EN >) 2 ' B 0. A Bi er 
; r ; EIER: 8 Me ate i ' darauf, dass sich oh. Queckſ). Blaſ.„Nierenl., Schw. 
Sebenegr.berübi. \ — 2 am Fusse jeder Flasche die viereckige | al. inut- uSranentranforit. 
. W 80 ia Sd Red NZ Ka + AN’ g Etiquette mit der nebigen Unterschrift B Hund.. Heilbericht.einzuf.3lj. Erf. 
PUE, . SU, Nr. n. fr. 3 — 

e * k 8 ae af „„ H Harder sen. Elsasserst 20. 
$- N Ompsons tors be- Hg graud dını Auw. briefl., diskr. u.m.größt. Erf. 

Liegende —— . 


Hunde⸗Halsbänder 


(Neuſilber mit Lederunterlage), 
bochelegant, mit Namens⸗Hrabur 
pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 

8328] H. D. Becker, Iserlohn. 


— 


Dampfmaſchine 


von ca. 20 HP wegen Betriebs⸗ 
vergrößerung ſofort ſehr billig 
verkäuflich. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1508 
durch den Geſelligen erbeten. 


Do 


3135] Bei Bedarf von Muſik⸗ 
Jnſtrumenten u. Saiten empf. 
es ſich, auch die Preisliſte von 
A. Osmanek, 
Markuenkirchen i. S., 
koſtenlos jenden zu laſſen. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u, 
hygienische Waaren-Fabrik 


r Leifenpulv 
Yi š l P er \ pag 10 In Graudenz zu haben ber f 


Gebr. Roehl 


Lindenstrasse 27. 17258 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dx. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! mM 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
57671 Seifen⸗Handlungen. 


1 Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 
NER in Düsseldorf. 


Herm. Liehan, Magdeburg -Nudenhure 


gegründet 1860 


Hij neraugenstiff 
gegen Hornhaut, ete. W 


fort mit den 


8 Tago auf Probe. Hühneraugen! 


nA £rleeaien mul Dr ade a * 
se Anfelwein= Als Geschenkt.jede | „O? mit nigen Brojeni, Wingen 
— 22 Art 2 y en aer mit ne 
— * - narienvoge euhei ühnergugenſtiſt. 
r gito golikian, ar (Tag u. Lichtsänger) | Man erwärmt den Stift ganz wenig 
T hackfv präm. m en e tet de 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter. U.Preia ‚Ehrenpr.,alb. | aud bl bie Sennen 10 LAEN Tas 
Auslese à 50 Pfg. per Liter, excl, u. bronz. Med., präm. | die Hühneraugen verſchwunden. 
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